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Das Zolltarif⸗Gewürge! 
Zentrum des Kampfes war heute wieder 
das Weiße Baus. 

MWafhington, D. K., 26. Juli. Wäh- 
rend die Witglieder des gemeinfamen | 
über die Zoll: 
und” Stexervorlage no immer über 
die Häute- und Ledertabellen tiefge- 
fpalten find, wurde heute das Weiße 
Haug wiederum der Mittelpunft Des 
Sntereffes im Zolltariffampf. 

Am Vormittag redeten, wie man 
hört, Befürworter der „geichüßten” 
Häute eindringlich auf den Präfiden- 
ten Taft ein, daß er feit für mejent- 
liche Herabfegungen der Zölle auf 
Stiefel, Schuhe und andere Xederwaa= 
ren einftehe, wenn die Häute zollfrei 
fein follten. 

Um bald 3 Uhr heute Nachmittag 
trat der Konferenzausſchuß wieder 
zufammen. Die beiden Sonntags- 
fiBungen, von denen man harmoni= 
fches Arbeiten erwartet hatte, führten 
blog zu einem Zufammenftoß zmwijchen 
dem Senator Aldrich und dem Age: 
orönetenhausführer Panne. 

Noch kann Niemand beitimmt jagen, 
wann der Konferenzbericht zur Unter 
breitung an das Abgeordnetenhaus 
fertig fein wird. Wahrjcheinlich wird 
diefer Beritht noch nicht am Tage fei- 
ner Einreihung vom Haus erörtert 
werden; denn alle Mitglieder haben 
das Recht, ihn erjt gedrudt vor fi zu 
ſehen, ehe fie irgendmelche Befchlüffe 
faflen. Damit wird alfo wiederum 
ein Tag verloren gehen. 

Arbeitsnachrichten. 
Der Streik gegen die „Standard Steel 

Car Co.“ zu Ende. 

Pittsburg, 26. Juli. Der Aus— 
ſtand an der Anlage der „Standard 
Steel Car Co.“ bei Butler hat heute 
feinenXbfchluß erreicht, und über 2000 
alte Angeftellte nahmen unter den Be- 
dingungen der Gejelfchaft die Arbeit 
tpieder auf. Nur einige Nieter kehrten 
noch nicht zurüd; man erwartet aber, 
daß fie morgen demBeifpiel der Uebri⸗ 
gen folgen. 

7 Führer der Streikbewegung wur⸗ 
den aus der Haft entlaſſen. 

Beamte der Geſellſchaft erklären, 
hab fortan amerifanifchen Arbeitern in 
allen Abtheilungen dieſes Geſchäfts, 


beſonders beim Waggonbau, der Vor⸗ 


„Preſſed Steel Car Co.“ 


x ben. 


zug gegeben werben wird. 

PBittsburg, 26. Juli. Sheriffäge- 
hitfen, welche am Ufer des Ohio ent- 
Yang unmeit ber Wafferanlage der 
(zu MeKee's 
Rod) Wache halten, feuerten auf eine 
Angriffspartie, die bon einem Ruder— 
boot auß Steine und andere Wurfge- 
ichoffe gefchleudert haben fol. Einer 
der Angreifer fol! verwundet morben 
fein; doch hat man feine Spur bon 
denselben gefunden. 

Gerüchte über die Imporkirung 
neuer Agbeitsleute für jene Gefellichaft 
peranlaßten die Streifer, [don um 4 
Uhr Morgens PBoftenlinien auszuftel- 


Yen; und drei Stunden hindurd) mur= | 


den alle Straßenbahnwagen angehals 
ten, und ein Komite fragte jeden Paf- 
fagier aus. Später trieben Staat3- 
fonftabler die Menge ohne große Mü- 
he augeinander. 53 waren heute nicht 
mehr Leute an der Arbeit, als am 
Samstag. 

Kg eveland, 26. Juli. Die Eltern 

s 18jährigen srl. Rebekka Boſchek, 
—* Leiche man im Gordon Park 
fand, behaupten, daß ein Klub lebens— 
verdroſſener Fabrikangeſtellter beſtehe, 
welche den Selbſtmord als das einzige 
Mittel betrachte, „ihrer täglichen 
Schinderei zu entgehen“, und daß aud) 
ihre Tochter zu diefem Klub gehörte; 
eine Freundin von Frl. Bofchek fol 
ebenfalls Selbftmord angekündigt ha= 
Die Meiften, welche zu Ddiefem 
Klub gehören folen (Mädchen Tomie 
junge Männer) find in Mäntelfabri- 
fen angeftellt. 

TZhawfall wieder eröffnet. 

White Plains, N. Y., 28. Juli. Wie 
angefünbigt, murbe heute Die Der: 
handlung in Saden des Habeastor- 
pusgefuhs für den „mwahnfinnigen“ 
Millionärmörder Harry 8. Tham 
por Richter Mills wieder aufgenom: 
en, und Tham felber betrat den Zeu- 
genftanb, um den Gerichtähof zu über- 
zeugen, daß er geiftig gefund jei. Aber: 
mals jteht jein alter Erzfeind, der 
Diftriktsanmwalt Jerome, ihm gegen- 
über. Zuerſt wird Thaw jedoch * 
ſeinen eigenen Anwälten verhört; 
zeige ſich ſehr zuverſichtlich. 

White Plains, N. Q., 20. Juli. Der 
Anwalt von Harry K. Tham prote- 
ftirte alsbald gegen die Theilnahme 
des Diftriftganmaltes Yerome an ber 
Verhandlung. Er erinnerte daran, 
daß Jerome vor Richter Gaynor, als 
er e3 durchzufegen fuchte, daß die Ver- 
handlung nad der Stadt Ne York 
verlegt werde, eiblich erklärte, er fünne 
nicht mit der Behörde von Meftchefter 
County zufammenmwirten. Richter 
Mills bemerkte jedoch, Jerome habe 
nie geſagt, daß er nicht auf Erſuchen 
des Staates erſcheinen würde, und Je— 
rome blieb. 

Die Vernehmung von ſachverſtändi⸗ 
gen Zeugen über Thaw's Geiſteszu⸗ 
ſtand war das Erſte. Dr. Henry Ernſt 
—— ** er Plains machte zu⸗ 

nädjft 2 und une von 


zeichnetem Gedächtniß, 


wiederholten Unterſuchungen Thaw's 


zu der Anſicht gelangt, daß berfelbe 
fomohl geiftig, wie körperlich, ganz 
normal jei, abgejehen bon. feinem 
Herz, welches ein Flein wenig zu ſchnell 
ſchlage. Auch verlas er eine konden⸗ 
ſirte Geſchichte von Thaw's Leben, 
zuſammengeſtellt aus Unterredungen 
mit dem Gefangenen. 

Bei der Erörterung der Tödtung 
White's hatte Thaw dem Zeugen ge— 
ſagt, er ſei manchmal überraſcht da— 
von, daß er keine Gewiſſensbiſſe em— 
pfinde, 

„sh fand Herrn Thaw,“ ſagte Dr. 
Schmidt am Schluß, „al3 einen Ilo= 
atich denfenden Menſchen, von ausge⸗ 
aufmerkſam 
und mit 


auf ein Argument hörend, 
Ge⸗ 


normaler Beherrſchuͤng ſeiner 
fühle.“ 

Er ſprach auch von der „Paranoia“, 
an welcher Thaw angeblich leiden 
ſollte, und ſagte, von mehreren Gat— 
tungen dieſer Geiſteskrankheit könne 
ſich der Patient erholen. 

Das Kreuzverhör des Doktors 
durch Jerome dauerte über eine Stun— 
de lang. Dabei ſaß Thaw ſeinem 
Erzfeind ſo nahe, daß ſich zeitweilig 
beinahe ihre Ellbogen berührten. Der 
Doktor ſtudirte den Geſichtsausdruck 
Jeromes mit großem Intereſſe, wahrte 
aber ſeine Ruhe. Jerome wollte beſon— 
ders wiſſen, welche Vorſtellungen 
Thaw über Stanford White's Privat⸗ 
leben geäußert. Dr Schmidt erwi— 
derte: „Herr Thaw hat dieſen Gegen— 
ſtand mit mir erörtert, 
ſeinen Aeußerungen darüber keine Be— 
deutung für ſeinen jetzigen Geiſteszu— 
ſtand bei.“ Als Dr. Schmidt abtrat, 
machte das Gericht eine Pauſe. 
Drabtprodufte werden theurer. 


New VYork, 26. Juli. Die „American 
Sieel and Wire Fo.“, eine Zweig⸗ 
geſellſchaft des Stahltruft, macht be= 
fannt, daß vom 1. Auguft an der Preis 
bon Drahtprodufien $2 pro .Ionne 
höher jein wird. Vor mehreren Wochen 
hatte es geheißen, diefe Preiserhöhung 
folle erjt mit Neujahr eintreten, und 
Kontrafte waren auf diefe Grundlage 
abgefchlofjen worden! 

Auch wurde eine Preiserhöhung für 
Stahljtangen, Stahlplatten und die 
verfchiedenen Formen von Bauftahl 
angefünbdigt. 

Bemerkenswerthe Fahrt. 


Seattle, Wafh., 26. Jui. Der bri- 
tifhe Dampfer „Heabley“ (Kapitän 
Butler), welcher am Pugetſund-Flot⸗ 
tenhofe zu Bremerton mit einem Kar- 
go von 6000 Tonnen Kohlen eintraf, 
ift nach der Angabe feines Befehlähn- 
bers 68 Iage hindurd von Nemport 
News, Va., aus ununterbrochen ge— 
fahren, ohne daß ſeine Maſchine auch 
nur ein einziges Mal hielt oder bie 
Fahrt verlangſamte. Dies ſoll bis 
jetzt die bedeutendſte Fahrleiſtung in 
einem Stück geweſen ſein! 


Aus laud. 
Neue Kämpfe. 


Zwiſchen Spanien und Mauren vor 
Melilla!l — Wahrſcheinlich braucht 
Spanien noch mehr, als 40, 000 Mann! 
Madrid, Spanien, 26. Juli. Die 

Kämpfe zwiſchen den ſpaniſchen 

Streitkräften unter General Marina 

und den mauriſchen Stammeskrie— 

gern außerhalb Melilla, Marokko, 
wurden geſtern Abend um 9 Uhr wie— 
der aufgenommen. 

Der ſpaniſche Kriegsminiſter Gene— 
ral Linares kündigt an, daß durch die 
Mobilmachung von noch 24,000 Mann 
ſpaniſcher Truppen bald die Streit— 
macht des Generals Marina auf .40,- 
000 Mann gebracht ſein werde, — 
aber ivegen der großen Gebietsaußbeh- 
nung der maroflanifchen Rifffüfte Hält 
er e3 für zmeifelhaft, ob felbit diefe 
Zahl genug jein würde! 
mit der Bildung neuer Brigaden aud) 
dann fortgefahren werben. 

General DOrogo’3 Divifion und die 
Gibraltar = Brigade fuhren heute nad 
der Riffküfte ab. 

General Linares jagt, der General 
Marina habe das volle %sertrauen der 
Regierung und merbe im Kommando 
belaffen werben, und fo viele Leute er⸗ 
halten, wie er verlange. 

Madrider Zeitungen find in Kennt» 
niß gejeßt worden, daß ihnen fortan 
nicht gejtattet werden wird, Spezialdes 
pejchen vom Kriegsfchaupla zu brin⸗ 
gen, di3 die „Genauigfeit“ folcher Des 
a vom Generalſtab beſtätigt wor⸗ 

n 

Die Regierung beftreitet, daß fie die 
Ablicht habe, die verfaffungsmäßigen 
Garantien in Katalonien und anderen 
Provinzen aufzuheben. 

Barcelona, Spanien (über die Grön- 
3e), 26. Jui. Um weitere Kundgebun⸗ 
gen gegen den Krieg zu verhindern, 
patrouillirt die gange'Bolizei nebjt einer 
berittenen Zivilgarde die Straßen ab, 
und fie bat Befehl, alle Voltshaufen 
mit Gewalt zu zerftreuen. 

Madrid, 26. Juli. Der fpanifche 
Minifter des Aeußeren, Conde de Al⸗ 
lende Salazar, erklärt in einer Note 
an die Preſſe, der Krieg in Marokko 
ſei auf die „Beſchützung der ſpaniſchen 
Beſihungen und Grenzen“ beſchränkt, 
welche durch den Vertrag von Tetuan 
gedeckt ſeien, und ſei in keiner Weiſe 
gegen Marokko gerichtet. 

Hendahe, Frankreich, 26, Es 
wird hierher gemeldet, daß den — — 


ſchen De ce mine, f 


1. es R 


ift, meldhes fü 
‚für 


aber ich lege 


Daber fol: 


Ehicagd, Montag, den 26. Zuli 190998 —5 Uhr:Ausgadbe. 


zu fperren, welche auf militärifche Dpe- 
rationen und Truppenbemwegungen Be: 
ziehung haben. Auch werden die Gou- 
berneure angewiefen, alle Voltstund- 
gebungen zu unterdrüden.. Sämmt- 
liche „verdächtige“ Depefchen merden 
angehalten. 

Die ganze liberale Prefje proteftirt 
gegen diefe Maßnahmen. 

Yerrol, Spanien, 26. Juli. König 
Alfonſo traf hier ein und amtirte bei 
der Kiellequng des erſten Schlachtſchif⸗ 
fes der neuen ſpaniſchen Flotte. Er 
wurde von der hieſigen Bevölkerung 
warm begrüßt. 

Barcelona, Spanien, 26. Juli. Es 


wird hier ein Generalſtreik als Proteſt 


gegen den marokkaniſchen Krieg pro⸗ 
klamirt. Darauf verhängte der Gou— | 


perneur den Belagerungszuftand. 
Bei Luftſchifferu. 

Paris, 26. Juli. Orville und Wil— 
bur Wright, die bekannten Aeroplan— 
flieger, ſowie der engliſche Aeroplan— 
flieger Harry Farman wurden heute 
mit dem Kreuz der Ehrenlegion deko— 
rirt. Hart O. Berg, der europäiſche 
Geſchäftsführer der Wrights, und Al— 
berto Santos-Dumont, der braſiliſche 
Luftſchiffer, wurden zu Offizieren der 
Ehrenlegion befördert. 

London, 20. Juli. Der Franzoſe 
Louis Bleriot, der mit ſeinem Mono— 
plan, wie gemeldet, in weniger, als 
einer halben Stunde den Britiſchen 
Kanal von Les Baraques (bei Calais) 
nach Dover überflog, traf nebſt ſeiner 
Maſchine heute in London ein und er— 
hielt einen Scheck auf 5000 Pf. als 
Preis von der „London Daily Mail“. 
(Andere Meldungen ſprechen nur von 
85000.) 

Er wird anhaltend rieſig gefeiert 
und muß öfter durch die Polizei vor 
der Begeiſterung der Volkesmaſſen 
geſchützt werden! 

Eine rieſige Menge begrüßte ihn am 
Voktoriabahnhof in London — ſehr 
viele ſeiner Landsleute darunter —und 
nur mit polizeilichem Beiſtand konnte 
er ſchließlich dort loskommen und ſein 
Hotel etreichen. 

Das „Bleriotfieber“ ſcheint einen 
großen Theil der Londoner Bevölke— 
rung erfaßt zu haben: Viele, welche 
Bleriot nicht felbit fehen konnten, be= 
lagerten den Laden, mo die Eleine 
Ylugmafchine ausgeftellt ift; fie macht 
eher ben Eindrud eines Spielzeuges, 
trägt aber im BVerhältniß zu ihrer 
Größe mehr Gewicht ala jeber. andere 
derartige Apparat. .. Viele Medaillen 
und andere Ehren erwarten Bleriot 
nodb in England. 

Proteft gegen Zarenbefud. 

London, 26. Juli. Die organifirten 
Urbeiter veranftaiteten eine Riefen- 
fundgebung gegen den bevorftehenden 
Befuch des ruflifchen Zaren in Eng- 
land. Piele ‚politifche Frauenvereine, 
Tozialiftifhe und -andere Drgani- 
fationen waren vertreten. In der Pa— 
trade wurden Banner getragen, melche 
beleidigende Infchriften gegen den Za= 

trugen. Ungefehene Führer hiel- 
ten Reben, in denen energisch gegen den 
Befuh des Zaren proteftirt wurde. 
Bernard Sham erklärte in feiner Rede, 
er glaube ficher, der Bejuch des Zaren 
jei König Edward höchft unangenehm, 
‚und, des König mwünfche nichts fehn- 
licher, als daß der Zar lieber den Kai- 
fer von China, als ihn, befuchen 
möchte. 
Die Peit und Cholera in China, 


Amoy, China, 26. Juli. In den 
zwei Wochen, die am Samftag ablie- 
fen, wurden bei den hiefigen Behörden 
135 Beulenpeit- und 35 Cholera:To- 
desfälle gemeldet. 

Yn den nörblichen Bezirken des in- 
neren China ift die Beulenpeft. jet im 
Abnehmen, aber im Süden nimmt fie 
zu! In Kangbe, einem Dorfe bon 
nur 800 Einwohnern, find in einem 
Monat 58 Menfcheh an diefer Seuche 


gejtorben: 
Juwelen des Er:-Shahs find fort! 
Teheran, ePBrfien, 26. Juli. Mo- 
bammeb Ali, der abgejegte Schah von 
PVerfien, befindet fich noch immer im 
ruffiihen Gefandtichaftsamt. Seine 
Ubreife „verzögerte“ fich deshalb, meil 
man feine Kronjuivelen vermißt, imel- 
he viele Millionen Dollars merth 
find! 
Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
w Dort: George Waſhington von Bremen; 
—— von Hamburg: Geltic bon Liverpool; 
Minnetonfa von London; California von Glasgom. 
An Sable Asland- vorbei: Kronprinz Milhelm, 
von Premen nah New Pont; Garonia, don Liver 
pooſ nach New Vork. 
o i werford von Liverpool. 
— Corſican von Liverpool; Sicilian von 
a 
Civerbeol: Canada von Bofton. 
London: Minnetonfa von Nein York. 
Southampton: Neo Vork von New Vort. 
Dover: Lapland, von Ne York nah Antwerpen. 
Cherbourg Gineinnati, von New York nah 
KSamburg; Kuifer Wilhelm der Große, bon Nem 
Dorf nah Bremen. 
Abgegangen: 
Montreal: Late Michigan nach Liperpool, 
— sſtown: Cedric, bon Liverpool nach New 


— Laureutian. von Glasgow nach Boſton. 
Lizard vorbei: Galedonia, von Liverpopl nad 
oron: — kia, don Southambton nah Reto 
t; Minnewaste, bon London nah Montreal: 
———— von London aan Bolton; Corintbian, 
2. Sonden er Montreal; 2a Savoie, von Hadre 
nad and, don Antwerpen nd 
an Dort; nah ® 


; Rrooni 
tterdam, von Rotterdam 
— Die erſte Poſtanweiſung. Dich⸗ 
terling (zum —— „Wil: 
jen Sie, maß das tft? — Das ift bie 
Eintrittslarte in den 


— Em! 
maden Sie? 


- Wayman’s Sonde. 


— — 


Der Staatsanwalt hautirt noch 
eifrig damit herum. 


— — 


Viele Zeugen vorgeladen. 


Dielen davon werden, um fie mittheilfam 
zu machen, Daumſchrauben angeſetzt 
in der form von Kriminalanflagen. — 
Dorlänfiger Dertheidiger McLann’s. 


Sm Amtslotal der Staatsanwalt» 
Ihaft ging e3 heute wieder fehr lebhaft 
aus und ein. Unter den Bejuchern, die 
Ihoh frühmorgens dort vorfprachen, 
befanden 'fih Xouis Frant, Morris 
Schab und Charles Genter (der „Af- 
fenfopf”), jene Spelunfenmwirthe, die 
als — — gegen den Po— 
lizeiinſpettorNcCann auftreten. Frank 
hatte eine lange Unterredung mit dem 
Staatsanwalt Wayman, wollte ſich 
aber nicht darüber auslaſſen, ob er 
dieſem weitere wichtige Mittheilungen 
zu machen gehabt hat. Der Staatsan— 
Wwalt verhielt ſich den Berichterſtattern 
gegenüber natürlich ebenfalls zuge— 
tnopft. 

Um 10 Uhr Vormittags begab ſich 
Herr Wayman nach dem ſechſten Stock 
des Kriminalgerichtsgebäudes, wo in⸗ 
zwiſchen die Großgeſchworenen wieder 
zufammengetreten waren. Jm Vorzim- 
mer des GSitungsfaales, jowie in den 
Korridoren, fammelten ſich Dutzende 
bon Spelunfen-Inhabern — theils 
auf der Weitfeite, theils auf der Sübd- 
jeite wohnhaft — an, alle ala Zeugen 
borgeladen, mie mar. annimmt, um 
befragt zu werden, ‚ob fie nähere Kunde 
haben von dem angeblien Brand- 
ſchatzungsſyſtem der Polizei. 

Huch polizei⸗Inſpektor Wheeler, ſo⸗ 
wie Leutnant Benjamin Enright und 
Detektive Duffy — die beiden Letztge— 
nannten von der Bezirkswache an der 
22. Straße — hatten, auf ihnen zuge— 
ſtellte Vorladungen hin, ſich eingefun— 
den. Mit Inſpektor Wheeler zuſam— 
men waren die Chineſen Boon Hawk 
und Mak Ying und der Anwilt Aaron 
Andrews zur Grandjury beſtellt wor⸗ 
den. Die beiden Chineſen haben dem 
Staatsanwalt Belege verſchafft für 
ar ae nam. er denen * Sn 

aber chinefi un 
DOpiumhöhlen EN u Bon 
dem Adpofaten Andrews, der häufig 
als Wertheidiger bon Spelunfeniir- 
then der Sübdfeite auftritt, nimmt man 
an, daß er vielleicht weiß, in weſſen 
Hände der größere Theil des ITributs 
gefloffen ift, ven feine Klienten haben 
zchlen müffen.. nfpeftor Wheeler 
verficherte, da er mit Vergnügen alle 
en ihn gerichteten Trragen beantmwor- 
ten wird, - fomweit er dazu irgend im 
Stande fei, nar.fönne er fich nicht 
borjtellen, mas man von ihm wolle. 


Die. Swidmübhle. 


Ueber hundert Antlagen gegen Spe- 
Iuntenmwirthe find bereits erhoben. 
Heute hieß e3, der Staatsanwalt werde 
jedenfall3 noch einige hundert mehr er- 
heben laffen, aber lediglich, um auf die 
betreffenden Leute einen Drud auszu= 
üben und fie jo zum Reben zu brin- 
gen, m Laufe des Vormittags be- 
nadrichtigte Anwalt W. 3. Under: 
wood die Polizei, daß bis auf Mei- 
teres er die ntereffen des Ynfpeftors 
Mebann wahrnehmen merde in dem 
gegen dieſen Beamten eingeleiteten 
Strafverfahren. — Gegen 11 Uhr be- 
richtete die Grandjury beim Richter 
Scanlan etwa ein Dutend beftätigte 
Unklagen ein, von denen jedoch feine 
etwa mit den angeblihen Brand- 
ſchatzungen zu thun hatte. 

Bei der Polizei nicht beliebt. 

Sinfpeftor Wheeler, der etwa eine 
halbe Stunde lang im. Zimmer der 
Grandjurg war, erzählte nachher, diefe 
hätte von ihm Austunft Haben wollen 
über eine Drangfalirung, melde bie 
beiden vorgenannten Chinefen, Boon 
Hamf und Maf Ying, fich angeblich 
jeitens der Polizei hätten gefallen Taf: 
fen müffen. Er, Wheeler, habe von 
| biefer Sache jo gut wie nichts gewußt 
und deshalb darüber auch nichts fagen 
fönnen. Boon Hamwf und Mat Ying 
geben an, fie jeien eines Abends bon 
zwei befannten chineſiſchen Spielhal⸗ 
tern auf der Straße mit Revbolbern 
bedroht und verfolgt worden. Ald fie 
dann bei der Polizei Schuk geſucht 
hätten, habe diefe fie eingefperrt, aber 
nicht ihre Verfolger. 

Polizeileutnant Entighbt und ber 
Deteftive Duffp haben den Groß 
[chmorenen nicht3. von den an eblichen 
Brandfhagungen erzählen follen, oder 
gar wollen. Sie traten ald Antläger 
auf gegen ein paar angebliche Ruppler. 

Eine alte Gefcichte, 

Der Staatsanwalt bat, wegen einer 
Kuppelei, deren Opfer bor drei Jahren 
die damal3 16jährige Annie Green 
wurde, den Speluntenmwirth 
Piumer, Ode —— und — 5— 

tr., in Anklagezuſtand verſetzen laſ⸗ 
Kr &3 liegt wi bor, bp 

ummer wegen u belan- 
gen, fonbern —* zu —— 


a Herr Bien au 
ie gen Er 


ein 
2 rue 3 — 1aff 


| 


| 


zugefteit, d bie — por weniger als brei 
Jahren hier eingemandert — zimang?- 
mweife ins Ausland abgefchoben merden 
fönnten, meil fie fich hier der Pro- 
ftitution ergeben haben. m Büro des 
Diſtriktsanwalts will man diefe An 
gabe mweber bejtätigen noch beitreiten. 
Ein gemwiffer Fred Barnes, der frü- 
ber auf der Sübdfeite biel in jogenann= 
ten „Sportfreifen“ gejehen morben ift, 
fputte heute ebenfalls im Kriminalge- 
rihts = Gebäude herum. Er ftellte aber 
in Abrede, daß er etwa alsBelaftungs- 
zeuge gegen Polizeibeamte auftrete, 
Bor zwei Jahren, Jagte er, hätte er ich 
in dem „Syitem“ ausgefannt, aber 
feither hätte er fich einem anderen Be— 
tuf zugewandt, und wie die Dinge an 
der „Levee“ jet laufen, wife er nicht. 
Dreijehn neue Anflagen. 


Kurz nach der Mittagspaufe reichten 
die Gefchworenen 13 meitere, von ih- 
nen beftätigte Antlagen ein gegen Per- 
fonen, die auf der Weitfeite verrufene 
Häufer geführt haben follen. Die 
Angeklagten find: Morris Yanger, 52 
Morgan Str.; Samuel Xreftern, 29 
N. Peoria Str.; Charles Genger, 13 
und 17 Halited Str.: Sofeph Weiß, 
737 ®. Madifon Straße; Louis Sut- 
ton, 16 Peoria Str.; Mar Plummer, 

131, N. Peoria Str. und 291 W. 
Randolph Str.; Yuliu3 Schwarh, 49 
Morgan Straße: Louis Sevine, 63 
Halſted und 14 Sangamon Str., 
Ehas. Heitler, 19 N. Peoria Str.; 
Louis London,;50 Morgan Str.. 

Michael Heitler, (genannt „Mi 
chel der Hecht“, ein Bruder des obenge- 
nannten Chas. Heitler) wurde heute, 
als er fi} im Kriminalgerichtsgebäu- 
de einfand, auf die jchon in boriger 
Moce gegen ihn erhobene Anklage in 
Haft genommen. 

“ Derhör verfchoben. 


Im Stadtgerichte wurde heute vor 
Richter Eberhardt die Verhandlung 
einer auf Kuppelei Iautenden Antlage 
gegen H. Weinftein, 9010 The Strand, 
bi3 zum Donnerstag verſchoben; eben⸗ 
fo der Fall gegen Jennie Sandusky, 
Louis Brodsty und Jacob Jacobs, 
die angeklagt find, auf Beitellung des 
Meinftein zwei 16jährige Mädchen 
nach deſſen Zafterhöhle geliefert zu ha= 
ben. Meinftein ift nachher vom 
Staatsanwalt in’3 Gebet genommen 
und dann der Grandjury vorgeführt 
morden, foll-aber bejtritten haben, daß 
er der Polizei Tribut zu zahlen ge- 
pflegt hat. Andererjeit3 haben feine 
Mitangeklagten Jacobs und Brodsky 
angeblich erklärt, er hätte ihnen geſagt, 
ſie brauchten von der Polizei nichts zu 
fürchten, denn dieſe ſchütze ihn. An⸗ 
malt Smwanfon, der die beiben verthei- 
bigt, jagt, er habe ihnen geratben, dem 
Staatsanwalt alles zu erzählen, was 
fie etwa über ein Einverftändniß zmwi- 
fen Weinftein und der Polizei wiffen. 

Die Progefjirung McLann’s. 

Der Staatsanwalt ließ heute den 
vorläufigen Vertheidiger des Ynipet- 
tor8? McEann benachrichtigen, daß die 
Anklage gegen diefen fchon morgen, 
und zivar vor Richter McSurely, zur 
Verhandlung wird aufgerufen werben. 
Die Vertheibigung werde ja muth- 
maßlich Aufſchub verlangen, aber 
mehr als einige Wochen werde die 
Staatsanwaltſchaft den Fall nicht 
hinauszögern laſſen. 

Michael Heitler iſt heute vom 
Staatsanwalt über ſeine Beziehungen 
zu MeCann befragt worden, hat aber 
entſchieden in Abrede geſtellt, daß der 
Inſpektor je von ihm Geld angenom— 
men habe, dieſer habe es ihm im 
Gegentheil unmöglich gemacht, die 
Spielhölle weiter zu betreiben, die er 
im Hauſe Nr. 6 Sangamon Straße 
eingerichtet hatte. Heitler beſtreitet 
auch, daß er, wie es in der Anklage— 
ſchrift gegen ihn heißt, von dem Mar— 
cus Schatz Geld eingetrieben habe. 
Schatz ſei ihm aufſäſſig, muthmaßlich 
deshalb, weil er zelegentlich in feiner, 
Heitlers, Spielhölle ein paar Dollars 
verloren habe. 


en 
Spindenfprenger madhen Beute. 


Dur ein Fenfter ‚Stiegen Spinden- 
fprenger heute früh in die Gefchäfts- 
ftele der Yohn ©. Benedict Qumber 
Eo., 135 Nord Halfted Str., fchlugen 
mit ein-m Schmiedehammer das 
Schloß des Geldſchrankes entzwei und 
erbeuteten $250 Baargeld und Brief: 
marfen im Werte von $10. Der 
Eindrud murbe heute bei Gefchäfts- 
eröffnung entdedt und die Polizei be- 


nadrichtigt. 


— Er. — Aſſeſſor: „Bei ſolchem 
ee babe ich ſchon manche rei⸗ 
zen Bekanntſchaft gemacht.“ 
Leutnant: „Na ja — quaſi Zivilver⸗ 
fahren; ich 'erobere nur im Sturm!“ 

— 


— 


Das Bet Better. 


und ET Unbeitändig; sts 
(sein. heute Abend oder morgen 
H : —— ger Wechſel in der Ruftiwä Be: 


I A Unbeftändig; beute Abend oder mor: 
ert 
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Reder-Micigan und Wisko 
Heute d, ober morgen, Megenfepauer. «fin: 
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Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute’ 
s305 


Kleine Anzeigen. 
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Enlfheldung u aufgehoben. 


Schulrath wird einen Nachfolger 
für Cooley heute nicht erwählen. 


Merriam winft ab. 


Dorfämpfer für Lofal Option macyen 
gegen die Ernennung von Mayor Kern 
von Bellerille zum Mitglied derKontrol» 
behörde für Wohlthätigfeit Sront. 


— der allgemein herrſchenden 
Anſicht iſt, wie Präſident Alfred R. 
Urion vom Schulrath heute erklärte, 
die Wahl eines Schulſuperintendenten 
als Nachfolger Edwin G. Cooleys in 
der auf heute Nachmittag einberufe— 
nen Sitzung nicht zu erwarten. Der 
Schulrath wird hinter verſchloſſenen 
Thüren die vorgeſchlagenen Kandida— 
ten einfach beſprechen und die in erſter 
Linie in Betracht kommenden Bewer— 
ber auswählen, über die in einer ſpä— 
ter abzuhaltenden Sitzung abgeſtimmt 
werden ſoll. Eine Entſcheidung wird 
nicht getroffen werden. 

Wie eines der einflußreichſten Mit- 
glieder des Schulraths erklärte, das 
Mayor Buſſe und der ſtädtiſchen Ver— 
waltung ſehr nahe ſteht, wird ſich der 
Kampf in erſter Linie um Frau Ella 
Flagg Young, die Vorfteherin des Leh— 
rerinnenfeminars, \brehen, die einen 
ftarfen Anhang unter den Mitgliedern 
der Behörde hat, gegen die aber gel- 
tend gemacht wird, daß fie eine Yrau 
ift. Es ift nicht ausgejchloffen, daß 
der Schulrath, um dem Schulſyſtem ein 
Haupt zu geben, die Stelle ſeines 
Superintendenten zeitweilig beſetzen 
wird. 

Alderman Charles E. Merriam von 
der 7. Ward, Profeffor der National- 
öfonomie an der Univerfität Chicago, 
der wiederholt ala Nachfolger Cooleys 
in Vorfchlag gebracht worden ift, nahm 
heute die Gelegenheit wahr, nahbrüd- 
lich zu erklären, daß er fich weder um 
die Stelle bewirbt, noch fie annehmen 
würde, wenn die Wahl auf ihn fallen 
follte. Bon Kandidaten, die für ben 
Poften in Betracht fommen, find bie 
folgenden zu nennen: John D. Shoop. 
Vorfteher der Holden » Schule und 
Leiter der Ferienjchulen; Yrau Ella 
Flagg Young, Vorfteherin de Lehre- 
rinnenfeminard; Yranf 3. Cooper, 
Superintendent der öffentlihen Schu= 
Ien in Seattle, Wajh.; James €. 
Armitrong, Vorjteher ber Englewood⸗ 
Hochſchule; George N. Carman, Direk⸗ 
tor des Lewis-Inſtituts; Stratton 
D. Brooks, Superintendent der öffent— 
lichen Schulen in Boſton. 


Ernennungen für die Kontrolbehörde. 


Die Ernennungen für die Kontrol- 
behörbe für die ftaatlichen Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten, die in der jüngſten Ta— 
gung der Legislatur ins Leben gerufen 
worden iſt, werden, wie aus zuverläſ⸗ 
ſiger Quelle — am nächſten 
Montag bekannt gegeben werden. Sie 
müſſen den Beſtimmungen des betr. 
Geſetzes zufolge ſpäteſtens am 1. 
Auguſt erfolgen, doch hat das Staats— 
oberhaupt, da der 1. Auguſt auf einen 
Sonntag fällt, bis zum Montag Zeit 
dazu. Zu republikaniſchen Mitglie— 
dern der Behörde werden nach Anſicht 
politiſcher Kreiſe, die dem Gouverneur 
naheſtehen, vorausſichtlich Frank D. 
Whipp von Springfield, Cornelius J. 
Doyle, Mayor von Greenfield, Greene 
County, und Dr. Charles 2. Green, 
Leiter der Yrrenanftalt in Kantafee, 
ernannt werden. Col. Whipp, gegen= 
märtig Finanzagent der ftaatlichen 
Mohlthätigkeits = Behörde, wird die 
gleiche Stellung in der Kontrolbehörbe 
befleiven, während Dr. Green der Be- 
hörde alö Jrrenarzt beigegeben wird. 
Mas die beiden demofratijchen Mit- 
glieder derBehörbe anlangt, jo Herrfcht 
noch ziemliche Ungemißheit. Mayor 
Yred %. Kern von Belleville und Er- 
Mayor-Ihomas D’Eonnor von Peoria 
waren bon Roger E. Sullivan und 
Charles Böfchenftein, dem Vorjiten- 
den der demofratifchen Parteileitung, 
für die Stellungen vorgefchlagen mor= 
ben, doch macht fich geaen ihre Ernen- 
nung eine recht ftarfe Oppofition gel= 
tend. Die Oppofition gegen D’Eon= 
nord Ernennung geht von James €. 
Dopyle von La Salle County, dem Ber- 
treter des 12. Kongreßbezirf3 in der 
demofratifchen Parteileitung, und von 
Kohn McEabe, dem Bertreter des 18. 
Kongreßbezirt3 in der Parteileitung, 
aus. Beide ftehen auf Geiten Lee 
DMeil Bromnes, des Sprecher der 
demofratifchen Minderheit in der Le- 
gislatur, der D’Connor3 Ernennung 
bekämpft. Sollten die Anhänger 
Brotinesd, den der Gouberneur unter 
Umftänden in der Sonbdertagung ber 
Legislatur nöthig braucht, um gemiffe 
Lieblingspläne durchzuführen, burdh- 
bringen, jo ift nicht ausgefchloffen, daß 
der frühere Friedensrichter Timotheus 
D. Hurley von Chicago ernannt wer- 
den wird. Gegen die Ernennung 
Mayor Kern von Belleville machen 
die Vorfämpfer für Lofal Option 
Sront, denen der freifinnige Mayor 
bon Belleville, der deutfcher Abkunft 
ift, ein Dorn im Auge if. E3 wird 
allerbings nicht erwartet, daß fie 

werben. 


timer, da3 zur ie — vor weniger al8 breil AEnfffeinung anfarfhafien | rimer, das zur Ermwähfung des „blon- 
den Bofjeg” zum Bundesfenator als 
Nachfolger Albert Y. Hopkins” geführt 
hat, droht in die Brüche zu — und 
es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich di 

beiden Verbündeten in kurzer Zeit auf 
der Rednertribüne feindlich gegen⸗ 
überftehen merden. Der Gouverneur 
bat angelündigt, daß er eine Kam: 
pagnetour dur den Staat machen 
mird, um für dielnnahme eines neuen 
Gefetes für direfte Vorwahlen unter 
der Bevölferung Stimmung zu maz= 
chen. 

Er hat durchbliden Yaffen, dab e8 
nicht ausgefchlofien tft, daß er glei 
zeitig auch für den Bau eines Schiff- 
fahrtsfanal3 nah feinen Wünſchen 
Iprechen wird. In dieſem Fall wird 
Senator Lorimer wie er heute kurz 
vor ſeiner Abreiſe nach Waſhington er⸗ 
klärte, ebenfalls „auf den Stump“ ge— 
ben und für Annahme feines Projektes, 
deffien Durchführung von der finan- 
ziellen Beihilfe der Bundesregierung 
abhängig ift, Stimmung zu maden 
fudhen. Er ließ durchbliden, daß er 
wenn e3 zu einer derartigen Spaltung 
fommen würde, unter Umftänden auch 
gegen Annahme eines meiteren Vor— 
mahlengefeges dur die Legislatur 
ſprechen werde. 

Saflen fich nicht blicken. 


Die Reviſionsbehörde beſchäftigte 
ſich in ihrer heutigen Sitzung in erſier 
Linie mit der Einſchätzung von Nach— 
läſſen. Vertreter des Nachlaſſes von 
Marſchall Field, die auf zehn Uhr vor— 
geladen waren, ließen ſich nicht ſehen, 
während die Vertreter des Nachlaſſes 
des Großſchlächters Nelſon Morris, 
die ebenfalls elaben imaren, einen 
Auffhub um eine Woche verlangten: 

Der Werth der Fahrhabe des Nach— 
lafles von Marjhall Field, der im 
Vorjahr von der Reviſionsbehörde 
auf $10,000,000 veranjchlagt morden 
war, ift für biefes Jahr von der 
Affefforenbehörde auf die gleiche 
Summe veranfchlagt worden. 

Don größeren Nacdhläfien, deren Ub- 
Thägung zur Berathung fam, ift in 
erjter Linie der von Francis B. Pea- 
body zu erwähnen, deilen Verwalter 
Francis ©. und Auguftus ©. Peaboby 
find. Der Nachlaß mar im Vorjahr 
bon der Repifionsbehörde auf $171,- 
356 abgefchägt worden. Diejes Jahr 
hatte die Affefforenbehörbe ihn über- 
haupt nicht abgefchäßt. Die Renifions- 
behörde jehte den Werth der Yahrhabe 7 
mit $1450 an. Der Nadjlap ıft naher © 
zu vollftändig zur Vertheilung gelangt. 
Die Abſchätzung des Nachlaffes von. 
Frau Kofephine Borden, deffen Werth 
die Affefiorenbehörde mit $37,910°A 
gejeßt hatte, wurde beftätigt. Ohne 
Einfhägung fam der Nachlaß von 
Maurice B. Steele davon, der im Vor 
jahr von der Revifionsbehörde auf 
$65,000 abgeihägt worden mar. Er 
ift völlig zur Vertheilung gelangt. 

Auf $32,000 jchähte die Behörde 
den Werth der YFahrhabe des Nadlaf- 
jes von John Wingert, Edifon Barf, 
ab, den die Affeflorenbehörde über- 
haupt nitht abgefhägt hatte, Der 
Nadhlaß von Charlotte E. Eoe, den 
die Affefiorenbehörde ebenfall3 über- 
haupt nicht eingefhägt hatte, murbe 
auf $25,000 abgejchäßt. 

Eine Erhöhung 
bon $45,000 auf $60,000 mußte fidh 
die Firma 9. F. Hahn & Eo., Gold-*» 
und Gilbermaaren, )gefallen Taffen.' 
Bon $2500 auf $10,000 erhöht wurde 
die Abfhägung von Yulia Wolf, 4900 
Moodlamn Ave. Samuel McRoberts, 
Schagmeifter der Firma Armour & 
Eo., der von der Affefforenbehörbe auf 
$1000 abgefhägt war, mußte fich eine 
Erhöhung auf 32000 gefallen Taffen. 

Ermäßigt, bezw. völlig geftrichen 
murden die Abihäßungen der folgen- 
* Firmen: 

Afſeſſ. Reviſ. 
‚13,844 $ 9,970 
10,00) 
2,00) 
Sein 25,00) 
——— gegen Roſe. 


Im Kreisgericht leitete heute der 


Schnittwaarenhändler Charles H. See⸗ 


berger ein Mandamusverfahren gegen 
Staatsſekretär James A. Roſe ei 

um ihn zu zwingen, bie Eintragung 

feine Bücher, die-befagt, daß Goupe 

neur Deneen das Korporationsgefe 

Senatöporlage Nr. 286, mit feinem 
Beto belegt habe, zu ändern. Geeber- 
ger behauptet, die Eintragung folle be- 
fagen, daß der Gouverneur das Ger 
fe dem Staatäfefretär ohne feine Un- 
terfchrift übermittelt habe. Das Ge- 
feg gelangte am 26. Mai 1909 zur 
Annahme. Der Kläger behauptet, dah 
der Gouverneur die Vorlage nicht mit 
feinem Beto beleat habe, und daß fie 
am 14. Juni ohne jeine Unterfoprift 
Gefeg geworden fei. Er erklärt, dab 
er mit anderen Berfonen eine Korporas 
tion organifiren wolle, daß er aber 
damit warten müffe, bis diefe Streit 


frage entichieben jet, 
— — 
Bergebliche  Rantorfgung. 


Fünfzig — aus 
geſtern ebenfalls —— 

Waldungen und luchten in 
— — — und Wi a it 
na e n Tagen per 
—— Anwalt und früheren 

Richter Clarffon aus Kenofl 
Beratung Beh gr. — 

in 

f&aft. von n Winneifa 
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Nun „Lieber Adıim,“ 
Saugenblid hinter ihm laut und fcharf 
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Aerzte Verschreiben Castoria 


ASTORIA. erfreut sich ausgesprochener Gunst seitens der Aerzte, pharma- 


ceutischer Gesellschaften und medizinischer Autoritäten. Aerzte 


enen 


sich desselben mit dem besten Erfolge. Die ausgedehnte Anwendung von 
; Castoria lässt sich fraglos auf drei Thatsachen zurückführen: Erstens—Die un- 
leugbare Erkenntniss, dass es unschädlich ist; Zwestens— Dass es nicht nur 
Magenschmerzen erleichtert und die Nerven’ beruhigt, sondern zur Verdauung 
beiträgt; und Drittens—Ist es ein angenehmer und vollkommener Ersatz für 


Castor-Oel. 


Es ist vollkommen sicher. 


Es enthält kein Opium, kein Morphin 


oder andere Narcotica, und verdummt nicht. Es ist ungleich Soothing Syrups, 
Bateman's Drops, Godfrey’s Cordial, etc. Es heisst etwas, wenn sich eine medi- 
zinische Zeitschrift so äussert. Indessen erachten wir es für unsere Schuldigkeit, 
auf Gefahren hinzuweisen und auf Mittel zur Förderung der Gesundheit. Die 
Zeit, da man Kinder aus Gewinnsucht oder Unwissenheit mordete, sollte zu Ende 
sein. Unseres Wissens ist Castoria ein Mittel zur Herstellung dauernden Wohl- 
befindens, denn es hält die Constitution in Ordnung—ohne zu verdummen— und 
diese Aufklärung sind wir unseren Lesern schuldig. —Hall’s Journal of Health. 


| 

:| ALCOHOL 3 PER CENT. 3 
| AVegelablePreparationfarAs. 
Similating the FoodandRegula- 
Sof 


| kingthe Stomachs and Bowels 


N|:] Promotes DigestionCheerfil. 
Less and Rest.Contains neither 
Opium.Morphine nor Mineral.: 


I] NOT NARCOTIC. 


| Aperfect Remedy forCms 


| tion, Sour a Dura 


n Briefe von hervorragenden Aerzten an 


Chas. H. Fletcher. 


Dr. B. Halstead Scott ir? Chicago, Ills., sagt: “Ich habe in meiner 
Praxis Castoria für Kinder oft verschrieben und bin sehr davon befriedigt.” 
Dr. William Belmont in Cleveland, Ohio, sagt: ‘Ihr Castoria steht in 
——} seiner Art obenan. Ich darf nach dreissigjähriger Praxis wohl sagen, dass 
A-M: ihm kein anderes Mittel gleichkommt.’’ 
Dr. J. H. Taft in Brooklyn, N. Y., sagt: ‘Ich habe Ihr Castoria in 


ii meiner Familie und Privatpraxis viele Jahre gebraucht und es stets für eine 
treffliche Arznei befunden. Die Formel ist ausgezeichnet.” 

Dr. R. J. Hamlen in Detroit, Mich., 

Kindern sehr häufig, weil es bei Kinderkrankheiten nichts Besseres giebt. 


sagt: ‘Ich vcrordne Ihr Castoria 


Ich weiss, es existiren Nachahmungen davon, ich achte aber darauf, dass 


meine Patienten Fletcher’s erhalten.’ 


Dr. J. R. Clausen in Philadelphia, Pa., sagt: ‘Der Ruf, welchen sich 
Ihr Castoria in zehntausenden mit Kindern gesegneten Familien erworben 


hat, bedarf keiner Erweiterung durch die Empfehlung desärztlichen Berufes; 
trotzdem empfehle ich es angelegentlichst, daes eine vortreffiiche Arznei ist. ’’ 

Dr. Wm. J. McCrann in Omaha, Neb., sagt: ‘‘ Als Vater von dreizehn 
Kindern weiss ich sicherlich Bescheid von Ihrer grossen Arznei und habe, 


4 abgesehen von der Erfahrung in meiner Familie, auch in meiner langen Praxis 
; —— dass Castoria in fast jedem Hause als wirksames Mittel anerkannt 
4 wird.’ 

Dr. R. M. Ward in Kansas City, Mo. 
4 wöhnlich keine Patent-Medizinen, aber in dem Falle von Castoria habe ich 
4 mit vielen meiner Kollegen eine Ausnahme machen gelernt. Ich verschreibe 
4 Ihr Castoria in meiner Praxis;weil ich in ihm eine durchaus verlässliche 


‚ schreibt : *- Aerzte verordnen ge- 


a Arznei bei Kinderkrankheiten erkenne. Jeder Arzt mit Familie wird meiner 
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Dans im Glück. 


Humor. Roman von Käthe van Berker 


(17. Fortfegung.) 
lang in biejem 


bie Stimme der Baronin. Endlich 
wär e3 ihr gelungen, die Juftigräthin 
der Zante aufzuhalfen und fie) von 
biefem zubringlichen Menfchen, diefem 
Monotelaffen, loszumachen. E& hatte 
ihr fchon in allen Adern gebrannt und 
gezuct, als die beiden immer und im= 
mer nicht nahfamen. Yautlos tie eine 
Schlange war fie herangeglitten- lin 
nöfhtgertveife, denn die beiden hätten fie 
ja gar nicht gehört, wenn fie mit einem 
Automobil auf fie zugedampft wäre, 
fo verfunten maren fie in einander. 
Wahrhaftig, ſie kam gerade zur rech— 
ten Zeit, um Stellung zu nehmen und 
zu geben. 

Wie er zuſammenzuckte, dieſer Narr, 
als wenn die Poſaune des jüngſten Ge— 
richts aus ihrem Anrufe Hänge! Und 
das Geſicht dieſer fatalen, blonden 
Perſon, das ſie eben noch im Spiegel 
weich und zärtlich wie das eines glück— 
lichen Kindes geſehen, war im Moment 
zu unnahbarer Abweiſung und Hühle 
erſtarrt! 

Die Baronin ſchob mit dem Ausdruck 
voller Berechtigung ihren Arm in den 
Gardelegens, und ſich feſt an deſſen 
Schulter lehnend, ſah ſie mit ſpötti— 
ſcher Ueberlegenheit zu Traute hin— 
über. 

Ach, Sie tauſchten Kindheitserin— 
nerungen, und erwärmten ſich dabei? 
Schade, daß ich nicht zuhören konnte. 
Mich intereſſirt alles, was unſern ge— 
meinſamen Freund angeht, auf das 
lebhafteſte. Die Vergangenheit hat 
zwar etwas Schattenhaftes neben der 
blühenden Gegenwart, aber wenn man 
eine gemeinſame Zukunft vor ſich hat, 
wie Achim und ich, lernt man auch jene 
gern gegenſeitig kennen. Es wird mir 

rohen Spaß machen, Frl. v. Gie- 
bung, wenn Sie mir von Achims 
Flinderftreichen viel erzählen.” 

Gardelegen ivar bei der Grmähnung 
ber gemeinjamen Zutunft zufantmen- 
aut, und einen Moment war e8 ge- 

Fen als wenn er ſich losreißen wollte. 


| Be re Schulter jant nur noch fejter 


an bie feine, und ihre Finger legten 


. ich zärtlich auf feine Hand. Er gehörte 


ihr und follte das fühlen. 


raules Augen ſchimmerten wie eine 
iche Eisfläche. Stolg und hoch⸗ 


fte Gefchichten zu erzählen. Die 
nnerungen, bie wir eben austaufch: 
waren außerdem jehr nebenfälh- 
Natur theilte meinem 


Rindheitögefährten nur mit, daß bie 


n am Grabe feiner Mut- 
n find und der Gärt- 


'YORR. __ 
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jelbft auf Gräbern. - Ah, meine Tiebe | 
gnädige Frau,” — fie wandte ſich, 
Gardelegens Arm feſthaltend und ihn 
dadurch mit ſich ziehend, der eden wie— | 
der in das Zimmer tretenden Yuftiz- 
räthin zu —, „Sie mollen do nicht 
etwa fchon: aufbrechen?“ en: 

Die Yuftizräthin warf einen über: 
tafhten Bid auf das fo traulich zu- 
fammenftehende Baar: 

Sieh, fieh! Da fchien fih etwas 
anzubandeln, oder pielmehr fchon fer- 
tiq zu fein. Und fie hatte bei der Be- 
grüßung zwischen diefem jungen Mann 
und Traute an ganz was anderes ge- 
dacht. An etwas, das fie, ehrlich ge- 
Itanden, paffender und hübfcher fand. 
Denn alle Reize diefer bezaubernden 
Hrau in Ehren, aber aus den Badk- 
filchjahren war fie doch wohl fchon ein 
Stüdhhen herausgemahfen, und Gar: 
belegen fah neben ihr reichlich jüng- 
Iinasbaft aus, | 

Uber das war jet wohl modern, 
daß gereifte Frauen jich jo 21 
Männer ausfuhten. Man las und 
hörte e8 überall. Ihr Gejchmad wäre 
es nicht gemwefen, eigentlich auch nicht 
pon feiner Geite betrachtet, aber über 
den Gejchmad läßt fich ja befanntlich | 
nicht jtreiten. Für Iraute hätte er ihr | 
befler gefallen. 

So etwas! Diefe vernünftige Frau! 
Aber natürlich, wenn man in Monte 
Garlo lebt, muß die gefündefte Ver- 
nunft flöten gehen, — in dem Siün- | 
denpfuhl! 

Ein bischen enttäufcht war fie bod). 
Der leuchtende Heiligenfchein, der um 
die bezaubernde Frau geichmebt, blafte 
ab. Etma3 mie ein leifes Mikfallen 
und Mißtreuen fchlich fich in die Seele | 
der-AYuftizräthin. 

Sie bemühte fi) zwar fogleich wie: | 
der, e3 abzujchütteln. Das konnte ja | 
ebenfogut eine Art mütterlicher Spreund: | 
Thaft fein. Und wenn nicht, was bei 
ber Schönheit und Jugend der Baro- 
nin doch nicht recht annehmbar fehien, 
— mas ging ed fie an? Mber bebag- 
lich war ihr nicht zu Muthe. Sie nidte 
geziwvungen lächelnd der Baronin zu. 

„a, meine liebe Baronin, ich dente, 
ed war verabredet, noch einen fleinen 
Spaziergang zu machen, unb ba wird 
ed nun wohl Zeit. Jch mill heute gern 
früh zu Nacht effen und zeitiq jchlafen 
gehen, jehr zeitig. Ach meik nicht, wo⸗ 
ber e3 fommt, ih bin fo unnatürlich 
mübe —“ 

Dad mar nämlich eine feine Vor- 
bereitung für ihre nächtlichen Durdh- 
gängerpläne. Sie mußte fi Früh 
zurüdziehen. Wenn fie nur müßte, 
tie fie die Kinder dazu bringen Tünnt 
biefem Beifpiele zu folgen? Denn die 
u zuerft auß dem Wege gefchafft 


werben. 

Und mie auf Kommando fiel Mieze 
neben ihr ein: 

„Mir mie auß der Seele gefprochen, 
Mamachen. Ich bin auch direkt todt- 
müde und gedenke heute mit den Hüh⸗ 
nern zu Bett zu gehen. Heute d 
möchte ich nichts mehr ſehen und 
nn Mi bie diefe Mübdigteit 

nn Mieze paßte e i 
ebenſogut in ihre Plüne, wie der 


Die Mama blickte direkt liebevoll 
und gerührt auf ihr blühendes, roſiges 
Töchterlein. 

„Ja, Kind, Du ſiehſt auch ganz blaß 
und angegriffen aus, und Traute auch. 
Selbſt Eduard. Lieber Junge, Du 
ſollteſt Dich auch mal einen Abend pfle— 
gen und zeitig ſchlafen gehen!“ 

Das wäre ja prachtvoll, dann hätte 
ſie die geſammten Störenfriede gut 
verſorgt! — 

Aber Eduard war mit ſeinen Plänen 
noch nicht ganz im Reinen und oppo— 
nirte daher. Vor dieſer hinreißenden 
Frau ſich wie ein Kind bei Sonnen⸗ 
untergang zu Bett ſchicken zu laſſen, 
paßte ihm gar nicht. Ueberhaupt, wenn 
ſeine alte Dame unſchädlich gemacht 
war, ſo gab das ja gerade die Gelegen- 
heit für die ſo erwünſchte perſönliche 
Freiheit. 

„sch fühle mich vorläufig fehr Frifch 
und wohl, Mamachen, und märe be- 
reit, mir Die ganze Nacht um die Ohren 
zu Schlagen, wenn ich gute Geſellſchaft 


| dazu fände”, fagte er herausforbernd, 


und jein Monofelauge richtete fich Das 
bei mit viejagendem, leidenſchaftlichem 
Ausdrud, jo weit fich diefer unter dem 
unbequemen Fenſterglas herausbringen 
ließ, auf die Baronin, deren Vertrau—⸗ 
lichkeit mit dem Milchgeſicht, dem pup— 
penhaften, ſentimentalen Fratz, ihm 
unbegreiflich war, die Gluth ſeines 
Herzens aber durchaus nicht abkühlte. 
Dieſe Frau war bezaubernd! Für 
dieſe Frau konnte man ſich ruiniren, 
wenn ſie nicht zufälligerweiſe eine vor⸗ 
nehme Dame wäre! Dieſe Frau —! 

Sie lächelte eben wieder bezaubernd, 
aber nicht ihm, ſondern ſeiner alten 
Dame zu. 

„Ich kann Ihre Müdigkeit vollkom— 
men verſtehen, gnädige Frau. Die 
Luft wirkt hier wirklich erſchöpfend. 
Wenn man hier lebt, merkt man das 
nicht ſo, — trotzdem ich ſelbſt ſtets ſehr 
früh zur Ruhe gehe — aber die Durch— 
reiſenden hört man immer darüber 
Hagen. Zu einem Spaziergange vor 
dem Abendeffen haben wir aber nodh 
vollfommer Zeit. Oder find Sie auch 
dazu zu müde?“ _ 

Nein, dazu waren fie Alle Frifch ge- 
nug. Sie fpürten merfwürbigermweife 
nur jet jehon die abendliche Mübigleit, 
die fie aber porkäufig gar nicht Hinderte, 
fehr flott auszufchreiten und ſich mit 
lebhafteftem Intereſſe Alles anzuſehen 
und von der Baronin erklären zu 
laſſen. 


XV. Kapitel. 


Am intereſſirteſten war Eduard, den 
ja auch kein Bekenntniß der Müdigleit 
band, und der die 
der bezaubernden Frau gehen zu dür⸗ 
fen, ſo kühn, — die Baronin dachte ſo⸗ 
gar, fo unverfhimt —, au mie 


nur möglid. Er wich.nicht non ihrer |‘ 


Geite, und wenn die Juftizräthin nicht 
die gleiche Energie in Bezun auf 
Gardelegen entwidelt Hätte, jo märe 


—S | —* 


> en 
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legenbeit, neben | und ber 
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te zu gelangen, tlägl 
cheiterten. Euren p 
Skhliehlich gab er-Tie auf. Weniger 
der törperfichen See eit halber, 
als in dem Gefühl der jeelifchen. Was 
follte er Zraute auch fagen? Was 
fonnte er ihr noch jagen? Er gehörte 
fi ja nicht mehr an. Wenn er in dem 
Glüd de3 Wiederfehens für einen Mo- 
ment Alles vergaß, womit er fich eben 
gebunden hatte, fo war es ihm ſchnell 
genug wieder in's Gedächtniß gerufen 
worden. Anna hatte Rechte auf ihn. 
Er konnte nicht wortbrüdig erben, 
fein Leben gehörte ihr. 

„Is hate eine große Bitte an Sie, 
Herr Gardelegen”, fagte da die alte 
Dame neben ihm mit gebämpfter 
Stimme und legte ihre Hand nahdrüd- 
li auf feinen Arm. 

Er hatte bis jegt faum hingehört auf 
das, was jie in behaglicher Breite auf 
ihn einjpradh. Ganz in jeine Gedanten 
vertieft, warf er ab und zu, wenn der 
Hal ihrer Stinnme es gerade zu ber- 
langen jchien, ein Ja oder Nein in ihre 
Rede und terfiel dann ‚wieder in fein 
Sinnen, Aber wenn fie bis jegt bamit 
zufrieden gemejen, jo jchien fie nun 
mehr zu verlangen. Der Drud ihrer 
Hand wurde erergifcher, und fie mie! 
verbolte ihre Worte mit einer gemifjen 
Dynglichteit. 

„Gewiß, jehr gern. Es mwirb mir 
ein Vergnügen fein“, verficherte er gun 
zerftreut. 

Die YJuflizräthin dämpfte ihre 
Stimme noch mehr. „Ach möchte nicht, 
dab ung ‘cmand hörte. ch habe mit 


| Ihnen zu fprechen. Uber e& muß heim: 


lich fein, ganz heimlich, und noch heute. 
Bitte, erwarten Sie mich um zehn Uhr 
am Eingange des Kafinos. Wollen 
Sie?“ 

Sp vollfemmen Gardelegen aud 
bon feinen Gedanken eingenommen 
war, diefe fonberbare Aufforberung 
machte doch Eindrud auf ihn. Mit 
großem, erſtauntem Blick ſah er zu ſei— 
ner Dame auf. Ihr Verlangen war 
ihm total unverſtändlich. Die gute 
Juſtizräthin hatte blutrothe Wangen. 
Lieber Gott, wozu man nod) in jeineh 
alten Tagen tommen fann! Ein nächt- 
liches Stelldichein mit einem jungen 
Mann! Wahrhaftig, e8 war nicht zu 
berwundern, nenn er fie fo entjeßt an= 


ſah. 

Aber ſie hatte ſich De Sade ganz 
fchlau überlegt. Ahr blieb kein anderer 
Helfer als diefer, und der war gerade 
einer, den man nur mit Lift einfangen 
fonnte. Sägte fie ihm gleich, was fie 
von ihm wollte, jo fand er vielleicht 
noch eine Ausrede, lodte fie ihn aber 
durch die Sonderbarfeit ihrer Auffor- 
derung direkt vor die Thatfache, dann 
fonnte er ihr nicht mehr entwijchen, 
dann mußte er fie begleiten. 

Und nun fah diefer junge Mann mit 
den unjchu:digen Taubenaugen fie noch 
immer fprachlos und verftört an, und 
die Baronin, die mit ben Uebrigen 
etwas zurücgeblieben war, fam ihnen 
ſchon wieder gefährlich nah. 

Fragen Sie nichts“, raunte fie mit 
der Miene einer Verſchwörerin, „ant: 
worten Sie mir nur, ob Sie kommen 
wollen?“ — 

Durch Gardelegens Kopf waren 
blitzſchnell die abenteuerlichſten Gedan⸗ 
ten geflogen. Traute? Es konnte ſich 
nur um Traute handeln. Sie war 
Trautes Beſchützerin, ſie wollte mit 
ihm über dieſe ſprechen. Nur ſo lonnte 
es ſein, und ſo war es gut. Dieſer 
alten, lieben Dame wollte er Alles 
fagen. &3 mar leichter; ihr Auftlärun- 
gen zu geben, al® Ttaute. Und er 
fonnte fi) über diefe erfundigen, iel- 
leicht ihr nügen und bienen — — 

„Ja, ih merbe fommen“, jagte er 
haftig. 

„Ganz beftimmt, um zehn Uhr am 


Kaſino.“ 
Fortſehung folgt.) 


Die Biertelsechtheit. 


Es gibt etwas, das ſchlimmer ift, 
als eine glatte Falfchung, und das ift 
die Vierteldechtheit, die jich für völlige 
Echtheit ausgibt. Mit Malztaffee 
weiß man, wie man dran ift: es iſt 
fein Kaffee. Wber-oben auf im Sad 
Kaffee und drunter Mift und das 
Ganze für Kaffee geben, das ift ber 
Satan. Ein Deldrud ift eine ehrliche 
Sauce, aber ein mit Yarbe übermalter 
Deldrud — man madt das! — ift 
eine Gemeinheit. Cine Photographie 
nach einem Bildchen von Drefregger tit 
ja nicht gerade was Schönes, aber ein 
bemaltes folches Photo — Maffen- 
artitel! — ift eine Niebertradgt. 3 
gibt Analoga dazu bei Büchern. Ich 


meine nicht den Schwindel, auf ben. 


nur der Dümmfte heteinfält: diefes 
Pergament, das Papier, dieje Leder, 
das weiß Gott mas, und das Bütten, 
das endlos tft wie Zeitungäpapier und 
nicht weniger holgerfüllt als biefed, Ich 
meine vielmehr jene gewiſſe Viertels⸗ 
echibeit, bie zu praßtigiren gute Ber- 
lage- fi nicht jcheuen, und beren 
anze Echtheit zu glauben felbft ge 
&madvollitien Bücherfennern palfirt. 
Der Berlag fünbigt z. ®. einen 
Halbleverband an. EB turde zweifellos 
Leder verwendet, nur ift fehlechteften 
Leders ein dünnjter Spalt die ganze 
ſchillernde goldbepreßte Herrlichkeit. 
gab dem Spalt unerhörte Yär- 
bungen; man .verfah ihn mit unmögli- 
chen Maferungen; man parfüntirte ihn 
mit 3 ; man hob den tie 
altes Kalbleder ausjehenden Rüden 
mit aufgeflebten bunten Zitelfchild- 
chen aus noch bünnerem 
Buchtenner ift entziidt, und 
alle — einig, da fen ae 
hen Verlages folib, g a 
ol, —— und wer en 
was Altes find. ‘ 
Gewiß: es iſt Leder, und 
zweifelte wãre bli 


4 


diefer Spazie der Baronin eine 
Tortur Se diefen | a 
und "tote oget ee angemäme| ih ie dm 


zeitig zurüd- | Gthabenf 
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ein Verlag Wildiever — echtes und tote die Lüge. Kein Menſch wird ein | Kinneräleys, den elettrifden Drachen, 
| gutes Stüct Leder damit zu verbeffern | die Lenbdener Ylafche, er jtellte ein Ver: 
| glauben, daß er e8 farbig flammt over | geihniß aller Bligableiter zufammen 


guted — zu Bucheinbänden verwandte, 
war por den nahahmenden „biblio= 
philen“ BVerlegern fein Ihier mehr 
ficher, ebenfalls feine Haut ala MWild- 
leder zu lafjen. Weggemorfenfte jchtme- 
difche Handjchuhe befamen einen Kauf: 
preis — und die „Renner“ waren ent- 
zückt, dieſes ſchmierige, filzige Zeug 
auf Bucheinbänden zu ſtreicheln. Man 
muß in Erinnerung bringen: die Be— 
arbeitung wirklichen Leder tjt nicht 
reich an Vartationen; man fann e8 in 
einfachen Farben ganz einfärben, aber 
man fann e8 nicht marmoriren, nicht 
itifiren, nicht „auf alt“ Herrichten 
und überhaupt feines der Kunftftüde 
damit anfangen, mit denen die DVer- 
mender fchlechten Leder? das Auge zu 


blenden fuchen. Man kann fagen: ein | 


Ledereinband, der durch Yarbe oder 
Maferung auffällt, ift unbedingt aus 
ganz fchlechtem Leder, ift eine billige, 
unhaltbare und rohe Arbeit, ift aus 
Leder nur fo wie etwa ein verfilberter 
Meihblechlöffel aus Silber ift. Er ift 
perfilbert, fagtman beim Löffel, fie ift 
verledert, müßte man bei der Bappe 
des Einbandes fagen._ Man hat eine 
amtliche Galberpunge, faft wäre eine 
amtliche Lederpunge noth. Denn der 
mwirthichaftliche Schaden, den ber Ver- 
leger erleidet, ber wirkliche Lederein- 
bände gibt, leuchtet ein. Man hält fei- 
nem natürlich höheren Preid den nie- 
drigeren des andern Verlegerd ver, 
der ja auch einen Lederband gäbe!. &8 
ift deshalb, glaube ih, nur mehr eine 
Trage der Zeit, daß die verlederte 
Pappe das mirkliche Leber auß- ben 
Berlagdeinkäinden verdrängt haben 
wird, und alles Leder fein wird, mas 
danach riecht. 

Einen Verleger, der in folder Vier- 
telgechtheit arbeitet, Täßt fein jchlechtes 
Gemiffen nicht jchlafen. Er verwendet 
diefe fchlaflofen Nächte darauf, uner- 
hörte Neuheiten zu erfinnen. Denn er 
weiß, daß er jeden erften Reiz durch 
einen neuen überbieten muß, um nicht 
abzuftumpfen. Und feine verlederten 
Pappbände werben einander immer 
ähnlicher; entweber find fie altbraun 
und glatt, und haben. rothe Rüden- 
fchilder; oder fie Sind Blau und mwellig 
und haben grüne Rüdenfchilder. Die 
Begeifterung der Leute für Milbleder 
läßt nad; er forgt fi fhon um die 
27 Bücher, die cr darin zu binden in 
Urbeit gegeben Hat. Worauf ber, der 
fih an die Einfachheit des verwenbba- 
sen Material hält, nicht und nie 
fommt, das hedt jpielenb der aus, dem 
ed nur auf die blendende BVierteldecht- 
heit anfommt. Alfo fombinirt er „Le= 
derrüden” mit einer Dede aus Silber, 
fol! man Stoff jagen? Das Zeug 
ift fchwer zu befiniren. E3 genügt die 
Ihatfache, dah e3 gemein außfieht nud 
häßlich anzufaffen ift, dafür aber den 
Vortheil hat, in kurzer Zeit ganz fchä- 
big zu werben. Raftlod müthet die 
Phantafie des Biertelehten im Maute- 
tial;- jedem echten und tanglichen ängft- 
lich aus dem Wege gehend. Ereton, 
Spiben, Wolle, Kaltun Seide, 
Seide! Yapanifche Robfeide, mie man 
fie für Sommerjaden berivendet, ? 
man außerdem jeht auch gefärbt. U 
fon find auch da wieder ein Dußend 
Bücher in der feidenen Uniform, und 
ber Berleger muß auf 8 finnen. 
Und er erfinnt den „fleriblen Leder⸗ 
banb“ mach englifchen Muftern. Diefer 
vierteldechte Verleger feinen Büchern 


feine natirrliche Mafer durch eine er= 
jet, die e8 gar nicht gibt. Aber einen 
Tchlechten Treten Leder wird er fo her- 
richten, daß er nach mehr man 
Die Leinwand ald das billigere Mate- 
trial erfreut ftch reniger der Yürforge 
der Bierteldechten, und dann hat au 
die. Leinwand, und noch weniger bie 
Pappe, nicht da3 Beftechende des Le- 
derbandes. Man wird den Vierteldech- 
ten bier nur daran erfennen, daß et 
einmal immer die billigfte Beinmand 
nimmt, und daß ihm gar nichts ein- 
fallt, aus dem einfachen, aber jo mög: 
lichteitsreichen Material etwas Schö- 
ned zu madıen. An den Spaltleber- 
fabrifanten gebunden fühlt er fi 
ı frei, auf feinen Geſchmack und die brei 
| ehrlichen Dinge: Leder, Leinwand, 
I Pappe geftellt, ift er meift gottverlaf- 
fen. 


NRobespierre und der Blikableiter. 


Man fchreibt aus Paris: Der Zu- 
fall hat mitunter feltfame, fat un 
heimliche Hinmweife und geheimnißoolle 
are Wer follte glauben, daß 

obespierre fech3 Jahre nor dem Be- 
‘ginn der großen Ummälzung mit Mas 


| 


’ 


und ließ dur Naturforfcher, bie von 
zwei Notaren begleitet waren, feititel- 
len, daß die Vorrichtung de Viſſerys 
bie größte Sicherheit gewährte Die 
Vorbereitungen des Progeffed bauer- 
ten brei Jahre. Alle Gelehrten Euro- 
pad nahmen an ihm lebhaften Antheil. 
Menige fprachen fich gegen de Bifjery 
aud. Unter ihnen war ein Barifer 
Arzt — Marat! An feinen „Phnfi- 
kaliſchen Unterſuchungen über die Elef- 
trizität“ zählte er elf alle auf, in be- 
nen Gebäude troß ihres Vlihableiters 
bom Blite getroffen morben waren. 
Das konnte in ber Hand des dffentli- 
chen Antlägerd eine gefährliche Waffe 
werden. Maitre Robespietre erfun- 
digte fich in Paris, wer biefer Marat 
fei und wie man jeine Angaben wider: 
legen fönne? Die Auskunft, die er 
erhielt, berubigte ihn: „Marat fei ein 
Menſch ohne Bebeutung und Anjehen; 
fein Buch jei einer Widerlegung nicht 
mwerth; e3 jet das Merk eines übelbe- 
rüchtigten und verfpotteten Narren, 
den alle Welt auslade”. Die Ber: 
handlung vor bem Berufungsgericht 
begann im Mai 1783 und dauerte drei 
Tage. Maitre Robeöpierre trug einen 
großen Rebnererfolg davon. Er zählte 


rat in feindliche Berührung fam und | alle in Paris eingerichteten Blihablei— 


| öffentlich vom „theuren und geweihten 
! Haupte des Königs“ fpradh, demiel- 
| ben ‘Haupte, da8 er zehn Jahre [päter 
dem Fallbeil überliefern follte? Die 
fonberbare Anekdote ift in einer Bro- 
fhüre erzählt, die Charles Vellay eben 
unter dem Titel „Robespierre und ber 
Blipableiterprozeß“ (17801784) ver: 

öffentlicht hat. 
Yn Saint-Dmer lebte zur Zeit Qud- 


wigs XVI. ein Herr de Miffery be | berjucht Haben. 
ı Boid-Vale, ein wunderlicher Kauz, der ; feine Ermiderung zu. 


| 


| 
| 


ter auf und fagte: „Man weiß; daf 
eine eleftrifche Stange über dem phnji- 
falifden Kabinet des töniglichen 
Schloffes La Muette aufgerichtet ift, 
daß ber und regierenbe Herrfcher oft 
genug mit feiner erhabenen Gegenwart 
beebrt. Hegte man noch einen Zmeifel 
an- ber Wirkung diefer Mafchinen, 
würde man fie doch nicht an einem jo 
theuren und fo geheiligten Haupte 
Diefer Beweis akt 
Sch rufe alle 


eine Anzahl merfwürbiger Erfinbun- | Gefühle Frankreichs für einen Fürften 
gen gemacht haben mwöllte und bei fei- | ala Zeugen an, ber feine Wonne und 


nen Nachbarn anfcheinend ein menig 
' ald Herenmeiftergejtalt jedenfalls jehr 

unbeliebt war. Jm Sommer 1780 

fahen fie denZauberer auf feinem höch⸗ 

ften Schornftein eine 16 Fuß hohe Ei- 
| fenftange aufpflanzen, bie eine furdht- 
bare MWindfahne in Geftalt einer 
| flammenfprübenden, Blige jchiegenden 
: Kuppel überftieg, aus der noch oben- 
J drein eine ben Himmel bebrohenbe gol- 
bene Schmwerttlinge herausragte. Die 
| Stange fehte fih nad unten in eine 
| Blechröhre fort, die an der Hausmauer 
; berunterlief und zu einem Brunnen 
‚,30g, in dem fie mit einer in das Waf- 
' je tauchenden’ Eifentette endete. AZ 
ie, Nachbarn erfuhren, daß biefe uns 
' berftändliche Mafchine beftimmt mar, 
‚ ben Bli aus den Wolfen anzuloden, 
 bemädhtigte fich ihrer derartiges Ent- 
| fegen, daß fie faum magten, ihr Haus 
' zu betreten. Der nächte Nachbar de 
| iffechs, ein Herr Ca 
‚ den Erfinder Klage, 

1753 in St. Petersburg ein Gelehrter 
4 Namens Rihmann, der auf dem Dad) 
ı feines Laboratoriums einen Ähnlichen 
| Bopanz aufgerichtet hatte, vom Blik 
: getroffen und vom bimmlifchen 
| zu einem Häuflein Ajche verbrannt 
| worden war. 
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feinen Ruhm ausmadht“. Robespierres 
Iriumph war volljtändig. De PViffery 
murbe von jeber DVerfehlung freige- 
Iproden, der Kläger toftenpflichtig 
abgeiwiejen, ber Erfinder konnte jein 
bergolbetes Schwert wieder Über fei- 
nem Dache aufrichten, die Sade de3 
Bligableiters war für ranfreih und 
Europa gewonnen. Nobeöpierre, der 
fönigätreue Rechtdanmwalt, und Marat, 
der übelberüchtigte und verfpottete 
Narr, jollten einander erft na Jahren 
wieder begegnen, mitten im Sturmge- 
witter ber Revofution, beffen Blibe, 
von feiner „Mafchine” abgeleitet, fie 
beide verzehrte. 


— Aufrichtig. — Profeffor (zu ei- 


nem Medium): Alfo, Ste fönnen mwirt- 


lich Geifter zitiren, ift das wahr? — 
Medium: Yamohl, Herr — ich 


zitire fie, aber fie fommen nicht. 


‚trampfader 


# 





Telegraphinbe Depeinen. 


Zuland. 


6 Zodte, viele Berichte! 

Wabafhbahnzug ftürzt in den Miffouri 

Kanjaz City, Mo., 26. Juli. Das, 
ſchon kurz gemeldete Bahnunglüd zu 
DOrrid, Mo., 30 Meilen öjtlid von 
Kanfas Ci ty, mar fehlimmer, als erjt 
berichtet. Beim Giurz des Wabajh- 
Eifenbahn = Perfonenzugg in den 
Miffouri mwurben 6 Perjonen, darunter 
3 Augbedienftete, auf der Stelle ge- 
tödtet, außerdem 3 cher, vielleicht 
tDdilih, und viele andere Jeicht ver- 
lei. 5 der 8 Waggons ftürzten. in 
das3 Wafler. Das Unglüd ereignete 
fih an einer Biegung des Geleifes und 
des Frluffes, und die Hochfluthen hat- 
ten jene Stelle unterwafcen. 


Funfentelegraphie für Spitbuben 


203 Angeles, Kal., 26. Juli. Als 
die Boliziften Bome und Bromning 
ausganga der Woche vier Jungen, de= 
ren Alter zwijchen 14 und 17 Jahren 
ihmwanft, in einer verlaffenen Hütte 
feftnahmen, hatten fie noch feine Ahn- 
ung babon, var fie mehr als eineBande 
gewöhnlicher Kleindiebe am Wickel 
hatter. Bald entdedte man jedoh — 
menigftens nach Angabe der Bolizet — 
daß diefe Jungen einen ganz „auf ber 
Höhe der Zeit” ftehenden Einbrecher- 
Hub betrieben, der u. W. auch mit 
drahtlofer Telearaphie ausgerüftet ift! 

Der 17Tjährigee Arthur Gmith 
fcheint da3 Oberhaupt der Bande zu 
fein; er betrieb auch die Hauptitation 
der Funfentelegraphie. Auperdem aber 
hatte die Bande nod) vier andere fol- 
cher Stationen, mit deren Hilfe fich die 
Mitglieder prompt von allen ihren 
Bemegungen in Stenntnih ſetzten. So— 
meit befannt, hat die Bande, die fi 
Ichon feit Monaten mit inbrüchen, 
Bmeiradjtehlen und allerhand Klein- 
diebftählen befchäftigt, 7 Mitalieder, 
und Smith fonnte noch nach feiner 
Feltiahme mit drei derjelben funten- 
telegraphifch verfehren und jie war— 
nen! 

Ohne Nahridt don Luftichiffer. 

St. Louis, 26. Juli. Der Ballon 
Univerfity City unter Zeitung bon 
Sohn Berry machte am Sonntagabend 
bei Sonnenuntergang hier einen Auf 
ftieg. Die Infaffen wollen verfuchen, 
die Lahm = Trophäe zu erlangen. Da= 
zu müffen fie eine arößere Entfernung 
zurüdlegen, al 475 Meilen, die Di- 
ftanz, welche Kapt. Deforeft Chandler 
am 17. Dftober 1907 zurüdlegte. 
Außer Berry befinden fih Paul Me- 
Gullough und John ©. Thurman aus 
St. Louis im Ballon. Der Ballon ift 
für zwei Tage ausgerüftet. Die Quft- 
fchiffer ftiegen fofort zu einer Höhe von 
8000 Fuß empor, in der Hoffnung, in 
den oberen Gegenden Luftitrömungen 
zu finden, die fie an die Atlantifche 
Küfte treiben. 

Bis jegt liegen feine Nachrichten 
über den Verbleib des Ballon por. 

Eolumbus, D., 26. Juli. Für die 
erste Luftiögiffgefelihaft im Staat 
Dhio wurde heute vom GStaatzfelretär 
ein Freibrief ausgeftelt. Die Yntor- 
poratoren find befannte Bürger der 
Stadt Cleveland, und ihr Stamm 
fapital beträgt $25,000. 

St. Louis, 26. Juli. Soeben mwird 
gemeldet, daß der Luftballon „Univer- 
fity City“ zu Savanna, etwa 251Mei- 
Yen öftlich von St. Louis, gelandet ift. 
Eine kurze Botfchaft verkündete, daß 
die Luftfchiffer Schlieglih in einen 
Schneefturm geriethen und daher zur 
Erde niederfahren mußten. 

Näuber im VPoſtamt. 


Kirfland, S0., 26. Juli. rn das 
biefige Pojtamt wurde gegen 2 Uhr 
Morgens eingebrochen, und die Spin- 
de aufgefprengt. Die Räuber erbeute- 
ten etmı $50 in Bojtmarfer und 
Baargeld, wurden aber verfcheuchi, ehe 
fie mit ihrer „Arbeit“ zu Ende waren. 

Später wurden zmei Landitreicher 
unter Verdahi fejtgenommen; ‚aber 
an hat nichts Belaftendes bei ihnen 


gefunden. 
— — — —— — 


Aus laud. 


Brit. Kanal überflogen! 


Bleriot kam wirklich Latham zuvor. — 
Candete wohlbehalten in Dover. 
Dovber. 26. Juli. Der Franzoſe 

Louis Bieriot, welcher, mie gemeldet, 

als Erjter mit feinem Monoplan (einer 

Gattung MWeroplan) den Britifchen 

Kanal überflog, ift ein Mann von 37 

Jahren, von großer, jtattlicher Erfchei- 

nung, mit einem rothen Schnurrbart. 

Er hinfte, alö er gejtern früh hier aus— 

ftieg, und fein einer Fuß mar berbun- 

ben; da fam aber nicht von einem 

Unfall bei diefer Fahrt, fondern von 

einer früheren Ueberiandbfahrt, bei der 

er jich den einen Yu verbrannt hatte. 

Eine fnappe halbe Stunde braudte er 

zu dem Yluge von Calais bis nad 

Dover! Seine höchſte Geſchwindigkeit 

war 60 Meilen pro Stunde, und ſeine 

durchſchnittliche 34 Meilen. Sowie er 
ausgeſtiegen, ſprangen zwei ſeiner 

Landsleute, welche große franzöſiſche 

Flaggen geſchwenkt hatten, um ihm an⸗ 

zuzeigen, wo er landen ſollte, auf ihn 

zu und umarmten ihn begeiſtert. Außer 
dieſen und einigen wenigen Soldaten 
und Ziviliſten waren keine Augen— 
zeugen der Landung da; aber raſch 
verbreitete ſich die Kunde meiter, und 
fie verurfachte in diefer ruhigen Stadt 
eine größere Aufregung, als irgend 
etwa3 Anderes jeit Menfchengedenten! 

Bleriot flog meistens 250 Fuß über 
dem Meerezfpiegel. Ein franzöfifcher 

Torpebojäger folgte ihm, und auf bie- 

em waren feine Gattin und feine 

De bie ihn aber in der Mitte des 

Kanals aus dem Gefichtäfreiß verlo- 

ren. Die See mar bewegt, und ber 

Wind hatte eine 

Meilen pro € 


— keit von 20 


Wind nicht durchließ und blos das Ge- 


ſicht freiließ; er hatte ſich aber auch 
mit einem Rettungsgürtel aus Kork 
verſehen. Trotzdem die Landung 
leicht erfolgte, trug die Maſchine eine 
kleine Beſchädigung davon. Dieſe 
Maſchine iſt kleiner, als der Latham— 
ſche Aeroplan, und iſt überhaupt die 
kleinſte Maſchine ihrer Art. 


Spaniſche Altersverſicherung. 


Nach dem Vorbild des betr. belgiſchen 
Syſtems. 


Madrid, 26. Juli. Spanien hat 
einen nationalen Plan für Alteröpen- 
fionen eingeführt, melcher nad) bem be- 
treffenden Gpitem, das in Belgien 
Thon längere Zeit bejteht, modellirt ift. 
Bei Zahlung von 5 Gentimes pro Tag, 
bon 10 Jahren an bis zum 6öfen, 
wird eine Alteröpenfion von 1 Befeta 
(20 Gent3) pro Tag gemährleiftet. 
Außerdem nehmen die Penfionäre an 
Ueberfchüffen theil, melche diefem Ver= 
ficherungsfgftem dur Abnahme der 
Sterblichkeit oder durch erhöhte Pro- 
fite erwachfen. In Todesfällen werden 
bie gezahlten Summen an die Erben 
zurüdgegeben. Der Staat trägt alle 
Verwaltungskoſten. 

Man erwartet, daß binnen zehn 
Jahren das Verſicherungsſyſtem eine 
Million Mitglieder umfaſſen und jähr— 
lich 3800,000 vertheilen wird. 
Unglück auf jap. Schlachtſchiff. 

Tokio, 26. Juli. Während die Be— 
mannung des japaniſchen Schlacht— 
Ichiffes „Ajahi” mit Webungsfchießen 
beichäftigt war, in der Bai von “fe, er= 
plodirte eines der zmölfzölligen Ge: 
Ihüte auf dem Fahrzeug. 4 der Xrtil- 
leriften wurden getödtet, und 5, dar 
unter 2 Offiziere, verwundet. 

(Die Bai von fe liegt etwas über 
100 Meilen von Tokio entfernt und 
wird ſchon lange für Uebungsſchießen 
japaniſcher Kriegsboote benutzt. Obi— 
ges Schiff ſpielte, ebenſo wie ſein 
Schweſterſchiff „Shikiſhima“, eine 
wichtige Rolle im ruſſiſch-japaniſchen 
Kriege.) 


Celegrapdiihe Notizen. 
Inlaud. 


Der „Miſtgabelſenator“ Ben 
Tillman iſt auf ſeiner Farm bei Tren— 
ton, S. K. ſchwer erkrankt. 

' — Der alte Oberjt Leopold Marf- 
breit, Bürgermeifter von Cincinnati 
und Herausgeber des dortigen „Volf3= 
blatt“, ift jchwer erfranft. 

— Mit 7 Thredlichen Wunden fand 
man frühmorgenz die Leiche bed er- 
mordeten Pflegevaters des Elfflubs in 
Beaumont, Ter., im Gebäude vor. 

— Bedenklich krank ift in Eincin- 
nati auch der S4jährige Kohn W. Her- 
ron, Schwiegervater des ‘Präfidenten 
Taft, in Folge eines Schlagfluffes. 

— 41 Berleßte beimEntgleifen eine? 
Zuges der „Big YFour“-Bahn zu 
Sionspille bei Indianapolis. Der Zug 
war von Ehicago nad Cincinnati 
beftimmt. 

— 4 Berfonen ertranfen im Yel- 
lomftonefluß durch SKentern eines 
Boote, darunter Alderman Staffek 
von Billing, Mont., und fein 6jähri- 
ges Kınd. 

— Kraftwagen zu Lafayette, Ind., 
an einem Baum zertrümmert; Wm. L. 
L. Meredith getödtet, G. Blackwell 
ſchwer, und der Lenker Harry Styner 
ſchlimm verletzt. 

— Weil er eine Rüge von ſeinem 
Vater erhalten, beging der 12jährige 
Laurel Zaidley auf der Farm feines 
Vaters bei Des Moines, Ya., Selbit- 
mord dur Erhängen. 

— In ſinkendem Zuſtande wurde 
re ‚Zacoma” nad) Gal- 
lipolis, D., gefchleppt. Die Paffagiere, 
daruffier 35 Ausflügler von Eincinnas 
ti, hatten ihn vorher verlaſſen. 

— Geſtrige Ba feballfpiele: 
„American League” — Chicago 73, 
Philadelphia O; Detroit O, Bojton 4; 
St. Louis 6, Wafhingion O. „Natio⸗ 
nal League“ — Cincinnati 4, St. 
Louis 7. 

— Auf der Alaska-Yukon-Pazi—⸗— 
fif = Ausftelung zu Seattle begann 
gejiern die Schwedilche Woche. Näch— 
ſten Samstag iſt der Schwedifche Tag, 
mit Gouverneur Johnſon von Minne— 
ſota als Hauptredner. 

— Unter Anklage, 810,000 unter— 
ſchlagen zu haben, wurde zu New Ha— 
ven, Konn. Lambdin A. Weishandt, 
bis letzten Februar Hilfsſuperinten— 
dent der Metropolitan- Lebensver— 
ſicherungsgeſellſchaft zu Dover, Del., 
im Heim ſeiner Schwiegermutter ver— 
haftet. 


|... 
Uuslan. 


— IefterreicheUngarn mird feine 

Kriegsſchiffe zur Hudſon-Futonfeier 
nach New Norf fenden. 
Der öfterreichifch - ungarifche 
Kriegsminifter beftellte ein Quftichiff 
vom Syſtem des Franzoſen Lebaudy 
für Heereszwecke. 

— Das deutſche Kaliſyndikat iſt 
durch Abkommen bis zum 31. Dezem— 
ber 1910 verlängert worden. Sein 
weiteres Schickſal iſt zweifelhaft. 

— Dr. Emmerich von der Univer— 
ſität München reiſte nach St. Peters— 
burg ab, um ſein neues Choleraſerum 
zu erproben. 

— Der neue Jahresbericht des Ham- 
Burger Rhederdereins beurtheilt bie 
mwirthfchaftliche Lage noch immer un- 
günftig, pricht aber von Anfägen zur 
Beflerung. 

— In Gantjago de Chile wird 
nächfte® Jahr eine internationale 
Aderbauaugftellung abgehalten, zur 
Sahrhundertfeier der chilenifchen Un- 
abhängigfeit3erflärung. 

— Aus Münfter wird 
General v. Bernharbi, ommanbant 
bes 7. Armeeforps, feinen Abſchied 
eingereicht habe, wegen Konfliktes mit 


emeldet, daß 


dem, jüngſt verabſchiedeten Komman⸗ 
danien —— 


se 


— Megen Yur Yurelenbiebftapls wurde | = 


in Münden Baronin Rothfy zu 2 
Wochen Gefängnig verurtheilt; fie 
hatte den Diebitahl als Sekretärin 
der Baronin d. Zebefauer verübt. 
S Schwachſinn wurde als mildernder 
Umſtand in Betracht gezogen. 

— König Edward von England be— 
ſuchte den amerikaniſchen Botſchafter 
Reid auf deſſen Landſitz in Weſt Park. 
Er wurde außerhalb des Gutes von 
Tauſenden jubelnd begrüßt. Natürlich 
mar mieber viel von britifch = amerifa= 
nifcher Verbrüderung die Rebe. 

— General Marina, Befehlshaber 
der fpanifchen Streitkräfte in Marof- 
fo, magt nicht, zum Angriff gegen bie 
Kabylen überzugehen, bi3 feine Armee 
auf 40,000 Mann gebracht ift! Bor- 
läufig berfuchen die Spanier, durch 
anhaltendes Artilleriefeuer fi die 
Eingeborenen vom Leibe zu halten. 


Lotalbericht. 
Die ſchlechte Welt. 


Merkwürdige Erzählung eines angeblichen 
„Schwarzhänders“ im Gerichts ſaale. 
Iſadore Carlino, ein 42ähriger 

Italiener, betrat heute in Richter 

Scanlans Abtheilung im Kriminal— 

gerichte, wo er unter der Anklage der 

Erpreſſung von 3365 von Joſeph 

Macaluſo prozeſſirt wird, ſelbſt den 

Zeugenſtand. Er beſtritt, daß er mit 

der Dynamitexploſion vor Macaluſos 

Wohnung, 381 Clark Straße, am 4. 

April etwas zu thun gehabt hatte. Am 

darauffolgenden Tage will er von 

Gary, Ind., wo ſein Arbeitgeber ihm 

von der Exploſion erzählt haben ſoll, 

nach Chicago gekommen ſein, um für 

Macaluſo mit den „Schwarzhändern“ 

zu unterhandeln. Dieſe hatten in 

Briefen von Macaluſo 8500 gefordert 

und mit der Exploſion gedroht, falls 

er nicht bezahle. Macaluſo hatte den 

Angeklagten, wie letzterer zugab, nicht 

aufgefordert, nach hier zu fommen und 

fein Vertreter zu werden. Al3 Carli- 
no fich erboten hatte, ald Vermittler 
zu dienen, war Macalufo nad der 

Bant gegangen, hatte $365 behaben 

und war mit dem Geheimpoliziften 

Longobardi zurüdgefehrtt. Lebterer, 

blieb vor der Wohnung jtehen und 

nahm Carolino feft, als diefer fie 
mit dem Gelbe in der Tafche verlieh. 

Der Angeklagte fagte heute aus, Ma= 

calufo hätte fich bereit erflärt gehabt, 

zu zahlen, hätte die „Schwarzhänder“ 
aber nicht getroffen, und foll dann den 

Angeklagten um deifen Vermittlung 

gebeten Haben, morauf diefer aus 

Ungit vor Miphandlungen nicht ein= 

gehen mollte; er milligte erjt ein, als er 

Yrau Macalufo meinen fah. Und 

zum Danf ei er verhaftet morben. 


Die merifaniihe Bonanza, 


Mm. U. Smith, Sohn der aefcoffenen 
$rau Hinfley, und feine Gründungen. 

Wm. N. Smith, Gründer der EI 
Mais-Zuderplantagen- und der San 
Luis Land» und Viehzudht = Gefell- 
haft, welcher unlängft infolge vieler 
im Poftamte eincelaufenen Befchmer- 
den verhaftet :wurde, ift von YBunbes- 
fommifjär Foote heute, da er auf ein 
Borverhör verzichtete, unter der An 
Hage des Mißbraud. deri Poft zu be— 
trügerifchen Zmeden den Yundesgroß- 
geichworenen übermiefen worden. Fr 
it ein Sohn von frau Gertrude X. 
Hinkley, welche ihre Tochter, Frau Ag- 
nesManfield bezichtigt, fie gefchoffen zu 
haben, meil fie nicht noch mehr Geld 
in die merifanifchen Unternehmungen 
de3 Schmwiegerfohnes ftedden mollte. 
Smith und andere noch nich: verhaf- 
tete Berfonen follen die Plantagen zu 
ſchwindelhaften Zwecken benutzt und 
ſeit 1905 Aktien der erwähnten beiden 
Geſellſchaften verkauft, auch Dividen— 
den, nicht aber aus dem Erträgniß der 
Plantagen, fondern au3 neuen Altien- 
verfäufen, bezahlt und in marft- 
ſchreieriſcher Weiſe fälſchlich die Plan— 
tagen als außerordentlich ertragreich 
angeprieſen haben. Im Great 
Northern Gebäude war die Geſchäfts— 
ſtelle der beiden Firmen. Unter denen, 
welche Aktien kauften und ſich ſchließ— 
lich bei den Poſtbehörden beſchwerten, 
tft Prof. Ayers, der Leiter der Rechts— 
ihule der Nebrasfaer Univerfität, der 
$16,000 in ſolchen Bapierchen anlegte. 

nella 
un Leib und Seele verfommen. 


Ein Opiumefjer unter $100 Strafe der 
Bridewell überwiefen. 

Der 3Sjährige George Miller fröhnt 
fett 18 Jahren demOpiumgenuf. Frei: 
tag Abend murde der an Leib und 
Seele verfommene Menjch verhaftet 
und heute dem Stabtrichter Scopill 
vorgeführt. 

„Ich bin ein erbärmliches Geſchöpf, 
ſchlechter als ein Straßenköter,“ ſagte 
er mit vor Erregung bebender Stim— 
me.: „Sobald ich ein paar Eent3 ver- 
diene, muß ich fie in Opium oder Ko- 
fain anlegen. ch habe weder Heim 
no) Freunde und bin ein menfchliches 
Wrad. Erbarmen Sie ſich meiner und 
ſenden Sie mich nach einer Heilan— 
jtatt!“ 

Der Kabi übermwiez ihn unter $100 
Strafe und den Koften dem ſtädtiſchen 
Arbeitshaus. „Es geſchieht das,“ er— 
läuterte er, um Ihnen Gelegenheit zu 
geben, von Ihrer Leidenſchaft geheilt 
zu werden. Wenn Sie aus der Anſtalt 
entlaſſen werden, ſprechen Sie bei mir 
vor. Ich werde dann ſehen, maß ich 
für Sie thun fann.“ 


* €3 heißt, ber Vanferotiverwejer 
der Chicagg and Milwaukee Electric 
Railroad Co. habe mit der Northiwe- 
ftern Hodhbahn ein Ablommen getrof- 
fen, unter weldem bie Durchzüge erft- 
genannter Gefelfchaft. fünftig über die 
Geleife der Hochbahn bi in die Stadt 
fommen werden, und zwar biß zu ber 
an ber Elarf Str. nahe dem Fluß ein- 
gerichteten are zus Ablom- 


— ‚fol. in 
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Sechs Mann in einem Kahn. — Werden 
verhaftet und beftraft. 
Die Sübpartbehörbe bat verboten, 
daß mehr al3 drei Perfonen in einem 
Auderboot auf. den Barkfeen _ fahren, 
ala Parkpolizift Bromn baber gejtern 
fehs Männer in einem Boot auf der 
Lagune im Jadjon Park fah, forderte 
er fie auf, zu landen. Sie meigerten 
fich, er fuhrähnen in einer Yacht nad) 
und nahm fie feft. Yhr Boot begann 
zur Zeit fhon, fi mit Wafler zu 
füllen. Die fech3 Gefangenen wurden 
heute 
Hyde Park um je $5 geitrafl. Es 
find: Morris Freeman, 36 Nohre, 
417 Clark Xbe.; Mar Goldberg, 30 
Sabre, 417 Clark Une; Yofeph Gor— 
don, 19 Jahre, 221 Weit 14. Straße; 
Mar Bowen, 19 Jahre, 209 Weit 14. 
Place; Mar Gunn, 22 Yahre, 467 
Morgan Str.; fidvore Bromne, 24 
Sabre, 219 Weit 14. Str. 


Wettihiehen in ort Sheridan. 


Außergewöhnliche Leiftangen wurden ün- 
folge ungünftiger Witterung nicht erzielt. 

Heute begann in Fort Sheridan das 
Wettſchießen mit Gemehren und Bilto- 
len. Infolge der ungünftigen Witte 
rung wurden feine außergemöhnlichen 


Reiftungen erzielt, doch hatte Chriftian 


Difing von der Schmadron 3 des 8. 
Kavallerie = Regiments im Probefchie- 
Ben, mo langfam gezielt wurde, 172 
bon 200 möglichen, Franf Frazier da- 
gegen, Sergeant im 1. Pionier = Ba 


taillon, 48 von 50 möglichen Ringen | 


zu ‚berzeichnen. ES murbe auf Ent- 
fernungen von 200, 400, 500 und 
600 Yards gefchoffen. Am Nachmittag 
begann das regelmäßige Schießen, 
und zwar mußte nach den für Schnell- 
feuer geltenden Regeln gefchofjen wer— 
den. 


u 


Bundesrihter Bethea im Sterben, 


Dom Arzt aufgegeben. Schweres rheuma= 
tifhes Leiden. 


Aus Sterling, SU., traf heute Mit- 
tag bie Nachricht ein, daß Qundes- 
rihter ©. H. Bethea dort 
feines Better, ©. ©. Roger, im Gter- 
ben liege. Der Richter ijt jehon ſeit 
langer Zeit ein fchmwerfranfer Mann; 
er leidet an Rheumatismu3 und theil- 
mweifer Gehirnlähmung. Geit gejtern 
Mittag war er bemußtlos, heute Mor- 
gen fam er einige Minuten zu fich, und 
e3 fonnte ihm Milch eingeflößt werden. 
Dann verließ ihn mwieder die Befin- 
nung. Der behandelnde Arzt glaubt 
nicht, daß Richter Bethea länger ala 
bi3 morgen leben wird. 


Nachtwächter ertruntken. 


Am Freitag Abend verſchwand auf 
ſeiner Runde an den Molen am Calu— 
met in ter Nähe der 92. Str. der 58— 
jährige Nachtwächter Frank Smith, 
10,001 Commercial Ave. wohnhaft. 
Heute ſah ein Vorübergehender dort 
ſeine Leiche im Waſſer ſchwimmen. 
Sie wurde herausgezogen. Smith iſt 
wahrſcheinlich infolge Fehltritts in den 
Fluß gefallen und ertrunken. 


Entlaftet. 


Der Bahnd:teftive Louis Schmarb, 
7908 Chauncey Xpe., und» der Brem: 
fer Orville Bedenfop, die unter $3500 
Bürgfhaft den  Großgefchmorenen 
übermiefen worden waren, unter der 
Unflage, einen gemiffen John Landel 
angefallen, mißhandelt und beraubt 
zu haben, ſind jetzt in Freiheit geſetzt 
worden, nachdem die Großgeſchwore— 
nen fich meiger.en, Artlage gegen fie zu 
erheben. 

.-——— 
Börfen-Rotirungen. 

Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von vorgeſtern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 24. Auli. 

Weizen — 

Juli 1.07 1.09 1.8 
Fa het Le N 
33 LOK 1.00% Ü 1.061 it ER, % 1 1 2 5 

Mais— 

Ju .7 .714 J 71% 
En TU 34 u * * M 
IT KU% 50% DE AU 57 ik 

Hafer — 
Nuli 4% 
Sept ——— 
Dez 10% 2 .40% 

Weröfeit. Shweinetteif 


1.07 1.07% 


4% .4414 
3% * * Ha —* 
I EN 


Juli 


Sebt ON 21.0 20.90 


Sept 11.1072 11% 

Cit ..11:65 
Rippchen ⸗ 

Juli 

Sept 11.35 

Stt 11.05 


11.99 
11.5—37 11. = 3 11.35—37 11.3537 
11.0974 11.0 1.07% 11.0507 


— Graf geppelin empfing infFrieb- 
rihshafen eine Anzahl württembergi— 
fer Abgeordnete und Minifter, welche 
die Luftfhiffanlage dajelbft „befichtig- 
ten und fi) von ifm exflären lieken. 
Später fchilderten . die Beſucher dem 
—— von Württemberg ihre Ein- 
rücke 


— Ungeduldig” — Schwiegermut⸗ 
ter: „sh mußte Euch no) einmal ſe— 
ben, bevor ich jterbe!! — Schwieger⸗ 
ſohn: „Ach. das ſagſt Du jetzt ſchon 
zehn Jahre!“ 

— Ein unterſchied. — Se fagten, 
er verdante feinen ganzen Reihthum 
ehrliher Arbeit? — Jamohl, jeden 
Pfennig! — JG habe ihn aber, jo lange 
ich ihn fenne, nie arbeiten eben. — Bon 
br ei a r Arbeit habe ich auch nicht ge= 
pro 

— Der Gatte der theuren Verſtor be⸗ 
nen fam zum Bildhauer, um fi ihre 
Büfte anzufehen. „Sehen Sie fie. fich 
gut an,” jprad) der Bildhauer, „da fie 
nur in Thon ift, fann ich, wenn nöthig, 
Yenderungen bornehmen. * Der Witt: 
iwer befchaut die Büfte aufmerkfam mit 
dem * ee Mi oe: hg „Es. ift 


bon Stadtrichter Gemmill in |- 


im Heim | 


en 


— — — — — —— 


Leiche eines — Mannes 
aus dem Abwaſſerkanal gezogen. 


Mit Wunden bededt. 


Der Derftorbene gehörte anugenfcheinlich 
den befjeren Ständen an.—Unterfuchung 
im Gange. —Diebeshat. —Siel in Ohn 
madt.-Macıte lange finger. -Dermißt. 


In der Nähe von Wilom Springs 
wurde Samstag Abend die Leiche ei- 
nes Aöjährigen, guigefleideten Mannes 
aus dem Abwafjerfunal gezogen und 
nad einen Beltattungsgejhäft in’ Le- 
mont gefhafft. Durt konnte feltge- 
ftellt werden, daß S.opf, Geliht, Schul- 
teen und Hände des Iodten mit Wun- 
den undBraufchen bededt find und fein 
Hemd anfcheinent mit Blut  bejubdelt 
it. Da der Verjtorbene Eu. Geld 
noch Geldeswerth, auch feine Papiere 
bei fich hatte, fcheint die Annahme ge- 
rechtfertigt zu fein, daß er von Räu— 
bern ausgeplündert, erfehlagen und in 
den Kanal geworfen wurde. 

Er iſt etwa 5 Fuß 10 Zoll groß, 
wiegt 160 Pfund und ar wit einem 
ſchwarzen Anzug bekleidet. Seine 
Sande find weich undmohlgepflegt. Er 
gehörte augenfheinlih ven befjeren 
Ständen an. Ein Arbeiter war er je: 
denfalls nicht. Die Leiche feheint län 
gere Zeit im Waſſer zugebracht zu ha= 
| ben. Heute Morgen Hurde der Ko— 
| roner benachrichtigt. Die Unterfudhung 
iſt im Gange. 
| Die biefige Polizei hält es nicht für 
ı ausgefchlofjen, daß die Leiche die des 
früheren, feit zwei Wochen vermißten 
Richters Clarkſon iſt. Dieſer war 
wahrſcheinlich, als er ſeine in Kenoſha, 
Wis., gelegene Wohnung vor 14 Ta⸗ 
gen verlieh, nicht im Vollbeſitz ſeiner 
Geiſteskräfte. 

Der Todte ſoll dem Vermißten ſehr 
ähnlich ſein. Dem früheren Richter 
waren zwei Zähne des Oberkiefers ab— 
gebrochen. Das iſt auch bei dem Tod— 
ten der Fall. Clarkſon hatte ſtarkes, 
graues Haar, einen Schnurrbart und 
einen Backenbart. Der Todte hat kei— 
nen Backenbart, aber Haar und 
Schnurrbart von grauer Farbe. Auch 
das Alter und die Größe ſtimmen bei 
beiden Männern überein. 

Aufregende Hatz. 


Nach zweiſtündiger aufregenber Hab, 
an der ſich acht Hãſcher im Polizeiwa⸗ 
gen und in einem Kraftwagen bethei— 
ugten, wurde zu früher Morgenſtunde 
ein gewiſſer Barney Bigelow an 47. 
Str. und Cottage Grove Une. verhaf- 
tet. Er mird bezichtigt, W. 2. Bar- 
nett3 Wohnung, Nr. 4733 Forreftoille 
Upe., geplündert zu haben. 

Sufammeng.ePflappt. 

Auf dem Bürgerfteig an N. Afhland 
Üvenue und W. Divifion Straße 
brach gejtern ein etwa Zö5jähriger, qut- 
gefleideter Mann zufammen.. Dan 


Ichaffte ihn nach dem County-Hoſpitah, 


mo die Aerzte zu der Annahme gelang: 
ten, daß er entiweder einen Schlag: 
anfall oder einen Sonnenjtich erlitten 
bat. Bisher gelang e3 nicht, ihn ins 
Bewußtſein zurückzurufen. In ſeinen 
Taſchen fand man eine Karte mit der 
Notiz „Niles Center, Ill.“, ſonſt aber 
nichts, was Auffchluß über ihn hätte 
geben fünnen. 
Angeblich geftändig. 

Sen der Wache zu Hyde Barf befindet 
fi) der 36jährige, angeblid) Nr. 4522 
Evan? Apenue mohnhafte Farbige 
James Griffin in Haft. Er foll’ ge 
ftändig fein, ein Fuhrwerf, das im 
Reihftal Nr. 115 41. Straße gefunden 
und bejchlagnahmt murde, Samitag 
Abend einem bei Soliet anfäfligen 
Zandwirth entwendet zu haben. Die 
Polizei glaubt, ihm acht während der 
‚lebten vier Monate verübte Pferde: 
diebftähle nachmweifen zu fünnen. 

Jı begreifliher Sorge. 

Die Bolizei wurde erfucht, Nachfor- 
Ihungen nad dem ®erbleib des 32= 
jährigen John Hidden, Nr. 9432 Burn- 
Tide Ape., eines Zofomotivführers der 
Illinois-Zentralbahn, anzuſtellen. Vor 
etwa acht Tagen verließ er ſeine Woh— 
nung, um ſich im Auftrage ſeiner 
Schweſter Anna nach einer nahe gele— 
genen Kolonialwaarenhandlung zu be— 
geben und eine Kleinigkeit zu holen. 
Seither fehlt jede Spur von ihm. 
Seine Angehörigen befürchten, daß 
ihm ein Unfall oder ſonſt etwas zuge— 
ſtoßen ſei. 

Wurde beſtohlen. 


Auf der hinteren Plattform einer an 
Waſhington und Clark Str. haltenden 
Clark Str.-Eleftriiden wurde gejtern 
Abend der Schneider Yofeph Mueller, 
Nr. 107 Kedzie Ave. von zmei Ta- 
Tchendieben angerempelt und um feine 
Baarfhaft im Betrage bon $65 er- 
leihtert. Die Polizei hat fich bisher 
pergeblich bemüht, der Ihäter Habhaft 
zu werden. 

Mit Kugeln geipidt. 
. Als geftern Abend Joſeph Allarizzo, 
Nr. 230 AUlerander Straße, betrunten 
heimfehrte und fein Bruder Bancaro 
ihm Vorwürfe machte, 309g er fein 
Schiegeifen und jagte dem Moralpre- 
diger vier Kugeln in Rüden, 
und Arm. Der Verwundete ringt im 
Beoplet Hofpital mit dem Tode. Der 

Thäter hat jeine Flucht bewerfftelligt. 
Zwei Perfonen befinden fich in Zeus 
genhaft. 

350g den Kürzeren. 

An W. Taylor und efferfon Str. 
geriethen Gabriel Perrello und Ciagio 
Godute in Streit. Yn deffen Verlauf 
30g angeblich Perrello fein Raſirmeſſer 
und fuhr damit dem Gegner über das 
—** Dem Verwundelen gelang es, 

—— * * zu entwin⸗ 
it mehrere Wunden 


Bruſt 


— ein — — 


Siegel Stampa] 
Dienitag. 
I den ganzen Zag| 


Die Auguſt-Verkä 


ufe von Möbeln 


U und —— Waaren 


—— Yiegen jeht | liegen jegt im County=Hofpital 
darnieber. 

Domini Manuo bradh geitern 
Abend in der Wirthichaft Nr. 137 W. 
Polt Str. einen Streit vom Yaune 
und rüdte einem der nhaber der 
Kneipe mit einer Bierflafche zu Leibe. 
Da z30g der Theilhaber des Bedrohten, 
Annilo Spilo, feinen Revolver und 
jagte dem Händelfucher eine Kugel ind 
Bein. Der Vermundete hat Aufnah- 
me im County-Hofpital gefunden. 


— — — — — 
War unvermeidlich. 


Bauchte unter den Rädern einer Elek— 
triſchen das Leben aus. 


Bor der elterlihen Wohnung Pr. 
117 NR. Franklin Str., wo er mit Ul- 
terögenoffen „Greifen“ fpielte, Tief 
geftern der dreijährige Edward Dun- 
!ap in ven Pfad einer Southport Une.- 
Elektrifchen. Er wurde überfahren und 
zu Tode geräüdert. Das Yahrperfonal 
wurde nicht verhaftet. Den Ausfagen 
bon Zeugen gemäß hatte der Motor- 
führer beim beften Willen die Eleftri- 
fehe nicht rechtzeitig zum Halten brin- 
gen können. 

Brutal rückſichtslos. 

An 12. Straße und Highland Ave., 
Oak Park, ſtieß geſtern Nachmittag 
eine 12. Str.-Eleftrifche mit einem 
anderen Straßenbahnmwagen zufam- 
men. Bei Diefer Gelegenheit murbe 
Frau Sarah Chapin fhlimm verleht. 
Die Straßenbahner fchleppten fie aus 
der Eleftrifchen hinaus und fehten fie 
unter einem Baum nieder. Dann fuh- 
ten fig. davon. Erſt zwei Stunden 
fpäter Genadjrichtigte ein: Straßengän= 
ger die Polizei. Von der würde die 
Verunglückte in einer Ambulanz nach 
ihrer Wohnung Nr. 459 Dafley Ave. 
geſchafft. 

Der Eiſenbahn-Moloch. 

Wm. Burns, Nr. 524 Whipple Str., 
wurde geſtern Abend auf der Ralifor- 
nia Ave.-Kreuzung von einem Güter- 
zuge der Chicago Terminal Transfer— 
Bahn überfahren und getödtet. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 

Unfreimilliges Bad. 

Beim Angeln nidte gejtern der 22: 
jährige Gipfer Charles Berntfon ein 
und fiel von der Diverfey Boulevard: 
Mole in den See. Er mwäre ertrunten, 
wenn nicht Rudolph Qundquift, Nr. 
987 N. Wafhtenam Xoe., ihm — 
ſprungen wäre und ihn rechtzeitig her— 
ausgefiſcht hätte. 


Sein letzter Wunſch. 


Möchte gern vom Freimaurerorden be— 
graben werden. 

Die Polizei bemüht ſich, die Perſo— 
nalien eines gutgekleideten Mannes 
feſtzuſtellen, der geſtern Morgen in ei— 
nem Fremdenzimmer des Saratoga— 
Hotels unter Umſtänden entſeelt auf— 
gefunden wurde, die darauf ſchließen 
laſſen, daß Selbſimord vorliegt. Er 
hinterließ ein an die „Maſonic Blue 
Lodge“ gerichtetes Schreiben des In— 
halts: „Nichts würde mir angenehmer 
ſein, als wenn der Freimaurer-Orden 
mich beerdigen würde.“ In den Ta— 
ſchen fand man eine Freimaurer⸗ 
Schürze und zwei von dem Sekretär 
einer Freimaurerlogeausgeſtellte 
Quittungen, von denen aber die den 
Namen der Loge, des Sekretärs und 
des Mitgliedes enthaltenden Theile 
ſorgfältig abgeſchnitten und vernichtet 
worden waren. Auch war der Mann 
augenſcheinlich darauf bedacht geweſen, 
aus den Kleidungsſtücken alle Spuren 
zu entfernen, die zur Feſtſtellung ſei— 
ner Perſonalien hätten führen können. 
In das Fremdenbuch hatte er ſich 
Samſtag Nachmittag um vier Uhr als 
E. Wilſon, Chicago, eingetragen. Ne— 
ben dem Todten lag eine Flaſche, die 
zur Hälfte mit Bier gefüllt war. Man 
muthmaßt, daß er eine Miſchung von 
Bier und Gift getrunken hat. 

Die Leiche wurde nad dem Beitat- 
N { Nr. 372 Wabafh Avenue 


geihafft 
Weshalb nur? 

Auf der Rüdfahrt von der Regie- 
rungs- Mole bariffen, mo er mit einer 
Anzahl Freunde dem Angelfpori ge- 
buldigt hatte, fprang geftern früh, als 
der Dampfer Chicago bi3 auf etwa 
600 Fuß dem Kolumbia-Jachtklub⸗ 
haus fich genähert hatte,Roger Wleran- 
der über Bord und erirant Ei den 


ey * ee 


veranlaßte, ſich das Leben zu nehmen, 
ift ein NRäthfel. 
Durdfchnitt fih die Kehle. 

Sn feiner Wohnung Nr. 349 NR 
Trumbull Ave. ſchnitt ſich — 
Morgen der Fleiſcher Wm. Andrea den 
Hals ab. Man muthmaßt, daß ein 
langwieriges Leiden ihn zur Verzweif⸗ 
fung und in den Tob getrieben hat.‘ 
Er Hinterläßt außer der Wittmwe vr 
Kinder. 

— — — 


Nothwehr oder nicht? 


Geſchworene in dem Mordprozeß von 

Chas. Haas können ſich nicht einigen. 

Die Geſchworenen, vor denen der 
Z0jährige Chas. Haas unter der Ans 
klage prozeſſirt wurde, am 24. März 
im Gebäude des böhmifchen Klubs 
Vornat auf derWeftfeite feinen Freund 


Kohn Suhy umgebracht zu haben, find E 


heute bon Richter Brentano entlaffen 
worden, weil ſie ſich in fünfzehnſtündi⸗ 
ger Berathung nicht hatten einigen 
können. Ueber Sonntag hatte der 
Richter ſie des Dienſtes entbunden 
Haas' Vertheidiger, Jos. Sabath 
erzählte, daß er Haas und Suchh in 
Prag, Böhmen, gekannt habe. Sie 
ſeien intime Freunde geweſen. An dem 
Unglücksabend im Vornat-Klub häiten 
| Beide etwas gezecht, dann Streit ge 
habt, und Such hätte Haas geftochen, 
morauf diefer. in Nothmwehr den bisher 
rigen freund fo fchmer nermundet ha= 
be, daß am näcdjiten Tage der Tod 


Elektriker Carroll ſtellt bedeutende De 
befferungen in Ausficht. 


Einen großen Schritt vorwärts zur 
polfftändigen Beleuchtung aller Stra® 
ben und Gaffen mit Elektrizität bes 
deutet die Lieferung bon — 
Kraft ſeitens der Abwaſſerbehörde an 
die Stadt, ſchreibt in ſeinem heute in 
Buchform erſchienenen Jahresberichte 
der ftäbtifche Eleftrifer Carroll, An 
Krafterzeugungsanlagen ber Stabi 
fonnten infolge jener Neuerung an 
folgenden Tagen des verfloffenen Jah: - 
tes außer Betrieb gejegt werben: = 
an der Rice und Lincoln Sttr., 
SYanuar; die an der Halfted Stt., 20. 

| März; die R. U. Waller-Anlage, 15. 
| Url; die an der Emerald Aoe., 15. 
Suni; die 9. N. May = 

ı Juni; die an der Sebgwid Gtr,, 
Juni. 


| 
| eingetreien je. fei. 
Die öffentlihe 3 Bemmtung: 


Pfarrer Heil Serviten- Provinzial. 


Pfarrer Benetiu Heil, D, S. M.,' 
wird heute im Klofter,, Dur Qaby of 
Sorrows“, W. Jacfon Boulevard 


und Albany Abe., als erfter Provinzial 7 


des Serviten-Drdens in den Ber. 
Staaten eingefegt, und fünftig mitd 
da3 genannte Klofter der Drdenzfik 
fit die Ver. Staaten fein. Pfarrer 
Heil ift in Ealdmwell, D., geboren, 43° 
Sabre alt und wurde 1896 zum Prie- 
fter geweiht. Sein erfte3 Amt war das 
des Hilfäpfarrers an der „Dur Lady 
«of Sorrows“⸗Kirche, 


glieder des vorerwähnten Klofters. 


Drohte mit sit Geldimerd. 


In der Nähe der ©, Lagune im Wafhe- 
ingten Park wurde geftern Mor 
ein Zajchentud; gefunden, an das 9 
einer Nabel ein Zettel befefligt mar, 
der folgende Zeilen enthielt: „Gelieb- 
ter! Du mwirjt meine Leiche in de 
Nähe finden. Es ift Deine Sckuld, 
Du Haft mi dazu getrieben. 
fann nicht länger leben. Gott ver 
Dir!” Das Tufchentud mar mit 
Tinte „D. 9. 2. 4042“ gezeichnet. Die 
Lagune wurde gründlich durchwühl 
aber keine Leiche gefunden. Es jchein 


ſo, als ob ſich jemand einen dummen. 


Scherz mit der Polizei geleiftet hat. 


Straßenbahn = " Gebrge * 


Auf einer Weihe an ber € 
Abe. und Leapitt Straße fießen bei 
Morgen um 9% Uhr zwei So 
gen ber Chicago Xpe.-Linie 
Wucht zufammen, daß auf f 
bier Sie und auf dem: ande 

lattform zertriimmert murde, ei 

art Love, 162 Nord State ı 
ber einzige Fahr 
— 


ar: 


fpäter war er 
Lehrer der Nopizen im Heim der Ser: 
bitenbäter und either Haupt der Mit 


« * 
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Aldrich oder Payne? 


Als „Prinzipienreiter“ kann man die 
amerifanifchen Politiker ficherlich nicht 
FE  aMfpreden. Auch wenn fie nicht ge: 

©. radezu grundfaglos find, laffen fie jich 
durch ihre Grundfäße menigftens nicht 
in der Verfolgung ihrer Ziele jtören. 

Sogar die einzig wahren und echten 

Reformer tragen immer noch den be= 

ftehenden Verhältniffen und befonders 
den Wünfchen ihrer eigenen Wähler 
Nechnung. Die „Inſurgenten“ im Se— 
nate haben beiſpielsweiſe für alle Zölle 
geſtimmt, die ihre heimiſchen Sonder⸗ 
intereſſen ſchützen ſollen, obwohl ſie 
eben erſt mit der höchſten ſittlichen 
Entrüſtung von der Habgier, der 
Engherzigkeit und dem Partikularis—⸗ 
mus der Standpatters geſprochen hat⸗ 
ten. Deshalb wird wohl kein Einge— 
weihter glauben, daß die republikani— 
ſchen Führer des Senates und des 
Abgeordnetenhauſes zu einem Aus— 
gleich in der Zollvorlage nur deshalb 
nicht gelangen können, weil Aldrich 
grundſätzlich die freien Rohſtoffe ver— 
wirft, und weil Payne aus Grundſatz 
namentlich auf der zollfreien Einfuhr 
von Häuten beſteht. Hat doch ſelbſt 
der Präſident in dieſer Sache ſchon 
eingelenkt und öffentlich erflären 
laſſen, daß ſeine erſten Aeußerungen 
über die freien Rohſtoffe gänzlich miß— 
verſtanden worden ſind. 

Wenn aber Herr Taft gegen einen 
Zoll von 78 oder 10 v. H. auf unge— 
gerbte Häute nichts einzuwenden hat, 
warum glaubt Herr Payne, gerade in 
dieſem einen Punkte nicht nachgeben 
zu dürfen? Der Werth aller einge— 
führten Häute belief ſich im letzten 
Rechnungsjahr auf rund 878,000,000. 
Zwiſchen einem zehnprozentigen Zoll 
und der Zollfreiheit betrüge der Unter— 
ſchied für die Schuh- und Lederwaaren⸗ 
fabritanten alſo nur $7,800,000, was 
für ſie eine Bagatelle, für die Bundes 
faffe unter den obmwaltenden Verhält- 
niffen aber eine bedeutende Summe 
wäre, yerner läßt fich nicht an- 
nehmen, daß da8 Paar Schuhe aud) 
nur um 10 Gent3 mohlfeiler werden 
würde, wenn die Yabrifanten jenen 
es jparen fünnten. Viel drücken⸗ 

er, ala ein zehnprozentiger Zoll auf 
Mohleder find die fünfzig- biß fechzig- 
prozentigen Zölle auf Wolle, deren 
Abfhaffung oder Ermäßigung Herr 
Pahne aber nicht beantragt. Nachdem 
der Nem Yorker Staatsmann Hunderte 
der größten Kameele verjchludt hat, 
brauchte er nicht eine einzige Tleine 
Müde zu faien, zumal gerade die fern- 
meftlichen Senatoren, die im Uebrigen 
gegen den raubfüchtigen Djten zetern, 
die ganze Zolloorlage nieberzuftimmen 
droden, wenn der Zoll auf Häute nicht 
-mieberhergeftellt wird. Auch er ift ja 
der Anficht, daß die große Maſſe 
ded Volkes für die Einzelheiten der 
Zollvorlage überhaupt fein Verftänd- 
niß hat und alles qutheißen wird, was 
A die republifanifche Partei befogließen 
mag, wenn nur die „Prosperität“ wie⸗ 
der anbricht. 

Doch der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes für Mittel und Wege kämpft 
nicht für den „ſchließlichen Verbrau— 
cher“, ſondern für ſeine eigene Würde 
und das Anſehen des Abgeordneten⸗ 
hauſes. Daß der Senat, der die 
Hausvorlage eigentlich nur hätte nach— 
prüfen und verbeſſern dürfen, dieſe 
nicht abgewartet, ſondern ſeine 

eigene Bill in Bereitfchaft gehgbt und 

angenommen hat, zeugt jChon bon fei- 
mer Gerinofhägung der Volksverire⸗ 
ter. Wenn nun aber gar im SKonfe- 
tenzausfchuffe ver Senator Albrich al- 
 lein maßgebend fein, und ber Wbgeorb- 
nete Payne immer nur zurüdtmeichen 
folt, jo wird das PVolfshauß vollends 
zum Gejpötte werden. Man wird fa- 
gen, daß es fich nicht einmal mit Hilfe 
bes Präfidenten zur Geltung bringen 
fann, und Die geſetzgebende Gewalt 
einzig und allein bei dem Staaten⸗ 
hauſe xuht. Die von Payne beſonders 
ünſchten Zollerhöhungen auf 

Sanbfehube und Strumpfmaaren find 

vom Senate aeftrichen und vom Fon 

ferenzausſchuſſe nicht wiederhergeſtellt 
worden. Dagegen hat letzterer alle 
dom Senat ongenommenen Zollſätze 
vewilligt, die höher ſind, als die des 
Ageordnetenhauſes. Fällt auch noch 
des freie Rohleder. ſo wird von der 
ayhnebill“ gar nichts mehr übrig 
fein, unb der neue Tarif wird der Al: 
brietarif genannt werben. Eine fol- 
be Aurüdfegung kann oder will fich 
der Mann nicht gefallen laffen, ber 
r als Nachfolger Dingleys, MeKinleys 
amd Wilfons denfelben efchichtlichen 
"reg beansprucht, wie feine Vor- 
. Die beleidigte Eitelfeit aber 
ein Faktor, mit dem der diplomati- 
fie Senator Aldrich anſcheinend zu 
gerechnet hat. 
Welcher der beiden Staatsmänner 
am Ende mirb nachgeben mülllen, 

En den Verbrauchern ziemlich aleich- 
giltig fein. Erhalten fie freies Roh- 
Ieber, fo werben fie das Sugeänbnif 

zu bezahlen haben. Auf alle 


-judt nad) 


Der Silfefhrei der weftlihen 
Farmer. 
Regelmäßig wie bie Klage über den 
Tehlihlag der Pfirfichernte, den 


Baummollivibel und fpäter die Krond- 


beeren- und Turfeytheuerung kommt 
jedes Jahr im Hodjommer des We— 
ftend Ruf nad) Hilfe — nah „Hän- 
den“, die reichen Ernten einzubringen. 
Heuer verlangt „der Weiten”, nach dem 
Abgeordneten Stevens von Minnefo- 
ta, mindejtens 50,000 arbeitsträftige 
Männer. Er „bettelt” — nad Herrn 
Steven? — geradezu um Hilfe, den 
reichen Gottesjegen der meiten Aeder 
unter Dad und Fach zu bringen. Den 
glänzenden Ernteausfichten fteht ein 
böchft betrüblicher Arbeitermangel ge= 
genüber — in den großen Städten im 
Dften des Landes follen aber „taufen- 
de fräftige Männer die Straßen auf: 
und abgehen in vergeblihem Suchen 
nad) Arbeit”, und der @inwanderungs= 
fommifjär Williams hat es unter— 
nommen — unter Billigung des Hilfs— 
ſekretärs für Handel und Arbeit — 
viele Einwanderer, die gerade für Ar— 
beit auf dem Lande tauglich waren, 
zurückzuſchicken, weil ſie nicht minde— 
ſtens 825 in Baar im Beſitz hatten. 

Es ſcheint eine ſeltſam wider— 
ſpruchsvolle Lage, aber die Erklärung 
iſt leicht genug zu finden. Der Weſten 
it groß und reich an Bodenfegen. Das 
meitliche Volk ijt groß- und meither- 
zig und hat eine offene Hand. Aber 
der einzelne meftliche armer ift fein 


ausgeſprochener Gemüthsmenſch und‘ 


Altruiſt, wenn er auch nicht mehr be— 
ſonders hornhändig iſt. Er weiß, daß 
ein Jeder ſich ſelbſt der Nächſte iſt und 
fein muß, und daß ihm das Hemd nä- 
bes ift al3 der Rod und jelbft fein 
Ueberrod noch unendlich viel näher als 
des Nächten Hemd. Mitte Juli bet- 
telt er um Hilfe und reicht bocherfreut 
feine biedere Hand dem um XUrbeit 
Hragenden, den er Mitte Juni mit 
furzen Worten abivies und einen Mo: 
nat fpäter — menn die Ernte ’rein ift 
— mit den Hunden vom Hafe zu ja= 
gen droht, wenn er nicht fchnell genug 
geht. Der meftlihe Farmer braucht 
Hilfe — ein paar Wochen lang jedes 
Sahr; er bezahlt guten Lohn — zur 
Erntezeit, wenn bie Arbeit fchmer ift 
und bie Zeit drängt. Im Uebrigen 
bat er feinen Gebrauch für Wrbeiter 
und fieht jeden, der fich bei ihm etwas 
Berbienft holen will, ftatt ihm Der: 
bienft zu bringen, mit mißtrauifchen 
und oft genug feindfeligen Augen an, 
und jedenfalls viel lieber gehen als 
fommen. 

Um die GErntezeit ift feine Sehn— 
„Händen“ groß — aber 
nicht groß genug, ihn in die Tafche 
greifen und fie fich auf eigene Koften 
bon meiter her fommen zu laflen, aus 
den großen Städten des Ditens, imo 
noh DIaufende arbeitsfräftige und 
luftige Männer die Straßen auf und 
ab laufen jollen in ver Suche nad) XUr= 
beit, oder jelbft aus den großen Stäb- 
ten be3 mittleren Weftens, mie Chi- 
cago, wo äwar qlüdlichermweife fo ziem- 
lih ein Seber, der arbeiten will 
und fann, aud) Arbeit findet, aber 
do jo mancher für ein paar Wochen 
gutlohnender Zandarbeit zu haben fein 
würde, wenn er bie Gelegenheit dazu 
hätte. Die hat er aber nicht, fo lange 
die Yarm, die nach feiner Arbeitsfraft 
Tchreit, hunderte oder taufend und mehr 
Meilen weg ift und die Eifenbahnfahrt 
fo theuer, das „Fliegen“ noch fo um- 
ſtändlich, gefahrboll und foftfpielig it 
mie jebt. Zmei Dollar den Tag, Koft 
und Schlafftelle mag quter Lohn fein 
für Landarbeit, aber e3 ift ficher nicht 
genug, wenn bie Wrbeitögelegenheit 
nur — fagen wir — vier Wochen an- 
hält und die Fahrt Hin und zurüd den 
vierten Theil, die Hälfte ober mehr 
des Baarlohnes verſchlingen würde. 

Der Hilfsſekretär MeHarg vom 
Departement für Handel und Arbeit 
beklagt es bitter, daß es ſeinem De⸗ 
partement nicht möglich ift, einen bef- 
fern Ausgleich zwifchen dem Arbeiter- 
angebot im Dften und der Arbeiter: 
nachfrage im Welten berzuftellen; er 
rühmt jene $25-Regel de3 Einwanbe- 
rungskommiſſärs Williams, meil da- 
durch eine Mehrung der „Baupers“ 
bermieben werde, und erflärte, die Ei- 
fenbahnen tönnten und follten bie 
Frage löfen, inbem fie die befchäfti- 
gungsloſen „Foreigners“ der öftlichen 
Städte zum Koftenpreife — noch bef? 
fer foftenfrei — nad; dem Weiten be 
fürderten, imo ihre Arbeit verlangt 
merbe. Die Bahnen würden am Ieh- 
ten Ende do Gewinn davon haben, 
durch die Beförderung des Produktes 
der Arbeit der Ausländer. 

Sehr geijtreich ift das nicht. Moll- 
ten bie Bahnen biefe® Yahr darauf 
eingehen, jo mürben fie e8 nädhftes 
Yahr gewiß nicht wieder —* wollen 
oder dürfen. Was ſollke aus ben 
„Fremden“ werden, wenn die Ernte vor⸗ 
bei und die Farmer feinen Pla mehr 
für fie haben? Gollen fie das fauer- 
verdiente Geld ausgeben, tieber zu= 
rüdzufahren nad den „überfüllten“ 
Städten, au denen fie famen, ober 
follen fie fi) etwa andere Arbeit ſu⸗ 
hen im MWeften, mo nad) ber Ernte 
wenig ober feine Arbeiisgelegenheit 
iſt? Da würden recht viele von ih— 
nen „Tramps“ werden, und «8 
würde nicht lange dauern, bis ein 
neuer Hilferuf von den Farmern 
im Weſten ergehen würde: der Noth⸗ 
frei um Befreiung von ben über- 
Ihüffigen Wrbeitsträften; ven 
„fremden Tramps”. Wenn die Bah⸗ 
nen etwas thun ſollen, dann müßie 
man ſchon die freie Hin- und Rüſc⸗ 
fahrt verlangen. Die Bahnen würden 
fih aber hüten. darauf einzugehen. 
Denn fie mwilfen fehr gut, daß e3 mit 
dem in Ausficht ftehenden Profit am 
legten Ende nichts fein mürde, bezm,, 
daß fie nicht mehr Getreidefracht uf. 
befommen würden als fonft. Es iſt 
nämlich gar nicht fo fhlimm mit der 
Arbeiterbebürftigteit der Farmer. Das 


ue beißt, fie fönnen — auch ohne 
Fe Be ber Man trat mean „50,000. Sünbe „fertig. werben, 


dorren auf den Yeldern, fonbern m man ' 
wird fie durch einige Arbeit und mit 
der Hilfe, die man eben befommen 
fann, einbringen. Weniger die Noth- 
wendigfeit, als der un e3 leichter 
zu haben, pregt den Yarmern ben 
Hilfejhrei aus; e3 wäre aber beinahe 
und in vielen Fällen wirklich ein Ver: 
brechen, dieferhalb Leute aus ihrer ge- 
wohnten Umgebung heraus und bon 
allen Verbindungen loszureißen und 
Tie weit weg auf’3 Land zu Jhiden, io 
fie nad) ein paar Wochen Arbeit, wer: 
laffener und ausfichtslofer fein wür: 
den, als fie je in der Großftabt waren. 
Kein gemiffenhafter Menich Tollte 
Leute veranlaffen, weit weg aufs 
Land zu gehen, wenn ihnen dort nicht 
dauernde Wrbeitägelegenheit und. Die 
Möglichkeit vorwärts zu fommen ge: 
boten.ift. 


SER LEN N 
Zer Schuß des Laiters. 


Mer ein Uebel ausrotten will, muß 
des, Uebels Urfachen ausrotien. Und 
das ijt gewöhnlich viel leichter gejagt 
ala gethan, , jelbit wenn die Urfachen 
jo Elar zu Tage liegen, wie im alle der 
polizeilichen Korruption, von ber bie 
Anklagen gegen, Inſpektor MeCann 
erzählen. Ob die Anklagen wahr ſind 
oder nicht wahr, muß bis auf Weiteres 
dahin geſtellt bleiben. Es iſt möglich, 
wie gewiſſe ſehr achtbare Leute glau— 
ben und ſagen, daß man es im vorlie— 
genden Falle mit Anſchuldigungen ge— 
gen einen beſonders pflichtgetreuen 
und pflichtgeſtrengen Beamten zu thun 
hat, den ſeine Feinde aus der ſozialen 
Unterwelt als Korruptioniſten hin— 
ſtellen, um ihn loszuwerden, grade weil 
er nicht korrupt iſt. E38 ift gleicher- 
maßen möglich, daß dieſe achtbaren 
Leute ſich täuſchen und ihr Vertrauen 
auf einen Unwürdigen verſchwenden. 

Auf alle Fälle, auch wenn die An— 
klagen nicht wahr ſind, ſo könnten ſie 
doch wahr ſein. Es war Alles ſchon 
da, was dem Beſchuldigten zur Laſt 
gelegt wird; was er gethan haben ſoll, 
haben viele Andere vor ihm gethan; 
hier und in jeder anderen Großſtadt 
des Landes. Und es iſt leider nichts 
gewiſſer, als daß, gleichviel was das 
Ergebniß der hier zu führenden Unter— 
ſuchung ſein mag, es viele Andere 
nach ihm thun werden, auch hier und 
anderwärts. 

Denn das in Rede fehende Uebel 
entſpringt Urſachen, die anſcheinend 
nicht auszurotten ſind. Das Laſterge— 
werbe, um das es ſich handelt, iſt das 
älteſte aller Gewerbe genannt worden. 
Es iſt zum Mindeſten ſo alt wie die 
Geſchichte der Menſchheit, die wir ken— 
nen. Jahrtauſende hindurch hat es 
menſchlichen und göttlichen Geboten 
getrotzt und wird nach aller Voraus— 
ſicht ihnen weiterhin trotzen. Es iſt 
ein Uebel, mit dem ſich Staat und Ge— 
meinde nothgedrungen abzufinden ha— 
ben. Aber wie finden ſie ſich damit 
ab? Das Staatsgeſetz verbietet die 
Lizenſirung und verbietet damit die 
geſetzliche Regelung des laſterhaften 
Gewerbes. Es verbietet den Behörden 
jeder Stadt, Town oder Ortſchaft im 
Staate, daß ſie irgendwelcher Perſon, 
männlich oder weiblich, eine Lizens 
zum Betriebe eines Bordells oder Pro— 
ſtitutionshauſes ertheilen. Jedoch das 
Geſetz verbietet nicht die Duldung ſol— 
cher Häuſer. Und wenn es die Dul— 
dung verböte, ſo würde das Geſetz 
entweder ein todter Buchſtabe ſein, 
oder es würde das Laſter ſich andere 
Schlupfwinkel ſuchen. 

Es werden alſo die Häuſer gedul— 
det, aber ſie werden nicht allenthalben 
geduldet. In Chicago wie in jeder 
anderen Großſtadt des Landes hat 
man ihnen beftimmte Bezirke angervie- 
fen und daburdh eine gewiſſe Aufſicht 
und Regelung erzielt — eine völlig 
geſetzloſe Regelung. Keine ſtädtiſche 
Verordnung ſagt, daß gewiſſe Bezirke 
dem Laſter offen ſtehen ſollen. We— 
der der Stadtrath noch fonſt jemand 
hat ein Recht zur Erlaſſung ſolcher 
Verordnung. Nicht das Geſetz ent— 
ſcheidet, ſondern die Polizei entſchei⸗ 
det. Indem ſie außerhalb der be— 
ſtimmten Bezirke Verhaftungen vor— 
nimmt, wo ein derartiges Haus auf: 
taucht, und innerhalb bes Vezirkes fol- 
be VBerhaftungen nicht oder doch nur 
ausnahmsweiſe bornimmt, beſchränkt 
und hält ſie das Laſtergewerbe in den 
Stadttheilen, die ſie ihm angewieſen 

oder zugeſtanden hat. 

Innerhalb dieſer Bezirke aber 
herrſcht weitere Regelung, die auch wie— 
der geſetzlos iſt. Das Laſter iſt ge— 
duldet, doch nicht bedingungslos gedul⸗ 
det. Es wird eine gewiſſe Ordnung 
gehalten. Und was dieſe Ordnung ifi 
oder ſein ſoll, das beſtimmt nicht das 
Geſetz, ſondern die Polizei beſtimmt es. 
Polizeilich geduldet, geſetzlich nicht ge— 
ſchützt — das iſt die Lage der Hälter 
und Inſaſſen der verrufenen Häufer. 
Niemand hat ein Recht, ein Laſter zum 
Gewerbe zu machen, oder Voriheile zu 
ziehen aus der Laſterhaftigkeit von an⸗ 
deren. Alle Hälter und alle Inſaſſen 
ſind eo ipso Geſetzübertreter, können 
als ſolche jederzeit ohne weiteres von 
der Polizei verhaftet und vor den 
Strafrichter gebracht werden. Ob 
und wie weit die Polizei von ihrer Ge- 
walt Gebrauch macht, ſteht bei ihr. 
Kein Geſetz zwingt ſie dazu und kein 
— ſie re 

t Polizeihäuptling eines folchen 
Bezirkes ift ber Pafcha des Bezirkes. 
Und jeder andere Polizeibeamte big 
herab zum Patrolmann ift, fomeit fei- 
ne Vorgefepte ihn gewähren walten, ein 
Stüd von einem Pafıha. _ Die Polizei 
fann binden und löſen, kann ſchühen 
und ſchikaniren; kann das Geſchäft er⸗ 
ſchweren oder erleichtern; kann es ein⸗ 
träglich machen, indem ſie es ungeftört 
läßt, oder fann e8 bebrüden ober völlig 
unmöglich machen. 

met day un | mn 
verm u fü u 
Jede, jo ba bee in dem Iä- 
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und zur Ermerböquelle —— wird, 
mo immer der Träger der polizeilichen 
Gewalt nicht verfuhungsfeit ift. Wenn 
nicht jeder ber Verjuchung erliegt, To 
werben ihr immer mande erliegen; 
ober wenigftens geneigt fein,iht nacdhzu- 
geben, wenn nicht die Furcht vor Ent- 
bedung und Strafe groß genug ift, um 
abjchredend zu wirken. Und fo lange, 
woran einftweilen nicht zu denken, 
nicht das ganze Shitem geändert wird, 
jo lange wird die Verſuchung mächtig 
fein und wird das Uebel der Korrup— 
tion zwar bejchränft, aber niemala 
völlig ausgerottet werden fünnen. 

Beichränten aber fann man’s, von 
oben nach wrkten, wenn an maßgeben- 
der Stelle der erforberliche feite Wille 
dazu da ift. Läßt fich nicht verhüten, 
daß hier und da ein einzelner Beam- 
ter jich ein paar Dollars in die Hand 
drüden läßt, jo läßt fich doch hindern, 
daß die Beiteuerung des Laflers, bie 
Ausbeutung und Erhreflung oder Be- 
ftehung planmäßig und in großem: 
Umfange betrieben wird, tie e3 in dem 
borliegenden Falle gejchehen fein joll. 
Die Zahl der unvermeiblichen Mittoif- 
jer ift in jolhem alle jo groß, daß 
das Geheimniß unmöglich lange ge— 
wahrt werben fann, wenn man nur bö- 
deren Orts ihm auf die Spur fommen 
till. 


Badeni. 


Kafimir Felir Graf Babeni, Dr. 
jur, Herr auf Sarahom und YBußt, 
deffen Hinfcheiven das Kabel fürzlich 
melbete, ift am 14. Dftober 1846 ge= 
boren, entftammte einer altpolnijchen 
Schlachzizenfamilie, trat nach vollen- 
detem Studium der Rechtömiffenichaft 
im Jahre 1866 in den Staatödienit 
und wurde 1871 Bezirfshauptmann 
in Galizien und 1879 Statthalterei- 
delegat in Krafau. Nachdem er 1886 
für fürzere Zeit au3 dem Staatsdienit 
ausgefhieden war, wurde er fchon 
wieder 1888 zum Statthalter von Ga- 
lizien ernannt. 

Die Kunde von dem plößlichen Tode 
diefes Staatömannes medt die Erin- 
nerung\an die unglüdlichjte Zeit der 
Regierung, die Dejterreich-Ingarn feit 
dem Nahre 1848 befeflen hat. Kafimir 
Graf Badeni nahm im Herbit 1895 
nah Ablauf des Proviforiums Kiel- 
mannseggq bon feinem aalizifchen 
Statthalterpoften meg die Zügel der 
Regierung in die Hand und e8 gelang 
ihm, die Janajt vorbereitete Wahlre- 
form durchzuführen, indem er zu den 
bisherigen Kurien des Großarundbe- 
fies, der Handel3- und Gemerbelam- 
mern, der Stadt und Landgemeinden 
eine allgemeine Kurie hinzufügte, zu 
ber jeder unbejcholtene Staatsbürger 
vom 24. Lebensjahr an gehören ollte. 
Schon die erfte nah diefer Reform 
abgehaltene Wahl zum Abgeorbneten- 
haus hatte eine Schwächung des beut- 
[chen Elementes zur Folge. Das neu- 
gewählte Abgeordnetenhaus zählte 425 
Mitglieder, deren 199 dem beutjchen 
Voltsftamm angehörten, wenn man 
die deutfchen Konfervativen und ©o- 
zialdemofraten mitrechnete. Die Bil- 
dung einer beutfchen Mehrheit, bie 
früher möglich gewejen war, wenn alle 
deutfchiprechenden Vertreter zuſam— 
menhielten, war damit ein für allemal 
ausgeſchloſſen. 

Die berüchtigten Sprachenberord⸗ 
nungen Badenis für Böhmen und 
Mähren, vom 5. April 1897 datirt, 
erwieſen ſich jedoch als eine noch viel 
Ihlimmere und durch nichts gerechtfer- 
tigte Zurüddrängung des beutjchen 
Bolfsftammes. Sie zwangen diejem 
in Böhmen und Mähren ein tjchechi- 
Ihe Spradreht auf, das nicht nad) 
dem natürlichen Gebrauche fich richtete, 
fondern in einer Ausdehnung, die den 
Glauben erweden mußte, al3 ob da3 
tſchechiſche Reich der Wenzelskrone 
ſchon beſtände und Böhmen und Mäh— 
ren nicht mehr öſterreichiſche Kronlän— 
der wären. Von den Tſchechen wur— 
den dieſe Verordnungen mit Jubel be— 
grüßt. So erklärte der tſchechiſch— 
feudale Prinz riedrih von Schmwar- 
zenberg: „Es laßt ich nicht leugnen, 
dab das micdhtigfte Moment diefer 
Spracdenverordnungen die Anerfen- 
nung der Einheit diejfes Königreichs 
(Böhmen) und die Durhbrehung de3 
geichloffenen deutichen Sprachgebietes 
it. Es ift damit die Untheilbarfeit 
des Königreihs Böhmen anerkannt 
worden, da3 heift, ba jeder Tfcheche 
in ganz Böhmen zu Haufe ift.“ 

Die erjte Diefer Verordnungen 
[hrieb für alle Staatsbehörben in 
Böhmen mit Ausnahme der militäri- 
chen die Doppelfpragjigfeit vor, der 
ziveite Erlaß verordnete, daß in Böh- 
men bom 1. Juli 1901 an fein Be- 
amter mehr angejtelt merben dürfe, 
der nicht beide Landesfpracdhen beherr: 
Ihe. Diele Verordnungen erregten 
bei den Deutfchen einen mächtigen Wi- 
derhall der Entrüftung. In Eger, 
Reichenberg und anderen beutjchböh- 
mifden Städten murben ftürmifche 
Einfprudsperfamtnlungen abgehalten. 
Im öfterreihifhen Parlamente fam 
eö in ber benfmwürbigen Gifung bom 
27. November 1897 zu Szenen, bie 
jeder Beichreibung fpotteten und zum, 
Eingreifen der Polizei, einem uner- 
börten Brud) de3 parlamentarifchen 
Nechtes führten. Unter ben beutjchen 
Abgeordneten entwidelte fich ein mah- 
rer Märtyrerfanatißmus, von dem 
jetbft die ChHriftlichfozialen ergriffen 
wurden. Die mürbigften Greife pfif- 
fen um die Weite auf —— 
nalpfeifen oder blieſen auf Feuerwehr⸗ 
trompeten ununterbrochen Sturmſig⸗ 
nale, während andere die Miniſier— 
und Stenographentiſche als Pauken 
benutzten und unabläſſig mit abgeriſ⸗ 
ſenen Pultdeckeln a Schubladen 
Kafenmuf €3 war die Verde hterlichfte 

— die jemals in der Welt 
worden war. Badeni perſönlich 
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Die Regierun 1 Baden murbe "unter 
bem Gindrud einer übermächtigen 
Volksbewegung förmlich davongejagt, 
ausgepfiffen wie ein ſchlechter Komö— 
diant, weggeblaſen wie in einem gro— 
Ben Studentenult mit dem allgemei- 
nen Rufe „Abzug Babeni! Lauf: 
ſchritt, marſch, marſch!“ Die trockene 
Revolution vom 28. November 1897 
nahm erſt gegen Abend, als ſelbſt die 
vielgeplagte Sicherheitswache und Po— 
lizei jedem Krawaller freudig, mit— 
theilte, Badeni ſei abgeſchafft. man 
könne ruhig nach Hauſe gehen, in allen 
Wirths- und Kaffeehäuſern ein feucht— 
fröhliches Ende. 

Das Miniſterium Badeni, das vom 
29. September 1895 bis zum 28. No— 
vember 1897 regiert hatte, wurde 
durch ein Beamtenminiſterium unter 
dem Vorſitz des klugen Unterrichts— 
miniſters Baron Gautſch erſetzt, der 
zufällig die Sprachenverordnungen, 
die nicht in ſeinen Amtsbereich eingrif— 
fen, nicht mitunterzeichnet und ſchon 
länger im Stillen gegen Badeni gear— 
beitet hatte. Nach ſeinem lärmreichen 
Abgang war Badeni ein ſtiller Mann, 
der ſich von jedem politiſchen Leben 
zurückgezogen hatte. Die Regelung 
der Sprachenfrage in Oeſterreich aber 
hat er allen ſeinen Nachfolgern als 
ein Problem hinterlaſſen, das der Lö— 
ſung ſeit ſeinem Abſchied nicht viel 
näher gerückt iſt. 

— — — — 


Das Bier in in Baiern. 


In der baierifchen Brauinbuftrie 
machen fi) auffallende Wandelungen 
bemerfbar. Daß die Großbrauereien 
die Fleineren Brauereien immer mehr 
auffaugen, ift leider ein befannter 
mwirthfchaftlicher Prozeß. Aber aud) 
der Gejchmad des Publitums, der fi 
theilmeife geändert hat, ift nicht ohme 
Einfluß geblieben. Die Braunbier- 
brauereien mindern fich fortgejeßt; 
ihre Zahl ijt innerhalb zwei Yahren 
am 371 auf 9501 gefunfen. Wäh— 
rend 1907 fich die Biererzeugung noch 
um 281,496 Heftoliter auf 18,474,850 
Hettoliter fteigern fonnte, verminderte 
fie fih im Berichtsjahre um 155,094 
auf 18,319,756 Heftoliter. Anders 
steht e8 um die Münchener Groß 
brauereien, deren Produktion 1908 


um 34,211 Heftoliter auf 4,536,741 


Heftoliter ftieg. Der Malgperbraud 
reduzirte fih in München um 48,368 
Heftoliter auf 1,665,810 SHektoliter, 
in ganz Baiern um 280,458 Heftoliter 
auf 6,871,925 Heftoliter. Die Zahl 
der MWeißbierbrauer in Baiern vermin- 
berte fih um 63 auf 964, die Erzeu- 
gung um 3130 Heftoliter auf 163,091 
Heftoliter und der Malzverbraud) um 
1370 Heltoliter auf 45,022 Heftoliter. 
Der Braumalzauffchlag brachte 1908 
nur 39,931,865 Marf ein. Das ift 
ein Minus von 1,456,590. Bon Sn 
tereffe find auch die folgenden Ziffern: 
Der Biererport hat um 23,440 Helto- 
liter abgenommen, er betrug 2,744,33 
Heftoliter; davon entfielen auf Mün: 
chen 1,288,868 Heftoliter, mas einem 
Mebrerport bon 2182 Heftoliter ent- 
fpriht. Bon der aefammten baieri- 
Then Braunbierausfuhr gingen in das 
30llausland 460,096 Hektoliter 
(— 11,557 Heltoliter), nah Württem- 
berg, gr und Elfaß-Lothringen 
449,319 Heltoliter (— 8624 Heftoli- 
ter) und in da3 Gebiet der Brau- 
fteuergemeinfchaft 1,834,916 Heftoliter 
(— 3259 Heftoliter). Die Biereinfuhr 
nach Baiern vermehrte fich gegen das 
Vorjahr um 5671 Hektoliter auf 84,- 
849 Heftoliter. Die Konjunktur ift 
zur Zeit für die baierifche Bierindu- 
ſtrie nicht günſtig. Trotzdem ſollen 
ihr jetzt, um die Reichsfinanznoth aus 
der Welt zu ſchaffen, einige Millionen 
neuer Steuern abgezapft ‚werben. 
— — D Q — 


Die Chineſen⸗Bekehrung. 


Frau C. F. Smith von Hongkong hält 
nichts davon. 

Zu dem Kapitel der Chinefen-Be- 
fehrung liefert Frau E; %. Smith, 
Battin eines Kaufmannz in Hong= 
fong, China, welche auf einer Beſuchs⸗ 
reife zu ihrer Mutter in Lafanette, 
Ind. ſich hier geftern aufhielt, folgen- 
ben Beitrag: „Miflionare bilden Chi- 
neſen aus, aber befehren fünnen fie fie 
nit. Die Chinefen halten ihre Reli- 
gion für eben Jo gut wie die unfrige, 
wenn einer bon ihnen aber 15 Cents 
verdienen fann, indem er fich für einen 
Ehriften ausgibt, fo zögert & feinen 
Augenblid. Ein efuitenmiflionar, 
ber zwanzig Jahre in China thätig ge- 
mwejen mar, äußerte mir gegenüber, baß 
er gemwilfenhaft nicht jagen könne, ob 
er auch nur einen Chinefen befehrt 
babe. Ymmerbin thun die Miffionare 
u Ausbildung der Chinefen viel 

utes.“ 


Soeben erſchieuen: 


Saltarino: Satauella, Vagantengeſchichten. 
110 Seiten 

tarino Tam · Tam, aus dem Artiſten⸗ 
leben, v8 Seiten 
Schoebel, Die Geifier. * neuer wem, 
nender Roman, 284 Gei 


A. KROCH & ©0. 


Größte moderne Buchhandlung ded Weltend, 
26 Monroe Straße. 
Swilden Wabafh und Michigan Abenues. 


? 


Zodbed- Anzeige. 
Am Sonntag, den 25. Juli, im Merch- 
Hoipital 
Fran Eleonora Schneider geb. Schell — 
Wittve bon Anton Schneider, 2720 Cot⸗ 


tage Grove Ave. Die irdiihen leber- 
vele werden — —— 6 J 


ends, i —* 
a 3 ‚ein, ums“ 0" Bie 
0 
5 rı., "tor 6) S —— 


State Str., dem 
Sobeiseienhof. - mobi 


Irre: Unseige 
— r wie Nach⸗ 
Einer * 


— 


NSON 1 


ELITE 


Miiwaukee nahe Armitage Avenue 


nn Yerkauf, REN den 27. Iuli 


—— 


ar, 20 Fiih Stamps. 
Der Milch, große Tüchie: 3 für....25e 
German Model Seife; 5 Stüde für 19e 
Uncolored Aapan Thee, Vfd 390 
Frei: 30 Fiſh Stamps. 
Granulirter Zucker, 4 Pfd 
Grodery etc. 


&zöllige Tleiich = Teller; die 15cs 


Schtwarze Draht:Tud, irgend eine Breite 
von 18 bis 42 Zoll; per Dua= 
dratfuß zu 


Tode3- Anzeige. 


Breunden und Belannten die * * 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin 
und Mutter 
Bertha Stahnke geb. Mai 
im Alter von 43 Jahren, 3 Monaten 
und 7 Tagen am Sonntag, den 25. Juli, 
Morgens 5 Uhr 30 Min., nad lanaenı 
Leiden felig im Seren entichlafen. ift. 
Die Beerdigung findet ftatt don Muel- 
hoeffers Leichenlapelle, 112 Elhpbourn 
pe, Diendtag, den 27. Juli, 3 Uhr 
Nahm., nad dem Gtaceland: Friedhof. 
Um files Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
m. Stahnfe, Gatte. 
Willie Stahnte, Bertha Stahn- 
4... — 
Adolph u. 


Herm 
534 Dal, Beihwifier, 


Todes-Anzeige. 
ze und Qerwandten die traurige Nadh- 
ti dab mein lieber Gatte und unfer lieber 
Pater 
Chriſt Gading 
im Alter don 48 Jahren, 11 Monaten und 18 
Tagen nad langem Xeivden entichlafen ift. Die 
— Rn ftatt am Mittiood, ben 28. 
uli, Uhr Vorm., vom Irauerbaufe, 
1430 Unbonen Ape., nah dem Eden-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Gading, Gattin. 
Gharled, John 2. Beter, Kinder. 
Fris Gading, Bat 
Friderife Sabine, "putter, 
Yris Gading, Bruder. 
Chr Hina Teihman, Schwelter. 
Friedericka Zohrn. Schwiegermut- 
ter, nebit Verwandten. 


Tode3- Anzeige 


Allen Freunden und PBelannten zur traurigen 
Nadridt, dab unfer lieber Bater, Großvater 
und Uraroßbater 

Sohn Stein 
nach langem fcdhiwerem Leiden entfchlafen it. 
Die Beerdigung Lee ftatt am Mittwoch, den 
28, Juli, Nabmittaga 2 Uber, nah Graceland, 
bom Haufe — ochter 245 Noäcoe Blbd. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Theede, Tochter. ? 
Bruno und Dewald Stein, Eöhne. 
Henrn Theede, Schwiegerfohn 
Rarie Stein, 
nebjt Enteln und Urenteln. 


Todes: Anzeiue. 


Rn und meake ® die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber 7 
Albert — * 
im Alter bon 37 Jahren und 6 Monaten ſelig 
im Herrn e tichlafen iſt. Beerdigun vom 
S—— 538 Terınaa, Str., am Dienstag, 
den 27. Xırfi, um 12:30 Nadhm., nad Concot- 
dia. Die frauernden öhnterbliebenen: 
Meute. 8 Frieda und Willie Kloffowitt, 
Frank a Vaulina — — Eltern. 
ermann, Jda, Banlinn, Yohn NKlof- 
jowiti, Schmweitern und Brüder, 
nebſt Verwandten und vekannten. 


Todes-Anzeige. 
Fortſchritt Loge Nr. 41, O. M. B. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Naächricht, daß umfere langjährige Echweiter 
Bertha Stahnke 
(Gattin unſeres Präſidenten) geſtorben ift. * 
erdigung am dienstag, den 2.. Juli, 2 Uhr 
Nadın., hpon Muehlhoefers Kapelle, 112 Eivs 
houen Mde,, nad dem Graceland- Oriedber. Die 
Beamten find erfucht fib um 1 Uhr in der 
Sogenballe zu beriammeln, um der beritorbes 
nen Schweiter die legte Ehre zu erweilen. 
Sophia Bernohl, Birepräf. 
- Emma Moeber, Selr. 


Tode8- Anzeige 
Plattdeutiche Gilde Nie Brandenburg Nr. 21. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nadridt, dab Bruder 
Chriſt. Gading 
am 24. Juli geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt Mitt⸗ 
woch, den 28. Sul, 11 Uhr Vormittags, dom 
Zrauerbauie, 1430 Elybourn Apde., nad dem 
Sn Friedhof. Die Beamten bverfammeln fi 
t 10 Ubr in unferer Bereindhalle, um dem 
Dr das legte Geleit zu geben. 
F. Mißfeld, Meiiter. 
R. Zollmann, Schreiber, 


Tobes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Ludwina Pfhor 
im Alter von 69 *2*3 geflorben ift. ve 
gung Mittwoch mittag nz —* 
— 2704 Union Ave et 
Antoniustfirde, mo Hodamt * rw — 
dann * dem Babnbof an 47. Str. und bon 
Bor mit der Bahn nad dem ©t. Marien Fried» 
Die * et 
Frank Bihor, 
Rufe, Grant, Ein, Lonis Bihor 
und u nnie SHartnell, 
Kinder modi 


Sodbes- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unier geliebter Bater 
Auguft KRühnemann 
im Alter von 34 Jahren felig im Herrn ent 
—** ift, _Beerbigung findet ftatt am Diens⸗ 
tag, den 27. Juli, um 12 Uhr — vom 
Zrauerbaufe, 6515 Morgan Etr.. nad dem Bes 
t&anick sriedbor Um itide Theilnahme Bitten 
die träuernden Hinterbliebenen: 
MarKühnemann u. Anna Fup, Ki 
Mathitde Kühnemann u. Ihelm 38 
» .‚Schwiegerfinder. 


Zode3- Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
tranrige Kadhricht, dab unfere liebe gute Mutter 
Louiſa Tarnow 
* — ſchwerem Leiden im Alter v 
Monaten und 27 Tagen am a 
— im Herrn entſchlafen it. Zeerdigung 
det ftatt am Dienstag, den 27. Juli, 
Ubr, vom ZTrauerbauie, S W 
dem St. Lucas Gottesa Um ſtille S 
me bitten die —— — 
Albert Tarnow, Auguſt Tarnow, Her⸗ 
zn Zarnıw, Wobert Tarnow, 
Emma Tarnow, Ella Tarnow, 
Nube in Frieden! 


Todes- — —— 


Be a sur —e daß 
u i 
PR... "llalied 

Eleonora Schneider 


gelasben iſt. ai er uns De findet ftatt bon 
—— Hal Mittwoch 
Morgen um ube — —* — Greenmwesod. 
Die Mitglieder find erfucht der Berftorbenen 
die legte Ehre zu ermweifen. 
Helena Eprehne, Vräfidentin. 
Auna Kirdner, Sefretärin. 


60 


Zur Erinnerung 
In liebevoller Erinnerung an unfere geliehte 
Mutter 


Margarete Boderath, 
welche heute bor 3 Jabren entichlafen ift. 
t, du gu Mutter, 


Cchwiegertochter, 


Dry: Gonb3. 


“für 
Batiſte, ſchlicht ſchwarz, 30 
Zoll breit, 25e:Sorte, zu. 
Kleider-Ginghams, hübſche Farben 
mit Borte: 12%c-Sorte zu 
Sohn 3. Clarks beiter Majchinens 
faden; 2 Spulen für 9) 
Wajchbare Ynterröde, die 59c= 
Sorte, zu 
Spezialität in Carpets. 
Großer Carpet = Bargein, mit dazu 
pajjender Borte; 1.25: Werthe, 
per Yard zu 
WuftersGarbinen, halbe Paare, 39 c 
dief. Verkauf, d. Stüd 250 u..® 


Sode3- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige 
ridt, dab unfer- aeliedter Gatte und 
Nicholas Frey 

im Alter von 56 Jabren zn. M Beerbi 

gung Dienstag, den 27. um 10 Borm., 

dom Tranuerhaufe, 4837 ©. "Rd: geway oe nad 
d . Gallustirdhe, wo Sosamt — 

und 


Nach⸗ 
ter 


* 
. Mitglied des Englewood Tent Nr. 
zder of Diaccabee3. ie ſtille Theilnahme 
n die trauernden Hinterbliebenen: 
—— Sch ** Geſſert, Gattiu 
E. omas N, Frey, 
md Pen Mamie Brown, 


Kinder 
Jollet geitungen Hinb um Mödrud aebeten. 


Eoded- Anzeige 


Einigkeit Franen-Berein. 
Beamten und Schwellern die traurige 
richt, dab Schweiter 
Marie Roth 


018 W. 13. Etr., am Sonntag, den 25. 
—3 iſt. Beerdigung finder statt am M 
wod, den 28. Juli, um 12 bom 
baufe nad Dafri ge⸗ — "De Beamten ver» 
fammeln fiö um 1i:3 n der Bereinäballe, 
um der EHEN Spmweiter die legte Ehre 


au erweifen 
Minnie Helwig, Präfidentii. 
Eliſe Koſchinsty, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 


* Chicago Wirthsverein 
Beamten und Mitgliedern zur Nach⸗ 
ihr ge Mitglied 


Chriſt. Gading 


———— iſt. Die Besthigung findet ftatt am 
Yittwoh Vormittag um 11 Uhr dom Trauer: 
haufe, 1430 Elybourn Ave, nad bem Covers 


riedhof 
Albert Martin, Vraſident. 


Todes- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nach: 
t, daß meine —— Frau — unfere Mutter 
Ran 


am Samstag genen ft * Diens⸗ 
tag Nachmitta 2. Uhr 


Ye 3 bom Trauer: 
baufe, 3051 Rib : Abde,, 4 Rofehiũ. 
franernden Sinterbliebenen: 


Dtto Rauß, nebſt seindern. 


Dankfagung— 
Hiermit ſagen wir unſeren allerherzlichſten 
Dank dem 


Die 


Douglas Frauen⸗Verein 
für die prompte Auszahlung des Sterbegeldes 
unferer geliebten Mutter, Nohmals danfend: 
Fr. Doerners. 


Waldheim. 


E — ‚Sud m —6 dladn. oben bon 


— Beg een — nd & die ein 
—— Fue 9 a gu wie biunesn 2 as 
off a e 

unb 757. — ic ds 2 


SHumbold 
Phil ipp —5— Selr. Jacob Schwad, Supt. 


Ertra billig 
Gebiegene ‚Saner für — NNufeletture: 
6 Romane für 50e portofrel. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
169-171 Dft Adams Str. 
swifhen LaSalle Str. und 5. Abe. 
Größtes und vollftändigites Lager von deutichen 
Büchern jeder Art, und Schreibmaterialien. 


By LTD: TIER 
BRIES OPER xfıc Pod PR TRETEN 


VW UKW 7R 
2 Belmont, Elybourn und or 
rauen und er frei, 10-5. Union-Ar- 
eiter frei Mo _? Dienstags BE Frei» 
tand, außer am Tag der alten Anftedler 
m am Arbeitertag. 

Ini 
—— — a ebher: Garier 9. 
Harriion und Ctaatsa —— 
Feſt der Alten Sinfieter: "Prontag, 2 . Ang. Ir 
fall? e3 regnet, Montag, den 9. Augnit. 
Breitonzerte — Nachmittags und Abends: 


NRiverview Expofition Kapelle. 


— KON 


Muftl-Ereigni der Saifon, 
Greatore unb feine Kapelle. 
Ale Eige frei. — Jeut effen. 


—AXX BUN 


<OTTAGE GROVE AVE. & 


ONIC en 
* ar fier Emanuel, Kapellmeifter.. 


nche Mascot.“ 
mo—fa 


—I 


— — 
BISMARGK GARDEN 


Konzert jehen Abend. 


Mittwod Klub - Abend 


fowie Extra-Konzert ber 


Irish Ghoral Society. 
Große Berloofung. 


verbunden mit Kaffeefränzden, Worträgen, 
Gelens umb Tanı, beranfeitel Som 


Immergrän Stauen-Verein 


den 1: £ 
En riet Nachmittags A 


14: et es Bastet pirnit 


te 


in 


Sand Souci Thenier: 


— — ü—— — 





Budweiser, Corked 
or with Crown Caps 


Is the same beer and bottled only 
at our home plant in St. Louis. 
Its keeping qualities are the same. 
The only difference is in the 
convenience of opening the bottleg. 


Anheuser-Busch 


— — — 


Sommer im Schwarzwalde. 
Von Albert Büſching. 


Triberg, i. Schwarzwald, 4. Juli. 

Nach vielen Regentagen, die die 
Geſichter beſorgt gemacht und die 
Hoffnungen auf eine gute Sai— 
ſon herabgedrückt hatten, bricht 
endlich wieder die Sonne durch, 
und die Oefen, in denen das 
Holzfeuer den ganzen Tag über luſtig 
gepraſſelt hat, ſind wieder erkaltet. Es 
iſt die höchſte Zeit, denn der Reiſever— 
kehr hat ſchon vielfach ſtark eingeſetzt, 
und ein jeder Hotelwirtk im Schwarz- 
wald wartet jebt feynfüchtig auf einen 
einen vollen Wagen, der von der Bahn 
ber anrollt. Die hochgelegenen Som- 
merfrifchen füllen fi nur langjam, 
denn der Mettergott jpielt dort, mm 
Höhen von 800 bis 1000 Meter feine 
tolfften Streiche. Um jo jhöner it es 
auch, wenn die Sonne ihre erwärmen 
den Strahlen dorthin jendet und die 
föftlich reine Luft die bleichen Wangen 
der abgehekten Städter röthet und 
fchiwellen laßt. Bon Trib:rg lodi es 


gar viele höher, nah Schönwald und | 


887 
imo 
bon 


Schonad, deflen Kirche bereits 
Meter über dem Meere liegt und 
furze Spaziergänge auf Bunfte 
1000 Meter und darüber führen. 

Die Sonne finft und verjtedt fich 
hinter den 


garten zu. Heute Abend jollen zum er- 
iten Male in diefem Kahre die berühme 
ien, einzig ſchönen Wafferfälle, welche 
die Gutach in ihrem Sturz von den 
Bergen herab hier bildet, 


che von der Entſtehung der Fälle be— 
richtet. Gutta von Triberg, eine ſtolze 
Fürſtin, lebte vor vielen hundert Jah— 
ren auf einem Felſenſchloſſe. „Maje— 
ſtätiſch war ihre Geſtalt, golden ihr 
Haar, blau wie der Enzian ihr Auge. 
Wenn ihr rubinrother Mund ſprach, ſo 
horchten die Vöglein all', vor ihren 
Füßen neigten ſich die Blumen, alle 
Geſchöpfe waren ihr unterthan.“ Als 
die Fürſtin ſich einſt im Walde ver— 
irrt hatte, fand ſie ein junger, fröhli— 
cher Jägersmann und verliebte ſich in 
die ſchöne Frau. Gutta war bereit, 
ihn zum Gatten zu nehmen, aber ſie 
ſtellte ihm vorher die Aufgabe, von ei— 
nem Felſen des Schloßberges aus auf 
eien entfernten Felſen und mwied:r zu= 
rückzuſpringen. Wie viele ritterliche 
Feier hatten den Sprung ſchon gethan 
und mit ihrem Leben bezahlt. Das 
mußte der SJägersmann aud. Die 
alte Mutter verfluchte 
Meib: „Zum Gtein jollft Du werben 
und ewig weinen über Deine Yrebel- 
thaten.“ Und fo gejchah es. Aus dem 
Selfen rann ein dinnes Waſſerbäch— 
Yein. Das aber ift fpäter zum tojenden 
MWildbah angeichwollen, gerade heute 
ftürzt er nach den Regentagen don» 
nernd über die Felfen in die Schlucht 
hinab, mit Millionen von Tropfen 
Gräfer und Blumen benetend. Das 
ift die Gutad, „So neben Guttas 
Ihränen mit unverfiegender Schmer⸗ 
zenäfluth immerfort die Stelle, an der 
des Nägers blaue Augen brachen und 
der Fluch der Mutter fich in fo furdt- 
barer Weife erfüllt hat.” 

&3 duntelt. Allmälig füllt fich der 
prächtige Garten. Auf den Rafenflä- 
chen. zlühen rothe Tulpen, DBeilchen, 
Löwenzahn und Vergigmeinnicht; doch 
find e8 nur winzige Dellämpchen, die 
aefchidte Hände in’3 Gras fehten, mo 
fie gleich leuchtenden Blumen farben- 
froh wirfen. Durch illuminirte Pfor- 
ten und Gänge jtrebt eine aroßeSchaar 
bon Kurgäften und die@intdohnerfchaft 
den Fallen zu. Das Kurorceiter fpielt 
muntere und ernite Weifen. Ein buns 


tes, gefälliges Treiben. Schmarzäugige 


Spanierinen mit prädtigen Perlen⸗ 
ihmud, elegante Franzojen, phlegmas 
tifche Jrländerinnen und der leicht zus 
friedengeftellte deutijhe Iourift mit 
dem grünen Zodenhütchen und dem 
beladenen Rudfad Iuftwandeln unter 
den hoben ernften Tannen. Ein pracdh- 
tige3 Feuerwerk wird abgebrannt, Bald 
ftürzen die Wogen grün, bald roth, 
bald monblichtfarbig in die gurgelnde 
Tiefe. Bunte Reuchtkugeln, Feuergars 
ben und Sterneregen, alle Künfte der 
Porotechnif treiben ihr Wefen. Ueber: 
mältigend aber ijt der Eindrud, als 
Tauſende von Funken mit den tofen- 
den Waffern binunterftürzen und fich 
dort mit den Fluthen vermählen. Doch 
mas ift ba8? Hoch oben über den MWip- 
feln der Tannen flimmert e8. Eine 
einfame Leuchtfugel? D nein, ber er- 
fte Stern. Mutter Natur beginnt, 
nachdem der Menfchenwerk vollbracht, 
ihre $Uumination. Noch ziehen bie 
meiken Dämpfe thaleinwärts, gleich 
Nebelfchwaden. Der Vollmond jen- 
bet fein zartes Licht gleich wie ein Rie- 
fenfeheinwerfer auf ein Bild pon uns 
vergleichlicher Schönheit und Reinheit. 
Die Menge verläuft fi langjam, und 
ftill>wirb es in Diefem Zaubergarten. 

Ernit, erhaben, Lewegungslos ragen 
. ‚terzengerabe bie Tautıen zum Himı 


niaıti 


tannenbewaldeten Höhen | 
Tribergs. Gefchäftig geht es im Kurz | 


beleuchtet | 
merden. Schön tft aud) die Sage, wel= | 


daß herzloſe 


el | fpannt, 
> fer Tpanifche "€ 
ı entpuppen? 


Gutach weiter ihren Meg, gleich einem 
| —— der alle Hinderniſſe überwin⸗ 
et. 
Die Triberger Saifon hat einen 
bielverfprechenden Anfang genommen 
‚ und die Kurverwaltung feine Mühe 
| gefheut, um den Taufenden, die alle 
| Jahre diefes jchönen Fledchens Erde 
| wegen hierher fommen, den Aufenthalt 
| angenehm und heiter zu gejtalten. Ein 
' flammendes „Grüß Gott!“ ftrahlte 
ı ihnen heute Abend von der fleinen 
ı MWaldiwiefe an den Waflerfällen ent: 
gegen, aber auch aus den Augen gar 
vieler, die ftaunend und beimundernd 
ı in bas Lichtmeer an der braufenden 
ı Gutach jchauten, Tchien mir zu leuch- 
| teen ein fröhliches „Grüß Gott, Tri- 
berg!” 


— —ñ— —— 


Etu ſpanuiſcher Schatz. 


Ein Schatz in Spanien iſt unter 
Umſtänden gar kein übles Ding, na— 
mentlich, wenn er aus Andaluſien 
ſtammt und ein paar feurige Augen 
und eine ſchlagfertige Zungechat. Ein 
ſpaniſcher Schatz kann aber auch ein 
recht übles Ding ſein, wenn er ſich 
denen, die nicht alle werden, in Geſtalt 
| bon verlodenden Anerbietungen naht 

und in Koffern flühtigerBanfiers oder 
in der Sriegsfafje durchgebrannter 
Verſchwörer verborgen fein joll. Indeß 
heute joll weder von dem einen nod) 
| bon dem anderen die Rebe fein, fon 

dern bon einem aus beritabelm Gold 
und Gilber beftehenden GSchab, ber 
ı allerdings noch gehoben fein mill. 

'n der Bucht von Vigo liegt er feit 
200 Nahren auf dem Meeresarund, 
Damals war gerade der Erbfolgefrieg 
ausgebrochen, und da ed noch feine 
Kabel gab, fo hatte eine Anzahl Tpani- 
fcher Galeonen, mit dem’ Tribut der 
amerifanifchen Kolonien reich beladen, 
vorher ganz aralos den Heimmweg an= 
getreten. Die Engländer und Hollän= 
der erhielten aber von dem Nahen die= 
‚ jer Silberflotte Wind und verjuchten 

den Umjtand, daß die Schiffe wahr— 
Tcheinlich von dem Ausbruch der Feind- 
feligfeiten noch nicht unterrichtet wa— 
' ren, audzunuten, um fich ber mwerth- 
pollen Beute zu bemäcdhtigen. Die 

Tlotte wurde jedoch von einigen fran= 

zöfifchen Kriegsichiffen gewarnt und 
| erreichte unter deren Schuß die Bucht 
bon Vigo. Hier fam es aber zu einem 

Gefecht, worin die Tranzofen den 

Kürzeren zogen. Al3 der Tpanifche Be- 

fehlshaber nun den übermäcdhtigen 
; Feind um die der Bat vorgelagerten 
Cies-Inſeln liegen ſah und den Aus— 
gang des Kampfes ahnte, zog er ſich 
bis zum hinteren Theil der Bucht, da, 
wo ſie ſich in nordöſtlicher Richtung 
zur Meerenge von Rande zuſammen— 
ſchnürt, zurück und ließ ſeine Galeonen 
dort, um ſie nicht in die Hände des 
Feindes fallen zu laſſen, in den Grund 

bohren. Und da liegen ſie nun ſeit 
jener Zeit, eine hübſch neben der an— 
| dern: der Sambor und der Eöparefe, 
| bie Almirante und die Cresceta, ber 
| Ehatternan und die Urea Trella und 
| der Gotalo, zufammen zmölf aute 
ı Schiffe. Viele Verfuche find im Laufe 
; der Zeit gemacht morden, um ben 
| Schaf zu heben. So erfhhien im Dfto- 
| ber 1825 die englifche Barf Enterprife 
und arbeitete mit Hilfe einer gemöhnli- 
chen ITaucherglode ein ganzes Nahr 
lang. Sie fand bie Schiffe auh an 
ber bemußten Stelle auf, und man 
holte Kanonen, Kugeln, eiferne Ketten 
‚ufm. herauf, aber die Gold» und 
| Silberbarren wollten nicht zum Vor 

Ichein fommen. Nach der Weberliefe- 

rung follen fie unter Holz verborgen 
‚ gewefen jein, um fie den Bliden der 
; Seeräuber zu entziehen. Später uns 
ternahm ein fühner Ytaliener einen Ar- 
ı gonautenzug nah Wigo; mit der 

Braut von Meffina mochte er denen: 
| „Das Meer ift der Raum der Hoff: 

nung — und ber Zufälle Taunifch 

Reich”; mas e3 dem einen beriveigert 

bat, wirft e3 dem anbern vielleicht in 

den Schof. Mit Hilfe des Hhydrojfo- 
pen entvedte er auch bald pier ber 

Schiffe. Zmei von ihnen waren noch 

unberührt, der Terreiro hatte fogar 

noch alle Kanonen an Bord, Der Sta= 
liener bot der fpanifhen Regierung 
freigebig zwanzig Prozent von jeinen 
| etwaigen Funden an, tda8 biefe fofort 
| annahm, weil fie fich nielleicht faate, 
ı daß eine fo günftige Gelegenheit, Die 
ſchwierige Währungsfrage zu löſen, 
nicht wiederkehren würde. Aber auch 
dieſer Expedition gelang es nicht, feſt— 
zuſtellen, ob die Spanier damals das 
edle Metall in Sicherheit bringen 
konnten oder nicht. Bald wurde es 
wieder ganz ſtill; kein Wäſſerchen wur⸗ 
de mehr getrübt, und da unten auf 
| dem Meeresgrund barrien die brapen 
Galeonen weiter auf ihre Auferftehung. 
Seht verlautet nun, daß zur Abmeche- 
lung einmal ivieder bie Engländer ei- 
nen neuen Yildzug mit großenMitteln 
Kr und an a 
tgebniß begreifl jeife 
Sollte fi am Ende 
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Sonderwahlfär's Hbergerich. 


Erbitterter Kampf um Nomination 
tobt im 4. Obergerihtsbezirt. 


— — 


Snapp in Gefahr. 


— — 


Col. Copley von Aurora beginnt Kampf 
gegen Hopkins’ Bundesgenoſſen.John 
A. Coofes Pläne für die Zufanft. — 
„Buhmen‘ Powell für's Mayorsamt. 


— 


Ein erbitterter VBormahlentampf um 
die demofratifche Nomination für das 
Staatsobergericht wird am Freitag in 
Monmouth zu Ende fommen. Die 
Anhänger und Gegner de3 demofrati- 
Ichen „Bofle3” des Staates, Roger C. 
Sullivan, ftehen fich gegenüber iwie in 
den Zeiten vor Einführung Direkter 
Vorwahlen, bereit, ihrem Kandidaten 
auf ‘jede nur mögliche Weife zum Sieg 
zu verhelfen. 3 gilt, einen Nadifol- 
ger für den kürzlich verftorbenen Ober- 
rihter Guy D. Scott von Aledo zu 
erwählen. Die Wahl ift bom Gou— 
berneur auf den 25. September anbe- 
raumt morden. Gcott war ein De- 
mofrat. Der Bezirk, der 4. Oberge- 
richtöbezirk, ift von den Republifanern 
in der L2egislatur jo abgegrenzt, daß 
er jeder Zeit eine Mehrheit für die Re- 
publifaner geben Tollte. Nicht bejier 
als ihre bemofratifchen Gegner find 
die Republifaner des Bezirks daran, die 
ebenfalls gejpalten find. E38 ift mehr 
als ein halbes Dutend republifanifcher 
Kandidaten im Felde. Die Entfchei- 
dung im Kampf um die republifani- 


I iche Nomination mird nächite Woche 


in Macomb erfolgen, ivo der Konvent 
ftattfindet. 

Auf demofratifcher Seite tobt ber 
Kampf zwifchen Anhängern und Geg- 
nern des „Bofles” Sullivan. George 
U. Eoofe von Aledo, der Sekretär der 
demofratifchen Parteilettung im Staa- 
te, it Kandidat der Elemente, Die 
Scott zum Gieg verhalfen. Man 
nimmt allgemein an, daß Coofe Sul- 
livan und feine Anhänger auf feiner 
Seite haben wird. Als Kandidat der 
Gegner ded bemofratifchen „Bofjes“ 
it Iruman Plant von Warfaro, Han- 
cod County, im Feld. Plan liegt 
mit Sullivan feit Jahren in Fehde 
und befämpfte ihn nadhprüdlih im 
legten Staatsfonvent in Sprinafield. 
Als Kompromißfandidat, um den Be- 
zirt den Demofraten zu erhalten, wird 
vereinzelt Charles %. Scofield von 
Carthage erwähnt. 

Nicht beifer find die Republikaner 
des Bezirks daran, die ihren Konpent 
im Laufe der nächiten Woche in Ma- 
comb abhalten. Wie in den Zeiten bor 
Einführung bdirefter Vorwahlen er- 
nennen die Countyzentralausſchüſſe 
die Delegaten zum Konvent. Es hat 
den Anfchein, als ob jedes County im 
Bezirk einen Kandidaten im Feld ha- 
ben würde. Ein ftarker Kandidat ijt 
Sohn B. Brown von Monmouth, der 
die Organifation von Warren, Han- 
cod und MeDonough County hinter 
ih hat. Kandidat der Organifation 
bon Fulton County ift Claude M. 
Chiperfield von Ganton, früherer 
Countyrichter von Fulton County und 
Bruder des Abgeordneten Burnett M. 
Chiperfield. Ihomas Worthingion 
bon Nadfonpille, früherer Bundesbe- 
zirfsanmwalt in Springfield, ift ber 
Kandidat von Morgan County, 3. ©. 
Mal von Quincy der ton Adams 
County und 2. %. Jarman von Rufbh- 
pille der von Schuyler County. Rod 
Ssland, County wird E. %. Haas ins 
Feld jtellen, mährend der Kandidat 
von Caß County Milton McElure von 
Beardstomn ift. Caß County ift ftarf 
demofratifh und verhalf Oberrichter 
Scott zum Sieg. Außerdem gilt noch 
RP. E. Elting von Macomb, MeDo: 
nough County, al Kandidat. 


Kampf gegen Snapp. 


Republifaner im nördlichen Theil 
des Staates fehen mit Spannung der 
Entwidlung im 11. Kongreßbezirk 
entgegen, in dem Col. Yra €. Copley 
bon Aurora, der erbitterte Feind Er- 
Senator Albert 3. Hopkins’ von Au- 
rora, dem SKongreßmitglied Homard 
M. Snapp von Yoliet zu Leibe geht. 
Die Ihatjache, daß der” Gasmagnat 
von Aurora die Zeitung „Courier” in 
Elgin angefauft hat, gilt als ein Tiche- 
res Zeichen dafür, daß er Snapps 
nohmalige Nomination verbindern 
will. Elain hatte Snapp vor einem 
Sahr zu einer nochmaligen Nomina- 
tion verholfen. * 

Coofes Pläne. 


Aus guter Quelle verlautet,: daß 
Sohn U. Coofe, der frühere republita- 
nifche „Boß“ der 9. Ward, der fürzlich 
probemeife aus dem Zuchthaus entlaf- 
fen worden ift, fich in kurzer Zeit mwie- 
der am politifchen Leben betheiligen 
wird, natürlich wie früher als An- 
hänger bes „blonden Bofjes“. E3 wird 
fogar von verfchiedenen Geiten behaup- 
tet, Daß er einen Verfucdh machen wird, 
fih entweder in der 9. oder der 34. 
Ward in den Stadtrath mählen zu 
Iaffen. Ald. Henry 2. Fick, der demo: 
fratifche Vertreter ber erfteren Ward, 
deffen Amtszeit im Frühjahr abläuft, 
ift angeblich amtömübde, und es dürfte 
Coofe nicht jehwer fallen, fich bie No- 
mination zu fichern. Aehnlich hegen 
die Berhältniffe in der 34. Ward, in 
der Coofes3 Schwager James 2. Mo- 
naghan wohnt. Es heißt, daß Col, 
William J. Moxleh, der ſich für Cooke 
verbürgt hat, nichts von einem noch⸗ 
maligen Eingreifen des früheren 
Kreisgerichtsſchreibers in das politi⸗ 
ſche Leben will, doch könnie er 
dies laum verhindern. Si wird 


F 


Minneſota kraf geſtern Abend 
Durchreiſe hier ein. Er erklärte, daß 
er von dem Eingreifen Präſident Tafts 
in den Kampf um die Zollvoxlage Re⸗ 
ſultate nicht erwarte. Der Präſident 
habe zu ſpät Stellung genommen. Es 
ſcheine, als ob die Schutzzöllner und 
Standpatter“ machen wůrden, was 
ſie wollten. 
„Buhmen“ Powell. 


Eine Bewegung zugunſten der No— 
mination des Stadtſchatzmeiſters 
Iſaak N. Powell zum republikaniſchen 
Kandidaten für das Mahorsamt im 
Jahr 1911 ſucht der Iſaak N. Powell 
Stock Yards Club in Fluß zu bringen. 
Der Klub iſt am 12. April organiſirt 
worden und zählt zahkteiche Geſchäfts⸗ 
leute des Schlachthofbezirks zu ſeinen 
Mitgliedern. Ein Beſchluß, in dem 
Powell „gebuhmt'‘ wird, kam in der 
legten Situng der Vereinigung auf 
den Antrag des Präfidenten Arnold E. 
Bomwen zur Annahme. 

esse 


SHlimm für die Kleinen. 


Die Sterblichfeitsrate bei den Säuglingen 
fteigt. 

Nach dem Ausweis desGefundheits- 
amtes find in vergangener Woche hier 
112 Kinder im Alter von einem Jahr 
und darunter geftorben, 43 weniger als 
in der entfpredhenden Woche vorigen 
Sahres, aber 39 mehr als in der Bor- 
woche. Es iſt alfo mit dem Sterben 
der Säuglinge nicht ganz fo Ihlimm 
geweſen, wie wir's ſchon gehabt haben, 
aber immerhin ſchlimm genug. Auch 
in der zweiten Altersſtufe zeigt die 
nachſtehende vergleichende Tabelle für 
vergangene Woche eine höhere Sterb— 
lichkeitsziffer, als für die vorhergegan— 
gene Woche. — Die Nahrungsmittel— 
Inſpektoren des Geſundheitsamtes ha— 
ben ſtrenge Weiſung, den Verkauf ver— 
dorbener Früchte und Beeren nicht zu 
dulden. Iſt von einer gegebenen Par— 
tie ſolcher Waaren ein Theil verdor— 
ben, ſo darf von der ganzen Partie 
nichts verkauft werden, bis der verdor— 
bene von dem guten Theil abgeſondert 
iſt. Dr. Evans hofft durch ſtrenge 
Nahrungsmittel-Inſpektion zur Ver— 
ringerung der Kinderſterblichkeit bei— 
tragen zu können. — Die vergleichende 
Tabelle mit den Angaben über die Ge— 
fammtzahl und die Vertheilung der 
Todesfälle folgt: * 


Juli 
1909 


482 
Jährliche Todesrate, per 
— ———— 12.52 11.30 12.35 
Nach Geſchlechtern: 
Männlich .899 
Weiblich 214 
Nach der Hautfarbe: 
Weiß 505 
Farbig 10 
Nach dem Alter: 
Unter 1 Jahr 
1 bis 5 Jahr N 
5 bis 20 Sabre 46 3 34 
30 bis 60 Sabre.....ceenrnn. dd 238 198 
J—— 90 
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Typhus 
Darrhoe-Erlranftungen...... 
Unter 2 „Jahren . 
Ueber 2 Nabre.....uersccree 8 
Lungenentzündun 43 
er 2 
Formen.... 
cht 6: 


22 
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g 
Inberiulofe—alle 
Sumgenichwindfu 
Andere Formen. ............ 
Krebs 
Nerventraniheiten aller Art t: 
Krämpfe . 0 
Einf. Gebirnentzündung.... 7 
Andere Nervenkrantheiten... 
Herzkrankheiten 41 
Schlagfluß 
Bright'ihe Nierentranfbeit.... 3 
Gewaltiamer Tod aller Mrt.. 57 
Celbitmord j 
Unfälle 
Todtichlaa 8 
Sonnenftich 3 
%Ylle anderen UÜrfaden........- 127 
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Entruſtete Kraftfahrer. 


Sonderpoliziſt Keppel droht mit dem Revol⸗ 
ver. — Gefährliche Stelle in Evanſton 
An der St. Charles-Landſtraße in 
Maywood wurden geſtern wegen an— 
geblich zu ſchnellen Fahrens mehrere 
Kraftvagenbefiger angehalten und ver- 
haftet. Sie find nicht wenig entrüftet 
darüber, wie das gef hah. Der Son- 
derpolizift Jakob Keppel fprang nam= 
lic} mitten auf die Straße und befahl, 
den Revolver in der Hand, anzuhalten. 
Einer, angeblih 9. I. AKnarr von 
Hoopefton, IU., entwifchte ihm, €. 4. 
Engelbed, 1501 Michigan Uoe., 9. 
Chetholg, 1095 N. Clark Str., Walter 
©. Shampan, 2031 Michigan Une., 
und E. E. Cheney wurden aber ber- 
baftet; leterer ließ fich aleich abitra= 
fen, die übrigen jtellten Bürgjchaft. 
An Evanfton wurden geftern Abend 
G. E. Schmer, 46 Xirdie PI., und ©. 
H. Sanfield, 516 Winchefter Ue., die 
Lenker der Kraftwagen von 9. J. 
Bonner, 210 Caß Str, und 9. Ul- 
borjen, 4509 Wabafh Une, megen 
Ueberfchreitung der Fahrvorfäriften 
verhaftet und der Motorradler €. DOp- 
land, 1547 Newport Upve., weil er feine 
brennende Lampe hatte. o& allen 
Aufpaffens wird in Evanfton von ein⸗ 
zelnen Kraftiwagenfahrern noch mie toll 
geraft, namentlich auf der Strecke zwi— 
chen dem Kalvarienfriedhofe und der 
Nordgrenze der Stadt Chicago. Dort 
ift nämlid) felten ein Polizift, und die 
Sheridan Road, die einzige Verbin- 
dungsftraße, befchreibt zwei durch ver— 
deckendes Gebüfch befonders gefährliche 
Kurven. Ohne jede Rüdficht auf ent- 
gegentommende Fuhrmerke faufen ein- 
zeine Kraftfahrer um die Kurven und 
lachen, wenn fie andere Menfchen in 
Lebensgefahr gebracht haben. 
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Beteranenfeit am Desplaines. 


Am 31. Juli und 1. Auguft wird 
bie Eoof County Reunion Affociation 
der Grand Army of the Republic im 
Grand Army Park am Desplaines- 
Fluß bei Riverfide das jährliche Feld- 
lager der Veteranen veranftalten, zu 
dem Zaufende von Iheilnehmern fich 
einzuftellen pflegen. Geftern hielt der 
DOM Glory Boften Nr. 798 im Seeie 
maurertempel feine 28. öffentliche Ver- 
mens ab, in ber R. 9. Wed, 
tarbeiter des Nachlakrichters Cut: 
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Gefrige Yereingfefe. 


Der Zrving Park Männerdor hält 
fein erftes Sommerfeft ab. 


— 


Führt ſich gut ein. 


— — — 


Die geſtrigen Vorträge des jungen Vereins 
waren gute Leiſtungen. — Sommerfeſt 
des Trieriſchen Bruderbundes und der 
verbündeten Thüringer Vereine. 


Annähernd vollzählig und mit Kind 
und Kegel nahmen die Mitglieder des 
„Irving Part Männerchor“ geſtern an 
dem fyelte jtatt, melches diefer im Er- 
zelfior Park veranftaltete. Der junge 
Verein, unter der mufitalifchen Lei— 
tung des Herrn Ferdinand Kaufmann 
ftehend, legte im Laufe des Tages hüb- 
Ihe Proben feiner Leiftungsfähigfeit 
ab und machte damit einen guten Ein- 
drud auf die zum Befuche gefommenen 
Abordbnungen anderer Singpereine, 

| wie „Zunger Männerchor“, „Herweg 
Liedertafel”, „Vorwärts Liedertafel” 
und „MWindthorft Männerchor”. Für 
die Unterhaltung der Mitglieder und 
Säfte war in umfaffender MWeife Vor: 
forge getroffen morden bon einem 
Ausihuß, der fih aus den Herren 
M. Scherer, W. Loell, 3. Bialk, F. 
Gupert, 3. Hanns, 2. Hall und W. 
Marks zujammenjekte, 


Trierifher Unabh. Bruderbund. 


Im Afhland Grove, einem Som: 
mergarten an der Ajhland und Abbi- 
fon’ We, hielt gejtern der Zrierifche 
Unabhängige Bruderbund unter großer 
Betheiligung ein Bolfäfeft ab. Das 
Programm umfahte Preistegeln, Kin: 
derfpiele und Tanz, ber Norb-Chica: 
goer Liederkranz, welcher ſich zum Be- 
ſuch eingefunden hatte, trug mehrere 
Lieder vor und fand damit großen 
Beifall. Der St. Michael-Hof Nr. 33 
des Katholiſchen Förſterordens war 
ebenfalls unter den Beſuchern. Es 
war ein wirkliches Volksfeſt. Die An— 
ordnungen lagen in den Händen der 
Herren Peter Bermes, Bernhard Grein, 
John Niederer, Peter Buben, Henry 
Beder, Karl Kot und Matthäus 
Boefen. 


Chüringer Dereine. 


Im Eurefa-Parf am Irving Part 
Boulevard wurde geftern unter zahl- 
reicher Betheiligung von den IThürin- 

| ger Vereinen ein Volfsfejt gefeiert, bei 
bem berfchievene heimathliche Spiele 
für die Jugend veranftaltet wurden. 
Das Preiötegeln wie auch die Tanz- 
mufif fanden lebhaften Zufprud, und 
das Volfsfeft nahm einen burchiveg 
Schönen Verlauf. Anordner waren die 
Herren Wim. Thon, B. Kühn, H. Böh- 
me, Wm. Greiffinger, 9. Hartmann, 
M. Hont und die Frauen Müller, Te- 
Kan, Weiland und Schmidt. 


Damenverein ebemaliger Soldaten, 


Ein recht vorzügliches Piknik hielt 
geftern der Damen-Perein ehemaliger 
Soldaten der deutfchen Atinee und 
Marine in Gaden3 Sommergarten in 
Harlem ab. Der Befud) war ein vor- 
züglicher, und bie Stimmung nicht 
minder. Die Anordnungen waren in 
lobensmwerther Weife pon den Frauen 
E. Holljtein, M. Freefe, M. Meffert, 
E. Wengemeper, M. Beder, U. Hain, 
H. Hanus, ©. Schrader, KR. Klügel, 
U. Koppenhofer und B. Glaber getrof- 
fen worden. 


Chicago: Srauenverein. 


Yn DOsmwalds Garten amüfirten fi 
gejtern die Mitglieder des Chicago- 
TFrauenvereind. Daß, wenn Muttern’ 
fich nicht bei einem Kaffeekränzchen, 
fondern bei einem Pitnit „ihres“ Ver— 
eins amüfirt, ihre Pflegebefohlenen, 
alfo „er“ und die Nahlfommenjchaft, 
dabei fein müffen, verjteht fich von 
felbft, und jo mar denn auch geftern 
der ganze Chicago Frauenverein „mit 
Angehörigen“ verfammelt, und fhön 
mar ed ba draußen, dazu hatten die 
Anorödnerinnen, die "Frauen Emilie 
Wolf, Elifabeth Miller, Emma Sit- 
tinger und D, Clauß ihr redlich Theil 
beigetragen. 


Schweizer Sängerbund. 


Die Reifefajje der Aktiven des 
Schmeizer = Süngerbundes für Die 
Sängerreife nad) Xouisville ift geitern 
durch den Ertrag des Pilnifs, welches 
der Sängerbund in Meyer Sommer- 
garten in Bommanpille abhielt, ganz 
beträchtlich bereichert mworben. Die 
Sänger trugen berjchiedene/ Feltlieder 
bor, außerdem fand ein Preisfegeln 
ftatt, naürlich wurde auch flott getanzt. 
Die Anordnungen waren bon den Her- 
ren M. Daebler, H. Meyer, A. Larei: 
da, %. Marthaler, A. Cuny, ©. Bande 
und F%. Dggier in befter Weife getrof- 
fen worden. 

Ehicago Bayernverein. 


Echt bayeriſch gemüthlich ging es 
auf dem Piknik zu, welches der Chica— 
go Bahernverein geſtern in Freres 
Sommergarten an der Nord Clart 
Straße und Carmen Ave. abgehalten 
hat. Der aus in berlei Dingen erfah- 
renen Mitgliedern beftehende Vergnü⸗— 
gungsausfhuß hatte für allerlei Kurz- 
weil für Jung und Alt geforgt, und 
obendrein gab es verfchiedene bajuva= 
riſche Delikateffen, verburftet ift auch 
Niemand, furz, ed war fo fhön, wie e3 
nur fein konnte. Der Befuh mar 


groß. 
Frauen verein Teutonia. 
Der beliebte Frauenverein Teutonia 


hat geſtern in Harms Park an der 
Berteau und Weſtern Avenue einen 


berrlichen 
gefungen, .gege 
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Ale Odd8 und Ends voy Sommer : Waaren 
müfjen verfaufit werden. 


Diele Breife find nur für Dienſtag 


Lawns 


rirte Muſter. 


Unterzeug 
Schuhe 


Für Dienſtag, nur 


Chemiſe 45e Muslin Chemiſe für 


JJ —— 


Handtuchzeug 


Käufer. Für Dienſtag nur 


Eisſchränke 


Muslin gemacht und von voller Größe. 


nn nn nn enter see 


AU unfere 15c und 18c Sommer-Lamwns; iiber 3000 Yards zur Aus: 
wahl, feine fheer Sorte, hübjc geftreifte, punttirte und fign- 5c 
RI RE RN sans auesnssnar aaa ner Fear 

Gerippte Sommer-Beinkleider für Damen — fpigertdejekt,— in 
voller Größe gemacht, alle Größen; werth 2öc. ü 
— NE 
31.25 Schuhe für Knaben und Mädchen, von gutem ſoliden Don— 
gola Leder gemacht, vorſtehende Sohlen; in allen Größen.— 


gi 


enden entre u... 


de 
..98c 


Damen — fpigenbefeft — bon gutem 


29c 


Te gebleichtes deutfches Damaft Handtuchzeug, geivlirfelte 
Mufter, rothe gewebte Borte—5 Yds. flir jeden 44 


c 


8.50 Eisſchränke, Preis herabgeſetzt um unſ. La⸗ 
ger zu reduziren. Für Dienſtag nur 


BER linfer Laden it offen "BE 
Montag, Donnerfiag und Sanflag Abend. 


Dienftagd, Mittwochs und Freitags um 6 Uhr Abends geicdloffen. 


Grocery : Spezialitäten. 


Drei de-Büchſen Oel-Sardinen 


10e 


10c Büchfe rothe reife Tomatoes 


Te Flafche Gatfup — die Flache 
zu 

10 Bader Malta Pita Corn 
Flake, zu 


Geſangverein Calumet. 

Im ſchönen St. John, Ind., hat der 
beliebte Geſangverein Calumet unter 
großer Betheiligung der Vereinsfreun⸗ 
de den geſtrigen Tag verlebt. Es wa— 
ren genußreiche Stunden, die Sänger 
trugen verſchiedene ſchöne Lieder vor, 
Tanz und Spiel fanden großen Zu— 
ſpruch, und ſo verfloſſen die Stunden 
nur zu ſchnell. Wohlbehalten langten 
die Ausflügler am Abend wieder da— 
heim an. 

Ritter und Damen von Amerika. 


Im Elm Tree-Sommergarten hat 
der Orden der Ritter und Damen von 
Amerika geſtern ein Sommerfeſt abge— 
halten. Der Beſuch war ein recht gu— | 
ter, an Unterhaltung war fein Manz | 
gel, auf der Kegelbahn Iodten ſchöne 
PVreife, und das junge Volt mwiegte fich 
im Tanz. Erft zu vorgerüdter Stun: 
de machten jich die Theilnehmer auf 


ren bon Frau Roja Hel3 und den Her- 

ren Geo. H. Doft, Henry Obermeier 

und John Schmitt aetroffen- worden. 
Sceundfhafts-toge _H.°$:: 

Die Beamteneinführung, melche bie 
Loge Freundichaft Nr. 8, Orden der 
Hermannsſchweſtern, geſtern im Pil— 
ſen-Klubhauſe an der Afhland Une. 
und 20. Straße beging, war recht 
zahlreich beſucht. An die Einführung 
ſchloß ſich Tanz und gemüthliche Un— 
terhaltung an. 


— e — — — — 
Geſetzes wirrwarr. 


Inhaber von Kraftwagen wifjfen nicht, 
wie fie ftehen. 

Stadteinnehmer Magerftadt ift jebt 
darauf aufmerffam gemacht morden, 
daß die SheinbareSaumjeligfeit, welche 
biele Inhaber von Kraftwagen bei der 
Zahlung, bezw. Nichtzahlung der Rad- 
fteuer befunden, auf die Verwirrung 
zurüdzuführen ift, die das neue ftaat- 
liche Automobilgejeg angerichtet hat. 
Diefes Gefeh jehreibt nämlich vor, daf 
Inhaber von Kraftwagen alljährlich 
neue Lizensnummern für ihre Mafchi- 
nen ermwirfen follen. &3 foheint nun 
befürchtet zu werden, daß unter diefem 
Gejeg und der einfchlägigen ftädtifchen 
Verordnung die Inhaber der Mafchi- 
nen gezivungen. werden fünnten, bie 
Radjteuer doppelt zu entrichten, ein- 
mal für die Mafchine unter deren alten 
Nummer und dann auch wieder unter 
der neuen Nummer. &3 werden nun 
Boliziften den Inhabern von Kraft- 
wagen in’3 Haus gefchiett werben mit 
Zirkularen, welche die Sachlage erflä- 
ten. Das Staatögefeb, die Erneue- 
rung der Nummern betreffend, tritt 
erft im Mai nächjten Jahres in Kraft, 
und bie jegt fällige ftädtifche Radfteuer 
ift für den Zermin vom 1. Mai diefes 
bis zum 1. Mai nächften Jahres zu 
entrichten. 1 

Die Polizei fand auch heute noch eine 
Menge Fuhrleute, welche feine Lizens- 
marle an ihren Wagen hatten, und 
nahm fie in Haft. \nsgefammt find 
feit Beginn der „Jagd“ vor acht Tagen’ 
in allen Theilen der Stabt über 500 
Yuhrleute verhaftet worden, dabon et- 
wa 200 im Hauptgejchäftäpiertel. 


Die „Milchproduzenten““. 


‚Am Loon Lake (Qummenfee) haben 
die vereinigten „Mildhproduzenten“, 
bezw. Moltereibefiger beichlofjen, fol- 
chen Chicagoer Milhhändlern,\ die 
nicht fofort die neuen Kontratte unter» 
zeichnen, db. 5. fich dem Preisauffchlag 
fügen, teine Milch mehr zu liefern. Die 
Preife follen mährend des Monats 
Suli $1.10, während der Monate Au: 
guft und September $1.20 die Kanne 
betragen, und die Zahlungen find am 
1. und am 15, jeden Monats zu leiften, 


Feb — u. Sommer⸗ 
lat mi aber nicht mehr gang 


en 


den Heimmeg. Die Anordnungen ma: | 


20° Sad beftes Patentmehl, — 
EI ec een Pre 

6 Santa Clara Pflaumen — 
8 Bm Tür. onnnuuene — 

5 Stüde Proctor & Gamble 
Mottled German Seife ae 19€ 


5 Stüde Swifts Naphta Sei 
= e Swif aphta Seife 19c 


de 


Se Stücke Kirks Witch Hazel Seife; 
3 Stücke für 


Niedrige Löhne. 


Gärtnereiangeftellte der Weftfeite-Park« 
Dermwaltung drohen mit Streik, 


Obgleich fie dem Fachverband nicht 
angegliedert find, haben verjchiebene 
Gärtnerei-Angeftellte der Meitfeite- 
Parkverwaltung bei derGärtner⸗Union 
um Beiſtand nachgeſucht. Ihre Löhne, 
tlagen ſie, die ohnehin ſchon niedrig 
geweſen, ſeien neuerdings noch weiter 
heruntergeſetzt worden. Statt $60 
den Monat erhielten fie nur mehr $50 
den Monat. Der Gefhäftsagent Der 
Union, Terrence Rodgers, mirb im 
ntereffe der Leute bei der Parkflom- 
miffion vorftellig werben, aber er wird 
auch verfuchen, jene 
Gärtnerei-Angeftellten der anderen 
Partbehörden für den Gemwerfverein 
als Mitglieder zu gewinnen. 

‚Der: Zentralrath der Schlächterei= 
Gewerke hat angeblich befchloffen, dem 
Schlachthausfirmen mit einem allges 
meinen Streif zu drohen, für ben 
Fall, daß diefe nicht mit der Dampf» © 
feitungseinrichter-Union des Schlae 
hausbezirtes Frieden fchließen. Die 
Mitglieder diefer Union, etwa 175 an 
der Zahl, befinden fich jeit mehreren 
Mochen am Streif, meil ihnen eine - 
LZobnaufbefferung (von 35 auf 50 
Cents die Stunde) nicht gewährt mor=- 
den tit, die man ihnen angeblich ver— 
fprochen hatte. Zum Erfaß für die 
ausftändigen Arbeiter Haben bie 
Schladthausfirmen Dampfleitungs- 
einrichter aus anderen Städten kom 
men laffen. 

Wm. D. Mahon, der Präfibent des 
internationalen Verbandes der Stra = 
Ben: und Hochbahn-Angeftellten, bes 
findet fich feit geftern in Chicago, ba 
verfchiedene hiefige Lofalorganifatio- 
nen des Verbandes mehr oder minder 
ernfte Schwierigkeiten mit ben Unter= 
nehmer-Gejellfchaften haben, für wel- 
che ihre Mitglieder arbeiten. Schiebs- 
gerichtlich follen die Lohnftreitigkeiten 
zwifchen ber Chicago & Soliet Trac- 
tion Co. und deren Angejtellten zum 
Austrag gebradht merden. Anwalt 
Anwalt Lebosty wird in dem Schiedä- 
ausjhuß die Arbeiter vertreten. — Die 
Angeftellten der Chicago & Southern 


Traction Co, verlangen ebenfalls eine 


Lohnaufbefferung, jowie die Wieber- 
anftellung verfchiedener Leute, bie 
kürzlich entlaffen worden find, und 
zwar angeblich nur, meil fie fich im 
Berbandsinterejfe bethätigt haben. Die 
Union hat bereit3 einen Ausfchuß er- ° 
mächtigt, den Streif zu erklären, fala 7 
die Gejellfehaft die geftellten Forber 
rungen nicht bewilligt. — 

Lohnverhandlungen ſind auch zwi⸗ 
ſchen der Dak Park (Lake Str.) H 
bahngeſellſchaft und dem Betriebsper 
fonal im Gange, und jhließlich — bas 
Mt die Hauptfache — dringen jegt bie 
beiden großen Straßenbahner-Gejell- 
fchaften gemeinfam auf Lohnzulage 
Die bisherige Vereinbarung zimifchen 
der Chicago Sailmays Co. und ihren 
Angeftellten ift bereit3 abgelaufen, un 
der Arbeitsvertrag zwifchen der Eity 
Railman Co. und ihren Angeftellten 
läuft mit dem Monat Juli ab, 


Hilflos in ftenerlofem Kahn. _ 


$ünf Kinder zwei Meilen vom Ufer vo 
Bootsleuten gerettet. vs 


Die Bootverleiher_ U. H. Lang und 
Jakob Uron bemerkien geftern gegen 
Abend in ihrem Boothaufe am Fuß 
des Montroje Boulevard, daß zime 
er a Sabre Mädchen N 
bon is 14 en etiva 
len vom Ufer in einem Ruderboot hilf 
lo8 bin- und hertrieben, Sie bena 


(Ite 
RO 





und ebenfo bie - ; 


— 


— 


Orden der 


ſchaft ergoß 
Secht. 


ſich, mit 


— Wegsweiſer. 


Grand era Koufe — 
from Miffkifingi.” & 
srrid, — „abe Blue Moufe,* 

Ilinois, — „Ihe Traveling Salegman.” 

# alter, — „Ihe Candy Shop.” 

& oufe. — Konzert jeden Ubend und 


So Nach mittaa. 
onzert jeden Ubend und Sonntag 


ttag 
t do arten —Ronzert von Ballmann’s 
jeden Mbend und Sonntag Nachmittag. 
garten. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 
iew Speoſfition Allerlei Atttak⸗ 


Dar 3 — Aulerlei Attraktionen. 
Söouch-Wart— Allerlei Attraltionen. 
e Citob. — Ulerled Attraktionen. 


“8 
» 


“.» 
g 


sort“ 
“une 


BR 


Lokalbericht. 


wWiugeiaudt.) 


erfreis if die Rear 
2 Fre er Zufiäriften mii« 
fen möghieft lar und furz gehalten, das Papier 

Dart nur auf eimer Geite berieben fein. Rur 

— —* win — ———— au 

ie wich dor Rame nict beröffcutliht.) 
Un die Redaktion der „Abendpoft*. 

Nacı der Verfügung des Stadtrathes foll 
vom 1. September d. %. die Neunumeris 
zung der Stadt vor fi gehen, damit fie eine 
einheitliche werde, fpäter follen aud) die Nas 
men der Straßen geändert werben. 

Man follte denken, daß, wenn eine Behbr⸗ 
de eine einheitliche Neunumerirung anord⸗ 
net, ſie auch dafür ſorgt, daß ſie auch richtig 
ausgeführt wird und nicht wie hier — jinne 
und planlos. Auf der Sübfeite, von ber 
12. Str. an, ift die alte Numerirung bi8- 
her richtig geivefen, wie in allen anderen 
Städten — auf der linfen Seite der Straße 
Die ungeraden Zahlen, auf der rechten Seite 
die geraden. Zest, nah bem Unfang ber 
Neunumerirung auf der Norbfeite, ift es 
gerade umgelehrt angeordnet, Die geraden 
Zahlen find auf der Iinfen Seite und die 
ungeraden auf der rechten Seite (Halited 
Str., Elybourn Ave. und Cleveland Ave.); 
dann müßte ja auch die ganze Südſeite um⸗ 
gekrempelt werden. 

Ich ſollte meinen, daß ſolche Fehler, bei 
ſo einfacher Sache gar nicht vortommen 
tönnten, um ſo weniger, da doch jetzt die 
ganze Verwaltung aus Zivildienſtangeſtell⸗ 
ten befteht, die Doch große Eramina beſtan⸗ 
den haben. 

Man ſieht hieraus, daß ſogar dieſe tüch— 
tigſten Leute nicht im Stande ſind, die al⸗ 
lereinfachſten Sachen, die auf der Hand lie⸗ 
gen, auszuführen. >: _ 

Es iſt Test nod) an der Zeit, diefen Fehler 
wieder gut zu maden, da noch nicht viele 
Nummern angebradht find. 

Achtungs voll m. St. 
—) + — — 


Aus Bereinstreifen. 


Die Viktoria LogeNr. 7 vom 
Hermannsſchwe— 
ftern ladet Mitglieder und Freunde 
ein, an ber öffentliden Snftallirung 
mit „Drill“ der Beamten theilzuneh- 
men, die am Montag, 1. Auguſt, Nach⸗ 
mittag® 3 Uhr, in der Sängerhalle, 
9233 Houfton Une, South Chicago, 
ftattfinden wird. Nach der eier Vor⸗ 
träge und Tanz. Mit Abzeichen ber- 
fehene Ordenzjeäweitern haben freien 
Eintritt. 

Der Deutfhe Kriegerper- 
ein Late Viem ermwählte in ber 
legten Verfanmlung folgende Beamte: 
Sohn Krieter, Bräfibent; Anton Kre- 
bieife, Vizepräfident; Lorenz Briesfe, 
Schagmeilter; Anton Schmidt, is 
nanzjefretär; Carl Palter, prot. Ge: 
fretär; Albert Damnitz, Chriſt. Laege, 
Peter Roemer, Verwaltungsrath; Lo— 
renz Brieske, Vertreter bei den Verei⸗ 
nigten Gefellfchaften und dem Zenkral- 
berein; Chrijt. Laege, — 
träger; Anton Schmidt, Kaiferfahnen- 


— 


er; Albert Damnit, Bummelmas 


101; Joſ. Radtke, Thürwache. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$38.87 
Defterreich: 100 Sronen. ,„».#20.85 
Shmeiz: 100 Franca......... 19.43 
olland: 100 @ulden....... 40.38 
änemarf: 100 Stroner..... 26.87 
Rußland: 100 Rubel... ..... 51.75 


——— a —— 
Das Duell der Stroige. 


Aus Warfhau wird gefchrieben: 
Wazlam Baljuch jtand im Auf, einer 
der beiten Mefjerjtecher in Warjchau zu 
jein. Er hatte um Jic) eine Bande juns 
ger Leute verfammelt und trieb Nachts 
fein Wejen in den entlegenjten Stra= 
ben der Stabt, wo da3 Auge ded Ges 
jeges nicht jo jeharf aufpaßt. Dort 
gejhahen achlreiche Leberfälle und Be- 
taubungen; mehrte jich dad Opfer, jo 
wurde es von dem unfehlbaren Meffer 
Paljuchs in's beſſere Jenſeits beför—⸗ 
dert. Das geraubte Geld wurde dann 
in ben clendejten Kneipen verpraßt. 
So hatte Paljuch es längere Zeit ges 
trieben, ohne von der Polizei gepackt zu 
werben. Da verliebte er jich in Jofefa 
Wilofjinztaja, die Freundin feines 
Kameraden Tulifchemsti. Das metters 
mendijche SNädchen fchentte feinen Lies 
besfhmüren Gehör und murbe dem 
Zulifchemsti untreu. Lebterer gerieth 
in Wuth und befhloß, furchtbare Rache 
zu nehmen. Jun einer Verbrecher 
fpelunte trafen ich die beiden Neben- 
buhler. Sofort murde eine Art 
„Ehrengericht” gebildet und diefem ber 
Fall porgetragen. Das Ehrengericht 
entfchied: Die Sahe muß durd) ein 
Duell zum Austrag gebracht werden. 
Als Waffen wurden Meffer beftimmt. 
Die ganze Gefelichaft begab fich in ein 
Wäl in i 


“gefüllt von dem Duft frifcher Blätter, 
iegendio fchluchzte eine Nachtigall und 
über bie ganze frieblith rubende Land- 
der Mond fein milde 
Die Berfammelten bildeten 
einen ‚Kreis, die Duellanten warfen 
ihre Röde und Meften ab und ftanden! 
dem bloßen Meffer in ber 


: 1 d, gegenüber. Die Gefundanten 
x — Los!“, und nun ent⸗ 


ftanb ein mildes Ringen. Beide Käm- 
er hatten jofort mit der Linken das 
Handgelent bes Gegners gepadt, 

fo fam e3 einige Minuten lang 

gu leichten Verwundbungen, mäh- 
Beide vor —2 ſtöhnten. 


geivßti geriet ende 
#5; mit ——— * er 
Hand aus der Umklamme⸗ 

3 los und ſtieß ſein 


ber Nähe. Es war ein 
herrlicher Sommerabend. Die Luft | 


| ftieß ihr mit kurzem ARud das Meffer 


‚U Gentleman J 


in die Bruft. Unmittelbar darauf er- 
fhienen einige Goromobomois und 
nahmen die ganze Gejelihaft ge= 
fangen. 


W 
— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent da3 Wort). 


Berlangt: Erfgprene Benftervafher. Nachyufragen 
Dienftag, von i8 10 Uhr Borm., in der Dffice 
des Superintendenten auf bem 4. ‘floor, Wabaih 
Ave.⸗Gebäude. 5 

Mandel Brothers, 

State und Madifon Straße. 


Verlangt: Starker Junge an Brot und Gates. — 
8359 Grand Menue. 

Verlangt: Porter im Saloon, der Bartenden und 
am Tifh aufwarten kann; u gut englii {pres 
hen fünnen. Anzufragen: 562 R. Halfted Str. 

Verlangt: Barbier fir ftetig. 156 W. Divifion 
Straße. 

zu: Wagenpointer. 425 Larrabee Straße. 
eder. 


Verlangt: Urbeiter an 63. und Oakley Ave. Mitas 
College. 
Verlangt: 16 Jahr, um Fleiſch⸗ 
2183 R. Pauline Etr. 


waaren abzuliefern. 
Ze outer Deuter Mann für 
artet, und Orders abzuliefern. Ke= 
zn mit Erfahrung vorgezogen. 5653 S. Aihland 
Ave. 
nennen einer 
Verlangt: Ein Yunge an Gates zu helfen. 1533 
DOgden Abe. 


Guter Knabe 


Berlangt: 
Grocery und 


_PVerlangt: Gute 2te Hand Päder an Brot und 
Gates. 744 W. Irving Park Blvp. 
Berlangt: Saloonporter. 41 5. Galtfoenta Une. 
Berlangt: Ein guter ftarker erfahrener Knabe an 
Gates; guter Lohn. Kein anderer braudht ji zu 
melden. Nachzujragen 1647 W. 63. Sir., 
Afbhland Une, 


nabe 


Verlangt: Nachtporter für Salonn; fofort. 847 


Fiith Abe. 


Verlangt; Junger Mann, der Yuft hat das Bars 
bier-Geihäft zu erfernen. 811 Bladhamt Str. 


Verlangt: Ein Helfer; muß auf Baufchlojjerei ge= 
arbeitet haben. 819 Melroie Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter; muß aud ans 
dere Saloonarbeit verftehen; guter Lohn. 408 ©. 
Halfted Str. 


Verlangt: Ein erfter Klafie Rodmadıer; ve ein 
Meftenmaher; außer dem Hauje. Gute Breife. — 
123 W. 12. Str., nahe Ogden Abe. 

Verlangt: aufs Land. 
ze und Mittmoh Abend bon 5 bis 
228 Nord Marengo Str., Poreft Bart. 

Derlangt: Ein guter Blafjmith an Eifenarbeit. 
292 Fifth Avenue. 


Derlangt: Yunge in Büderet zu arbeiten. 
Accher Avenue. 


Vorzuſprechen 
7 Ubr, 
mobi 


Putcher 


8005 
modi 


Verlangt: Porter, keine Sonntagarbelt. 2 Süd 
Market Str., Ecke Lake Str. 


Verlangt: Junge in Bäckerei, einer mit Erfah⸗ 
rung. 806 W. Chicago Avenue. 

Verlangt: Junger ſtetiger Mann mit Erfahrung 
an Biscuits und Cakes. 269 Wells Straße. 

Verlangt; Blackſſchmith für allgemeine Wagenar⸗ 
beit. %. ©. Sujer, Hinsdale, AU. 


Verlangt: Eine gute erfte Hand an Brot oder Ate 
Hand. Nahzufragen Bofton Opfter Houfe, Clark 
und Madifon Str. 


Qerlangt: Melterer Mann für Borterardett, 
Koft und Silafen. Guftad Giefe, 881 W. Dis 
bifion Gtr. 

Berlangt: Nelterer Mann, der 
den umgeben Iann. 735 N. 
Bäderei. 


ut mit Pfer- 
efiern Ude. 


Berlanat: Diann der am Tifh aufwarten 
fann, im Saloon. 986 Clybourn be. 


Verlanst: Wurftmacher. 37. und Butler Steaße. 
David Berg & En. 
‚ Berlangt: Murftmader und Stopfer. Gabel Pads 
ing &o., 47 R. Beoria Str. 


Verlanat: Ein Aunge mit guter Erfahrung an 
Arot. 2905 Cottage Grove Avenue. 





Verlangt: Nelterer, ehrlicher, englifch fpredhender 
Mann, in einem Sommer Gefhäft mitzuhelfen. 
Schn 86.0. & €. Fullerten Abe. 

Verlgngt: Zwei Iedige Männer, die mit Pferben 
umgeben tönnen. MVorzufprechen 1955 Gortez Str, 
und 45. Wpenue. 
ftetig, 


Verlaugt: Gin junger Barbier, eng liſch 


nicht nöthig. 38656 S. Halſted Str. 


Verlangt: Maſchiniſten, Keſſelchmiede, Carpenters, 
Blackſmiths und Gehilfen. Eiſenbahngeſellſchaft, 
freie Fahrt. 167 E. Van 
Baſement. 


Odelius, uren GStr,, 


Verlangt: Gin Mann, der „ji „Wall painten“ 
fann auf einem SHängegerüft. Nachzufragen nad 
Uhr heute Abend, 589 ©. Lespitt Str., 2. Flat. 


Verlangt: Guter Stalfmann, 
fheut. 28 Taflin Str. Anyufragen 6 Uhr Abends. 


Derlangt: Ein Paper Roller. Anzufragen: Xhe 
Anternational Blant Boot Mig. Co., 0 S. Glins 
ton Straße. i 


Verlangt: Sofort, junger Mann, um Mm der 
Kliche zu arbeiten, einer mit Erfahrung bevorgugt. 
641 N. Clart Str. „Zum MRothen Stern“. 


Derlanat: Ein Gifenarbeiter an Bauarbeit, einer 
der engliich fpricht. 5926 Aihland Ave. 

Verlangt: MWagenfhmiergehilfe. 2848 Mentmorth 
Avenue. 


Nerlangt: Barbier, — junger Mann im Ges 
kart. 83. Board und Room, ftettg. 123 W. North 
Avbenue. 


Verlangt: Ein auter, niüchterner, ftetiger Porter 
für Saloon. Lohn $9 die Woche, immer und Koft. 
5517 S. Halfted Straße. 


BVerlangt: Drei (Sathe und Gcrew MafhinensArs 
heiter für Nachtarbeit. Brieflid anzufragen ober 
verfönlid. Vormann fpricht deutf$ und ſlawiſch. 
ragt nah George KHablid, entinental Motor 

fo. Co., Mustegon, Mid. Babrgeld 81.50; nehmt 
Gondrid Dampfigiff. modt 


Verlangt: 1 Hi8 2 Männer In Gärtnerei. 87 
. 4, Upve., nahe Elfton. 


Verlangt: Mehrere 
fragen: 179-183 Illinois Str. 
Sons 6o. 


Verlangt: Maſchiniſt ſowie 
zens nicht erforderlich. Adr.: 


ute ——— u er⸗ 
R. 8. M ale: 
o—ım 


i z3 Lli⸗ 
Ey Ahenasch. - 
fom 


Uhrmader. United Math Co, 256 
7. Wlooe, oder Udr.: €, 283 ahsoot, 
omodi 


Let — 9* — 
iths, Fabrikarbeiter, Farmarbeitet, Po es 
— Stalleute, Lundmen. Gentrat Emplopment, 
Zimmer 1, 171 Waihingten Str. foms 


Verlangt: Ein guter Modichneider, der millens 
ift in einem Shcp gm arbeiten, auch mitzubelfen, 
um aute Arbeit beraußzubelommen, Ur.: U. 89 
Übendpoft. 


Derlangt: Brak Spinner, 


Derlangt: 
Madiion Str., 


Verlangt: Mafchiniften 


ſomodi 
21 €. Vale Str. 
Allimt 


Verlangt: Shaper und Noulding Maſchinen⸗Ar⸗ 
heiter, tüchttge Gabinetmaters_ und Xrebpenbauer. 
Stetige Urbeit Winter und ge. Sefert gr 
zufragen, Gegelle & Kohlhaus Mig. Eo., La & fe 
Wisconiin. 16:20 


Berlangt: 4 bis 6 gute Korbmader auf geichlagene 
Fith und Rattan: Arbeiten. 209 Grand ve, 5. 
Porthier. ſaſomo 


Verlangt: Welterer Mann oder Junge, Be oder 
16:jährig, für Urbeit im Garten und um’s — 
ze Pla für paffende Perfon. Rebmt Chicago 

Holiet Electric Line bis Willow Springs, * 
nach Mres. E. Weber“s Platz. omo 

Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: NahtsKch oder Köchin für Meftaurant. 
1851 Evanfton Upenue. modi 


Berlangt: Unverheirathete Männer und 
anre für armen und Stabarbeit, Guter Robn.— 
ahzufragen: Enrieht & Eo., 21 u tt., 
oben. mt, momi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mori). 
Gefußt: Guter ® 


ftetigen Pak. E. S., 
Chicago. 


Geſucht: Gelernter 
verfteht NRäuderei und 


ah nein. 
feine 


und Wurßmader fucht 
€ 
—— ——— 


Wien 
zen, Se 


des 


Stellungen fuhen: Männer Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Mort). 
ul — — — — —ñ —— 


Vorter, mittleren Alters Bor, Tann gut 
und auftvarten, fuct ee Bs5 Ubend: 
oft. 


Gefudt: Ein Zu 17 ZYahre alt, teine Seimath, 
(ugs aheie * ne 2 und folafen kann. Zu 
eriragen: 115 Genter Straße, Gtore, 

Gefucht: Carpenter fucht Urbeit. 15 Burling Str., 
borne, oben. 


Guter zuberläffiger Bartender, verheirathet, fpricht 
beutfh und engliich, jucht dauernde Stellung. h 
449 WUbendpoft. 


18 Jahre alter Mann, Deutfcher, münfdht in Bär 
derei oder Butcher Shop zu arbeiten, Yulius 
Schmidt, 878 W. 36. Str. 


Sude eine Stelle als 2ie 
— bin 22 ahre alt. 618 
ein, 


and an Brot und 
. 61. Str., George 


Painter fuht Stelle, verfteht auch FredfosUrbeit. 
829 R. Halited Str. 


Junger deutiher Mann, frifch eingewandert, fucht 
Stelle um Bainter-Gejhäft zu erlernen. 4435 Went: 
worth ne, mdi 


„Geſucht: 2te oder Zte Kand an Brot fucht Ürbeit. 
Bäder, 292 Dit North Ave. 


Gefuht: Junger erfahrener Porter fuht Stelle. 
Bitte felbft borzufprehen. 2% Bender Str. 

Gefuht: Mann der mit Pferden umgehen fann 
und fih im Haufe nüglich zu machen verfteht, jucht 
ftettgen Bla. ©. Sah, 76 N. Halfted Str. 


Zuverläffiger Mann mit Werkzeug und Erfahrung 
fucht ftetigen Pla. U. 98 Abendpoſt. 


Gatespäder, erfahren, zuverläjfig, fucht Urbeit; 2te 
Hand oder felbitftändig. Walton, 154 Illinois Str. 


Gefuht: Porter, Iann am Tiih aufwarten und 
Lund kochen, wünſcht ftetige Beichäftigung. Kube, 
30 Weit Adams Straße. 


Sunger Barber, 3 3., ift 3 Jahre im Sand bat 
aber nie als fjolcher hier gearbeitet, fucht Stellung. 
€. 294 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Caloonporter fucht Stelle al 
Bartender. Nordfeite. Phone Irving Park 4521. 
2566 N. Nidgewan Ave, William BD. 


Sefuht. Lediger Mann fucht Arbeit in Grocery, 
— oder ſonſt was. Chriſt Marſch. 94 Clevelanb 
Avenue. 


Geſucht: Junger Mann, 2 Aahre alt, 9 
im Sand, fucht irgend eine lohnende Beſchäftigung; 
fpricht auch engliih. Adr.: E. 271 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Bartender, Tann aufwarten, 
Lund fochen, jucht ftetigen Pla. %. Miller, 2823 
Wentworth Avenue. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Freundliches, nettes Mädchen in Bcke⸗ 
rei, mit Erfahrung bevorzugt. 5135 Wentmworth Ave. 

DVerlangt: Deutfhes Mädchen flir Thee-Store. — 
Grand Gentral Tea Eo., 90 W. 21. Str. 


Derlangt: Mafyinenmädgen an leichte Arbeit. — 
652 N. Lamwndale Ave, Tel. Hum. 3057. mbi 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für Päderei. 
1327 W, Irving Park Blvd., Ede 44. Abe. 


Berlangt: Mafchinen- und 
Coat3, fowie ein Irinmer. Ede Herndon und 
Marianna Str. Nehmt Lincoln oder Southport 
Ude. Cars bid Marianna Etr. — — 
mo 


— — —— ——— — — 
Verlangat: Damen füͤr Arbeit im Seufe, Iohnend, 
Stüdarbeit. 39 &. State Str., Ede Lale, Zimmer 
212. Chrenhaite Firma. 

Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädden an SHrts. 
Dauernde Arbeit daB ganze Yahr. Kommt, fertig 
gur Arbeit, 2168 W. 12. Straße, mobim 


Verlangt: PVodetboof Maker an feinen Leberimaas 
ren. Naczufragen 69 Sale Str. Floor. ef 
ome 


Verlangt: 25 Märden, erfahrene Nähmafchtinms 
Operators, ftetige Arbeit, guter Lohn. 3. W. Johns 
on & 6o., 33 Macedonis GStr., nahe Wood unb 
Divifion Etr. 2uliwæa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8 Indiana Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit bei klel⸗ 
ner Familie; muß etwas engliſch verſtehen. Stockel, 
568 Hermitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Park Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit auf der Nord— 
ſeite; muß zu Hauſe ſchlafen. Tel.: Lake View 128. 
Vor Mittag. 26jullw 


808 Gentra! 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Country Heim nabe Chicago. Zu erfragen 4445 
Berkeley Ave. drei in fyamilie, 


Verlangt: Eing gute Köchin für ungarifches Re: 
ſtaurant. 98 Ranbolph Str., 2. Flat. 


Vrlangt: Eine Frau die bejiere Wäfhe nah 
Haufe nimmt. Spis, 3 Park Str., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen das fochen, waſchen und 
bügeln fann; gute8 Heim und guter Lohn. 2829 
Michigan Ave. indi 


Verlangt: Mädchen. 141 Ontario Str., 8. Floor. 


Verlangt: Eine chriſtliche Frau für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche. Montag oder Dienſtag 
nachzufragen. 1175 N. Halited Str., 2. Flat. Dies. 
9. Hauslein. 


_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave., Bäcerei. 


Verlangt: Gutes ehrliches Kindermädchen, kann 
ſich auch im Store nützlich machen. 105 Vedder Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und auf 2 Kinder aufzupafſen. 804 Oſt Rorth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Küchenarbeit. — 
Velmont Reſtaurant, 822 Oft Belmont Ave. 


Verlangt: Zweite Köchin für Benton Harbor, 
Mich. Zu erfragen 429 S. Halſted Str. 


161 Clybourn 
mbi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5107 Wibland Ape., Store, 


Verlangt: Mädchen für 


Verla allgemeine Hausarbeit; 
frijch eingeiwandertes borgezogen. 


1911 W. 47. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Kleiner Familie, Empfehlungen. Mid. Sas 
lomon, 4753 Indiana Qpe., 1. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen um bei Kausarbeit 
zu belfen; Lohn 82.50. Gutes ze und bübjche 
Umgebung. 934 Perry Str., 2. flat. 


Verlangt: Aeltere Frau oder ftarkes Mäddhen für 
— Hausarbeit in Privatfamilie. 1 18. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Ieichte Haus: 
erbeit und auf Baby aufzupaffen. Zu Haufe fhla= 
fen. 207 Oft North Une. 


Verlangt: Köchin für Landhaus, während des 

Somnierd, am = 569 LaSalle —8 
Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit 
im Saloon. Jalob Bed, 27 E. Indiana — 
mod 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Ar: 
beit in Saloon. Ede Ontario und ‚Sranklin Str. 


Verlangt: Mädhen ober junge rau für ge 
möhnlide Hausarbeit. 513 Gedgwid Str. 


Deutihes Mädchen, um bei Hausarbeit 
201 Wallace Str. 


Perlangt:  Deutiches Mädchen file allgemeine 
ausarbeit, fein Focdhen. Anzufragen: 684 G. 48. 
, 1. flat, ziwifchen 8. und 49. Etre., nahe 
Blod. modi 


Verlangt: 
mitzubelfen. 


Verlangt: Mi für Hausarbeit und & h 
a en Be a 


Verlanat: Ein tlichtiges Mädchen für allgemeine 
uSarbeit, muß etwas Lodhen Mönnen. 497 La Sal 
denue. modim 


Verlangt: Gin gutes Mädden für Kühenarbeit. 
48 €. North Avenue. mobt 
rauen für Bors 


Verlangt: Sofort, ziwei erfahrene 
ifth Abe. 


terarbeit. Ihe Roval ZTailors, 419 


Berlangt: Nettes dentfches Yarge für allgemeine 
— in Weihentieders — —— 
erey, nahe Grace Straße. fr 


Verlllangt: Mädche t  TIethte bei 
fann frifg eihgeisandert (en. 493 a er n 


Verlangt: Alle weibliche Hilſe, die wir bekom⸗ 
men fönnen, für Privat, Hotel und Reſtaurants; 
belommen ſchnell & Nläge in Mrs. Dapis — 
562 N. Paulina Straße. amo 


« amerlfan . 
mitiungbeSnpiut, Be it Str. ds al 


M prompt % Gute bälterinis 
u Fe Sand. Telephen: Kerl aut. 


rer 


Berlangt: Eine Wafhfrau. 833 WM, 51. Place. 


Derlangt: Mä usarbeit, deine Wãſche, 
kein — 86.00 die — Imautee ne. 


Verlangt: Gin Kühenmäbhen im KReſtaurant. — 
149 €. North Moe. 


Berlangt: Gute Haushälterin an Stelle der Hauss 
x bei drei erwacienen Kindern, und eine Die 
ladierunterricht geben fann, tann au Kind haben, 
Unyufrager nah 4 Uhr mittags, 43 Webſter 
üpe., 2. Flat. 5 
Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit im Saloon. 718 Elpbourn Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, 16 Yahre alt, für 
gewöhnlide Gausarbeit, ohne malen, an Rorde 
jeite. 577 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Gute Köchin im Neftaurant. 477 Nord 
Glart Strape. 


Verlangt: Frau für Tffice zu reinigen und Mösr 
ix ins Saus zu — 601 Milwaukee Avenue, 
tore. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 4724 Prairie Abe., Flat 2. 


Ein gutes, ehrliches Mädchen für 


Verlangt: 
feine Kinder. 514 W. Chicago 


leihte SauSarbeit, 
Avenue. 


Mädchen für Hausarbeit; guter Plak 


Verlangt: 
Nachzufragen 1308 Mon: 


für das richtige Mädchen. 
ticello “ie. 


Stellungen judhen: Frauen und Müdden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gutes Mädchen juht Stelle für Hausars 
beit. lie vorzujprehen, 692 Grand be., a 4 
hinten. 


Seiuht: Welteres Mädchen, Wiener Köchin, fucht 
Stelle in Kleiner Familie oder Reftaurant, nicht 
unter $7.00. 2 Lincoln Place. 


Gefuht: Einfaches Nähen zu bejorgen für Veute, 
billig. 384 Carrabee Etr., 2. Flat. 


Gejuht: Deutihes Mädchen jucht 
Kausarbeit. 167 Mohamt Str. 

Gejuht: Ein deutiches Mädchen fuht Hausarbeit, 
19 Yahre alt, 6 Monate im Land, 424 Larrabee 
Straße, vorne. 


Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 351 W. Nortg Avenue. 


Geiuht: Aeltere Frau juht Plah als Haushäls 
terin oder Krantenpflegerin bei älterem Herrn, fan 
auch Kinder haben. 111 Burling Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stellung für 
Hausarbeit mit Wäfche, zubauje fchlafen. Anzufras 
gen: Luded, 5 Craft Str. 


allgemeine 


für 


Sejuht: Zunge Srau ſucht waſchen und reinma⸗ 
chen. 149 Burling Str., Flat 1. 


Geſucht; Stelle zum waſchen, bügeln und reinma⸗ 
en er Dienftag und Mittwoch. Bauer, 441 State 
Straße. 


Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
Stelle in Privat. 27 W. Ohio Str. 

Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felbft porzuipredhen. 
Upe,, vorne, ohen. 


Frau fuht Stelle als Haushälterin. 
fted. Str.. 2. jslat. 


PER iin. Frau ſucht Waſchplätze. 


wünſcht 


allgemeine 
498 Fifth 


HN. Sal: 


2524 S. Canal 
mdmi 


Deutihes Mädchen fuht Stelle; Yann Lund kochen. 
31 Benn Str., oben. 


SERIES EEE EEE J 
Deutſches Mädchen ſucht Stelle bei guten deutſchen 
Leuten; tann engliſch ſprechen. Vorzuſprechen oder 
brieflih: 10 Vedder Str. 
Waſchfrau juht Pläge zum Waſchen. 
bamwt Str.. vorne, unten, 


unge tlichtige Wran_fucht Wafh- und Mei . 
— 368 —8 ei id: und Reinmad 


en ne asien nen 
Gefuht:- Mädchen, 2 Zahre Im Lande, fucht Stell 
für Hausarbeit. ‚308 Sarräbee Str., a mit 


Gin frifh eingewandertes Mädchen fucht Stelle 
E — oder als ſindermädchen. 2604 Hud⸗ 
on Ave. 


Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
wid Str, Flat 2, Hinten. ° 


Deutfhes Mädchen ſucht Stelle für 
Sausarbeit. 5217 Zuftine Str. 


Deutfhes Mädchen jucht Stelle für leichte Haus: 
5* ER als Kindermädchen, 15 Iahre alt. 1519 
k k. 


Gefuht: Deutfhe Frau pe Waih: und Rein: 
machpläge.. Gebt au balde Tage. Bitte vorzu- 
fprehen. 74 N. Halfted Str. 


— — — ⸗— — e — ——— — — — ——— 

Geſucht: Eine junge Frau mit einem Kind ſucht 
Stelle al3 Haushälterin. Bitte felbit vorzufpredhen. 
357 Elybourn Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fucht allgemeine Hausarbeit. Bitte felbft vorzufpre: 
hen. 318 Mohawt Str., Nic. Denkel. 


Gefuht: Deutſche Frau wüncht Waſch-, 
und Hausreinmach-Plätze. 
Niedergeſch. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen, 16 Jahre 
alt, Jucht Stelle für leichte Hausarbeit bei gu⸗ 
ter Familie. Bitte vorzüſprechen 27 Cleveland 
Avbve. 2. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
J a 417 Weftern Abe. Bitte boraus 


Gefudt: Mädchen mwünfdht Kücjenarbeit i 
Galoon. 331 W. Erie un. * sh 


geluge: Frau ſucht Wafd- und Reinmade- 
—— 2 ienstag oder Mittwodh. 1239 N. Alde 
an e. 


Gefuht: Deutihes Mädden, 16 Jahre alt, 
fudt Stelle für Hausarbeit. 817 Elybourn Abe. 


Gejuht: Weltere Wittwe wünſcht Stelle als 
Hauspälterin für Heine Familie. 21 Ogden Place. 
Soden Ave. Car bis Ogden Place. 


Gejucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle als Ges 
u in der Küche. Selber vorgufprehen, 401 25. 
ace, 


211 Blad- 


469 Sedg: 


allgemeine 


Bügel: 
371 Larrabee Str., Anna 


Geſucht: Deutiches Mädchen, 
Stellung in einer nur deutihen PBrivatfamilie. — 
Nahzufragen 762 N. 43. Abe. ſomodi 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als — 
Hin, Saloon vorgezogen. Mi. L. Wagner, Holly⸗ 
mood, II. fomo 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wa len. 
Bater, 143 Dat et 2 — vo fomobi 


Geiuht: Lunhlöhin juht Stelle. 99 Rees Str., 
unten. fafomo 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Mort.) 


Verloren: Schwarzes Ceiden-Jadet auf der 
Eliton Ave. Car. Nbzugeben gegen Belohnung 
692 Racine Ade., Sahn. 


Geld verloren auf_ der Riverbiew Park Gar von 
der Stadt bi3 nah Haufe. Der hochgeachtete Finder 
und Zurüderftatter wird bezahlt von E. F. Iderger 
417 Dtto EStr., nabe Robey. modi 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Uppofftering, Poliihing, erftflaffige Arbeit, billigft. 
Spiro, 98 Haftings Str. m * 


Weſtſeite Bader⸗Herberge, 5 Tell Place, Ece Mil⸗ 
waulee Abe. Geokge Ringler. Tel.: Monroe 836. 
\ mobimi 


Plafterere, Brid:, Bement: und Schornſtein⸗ Ar⸗ 
beit biltz ausgeführt. Oberlies, 719 N. Halſted Se 
modoſa 


Hiermit zeige ich an, daß ich nicht verantwortlich 
bin für ulden die meine Frau, Linzie Schneider 
macht. Karl Schneider, 945 R. Halſted Str. —m 


bejahle keine Schuld i — 
rau 905 — ER 


Alegander Detektive » Agentur, 171 ngton 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Bereismaterial für ges 
richtlicde Klagen, Diedftahl' und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Cheftandsfälle unterjucht. Wenn 
ın Zrubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. Hp” 


Wenn Yhr zu en Schornfleine oder Brils 
Aıbeit babt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington Eitr., 
früher 442 Thomas Str. Phore: 713 Late R 

Sapdofamn* 

Korrefpondengen, Ueberſegungen, tftlihe Urs 
beiten 2 ar. deutſch = — —— 
zuverlaſſig. Sartorius 173 aufn. be. ds 
und Sonntage: 350 Mobawt Sir. Irfamomi* 

perbanging, Kalcimining, nting, 
Aebeht biliah. 300 IB. Bulketen Mpee Xel Sun: 
bolbt ®B. x . Dullmt 


BE ET 


aute Köchin, ſucht 


unter dieſer Rubrit 2 Centt das Wort.) 


JultsBerlauf von allen von neuen 

n ann * ushaltungsgegenftän su enorm 

en. 

e tauften daS ganze Dager eines bankerotten 
Möbelhändlers zu Cents ch Dollar, und find 
deshalb in der anßenehmen Lage, jede Konkurrenz, 
waß die Preije betrifft, auß dem fyelde zu ihlagen. 

Das —— beſteht aus 0 Gifenbetten, 75 Drefs 
ters, Ehiffoniers, Sideboards, echten Leders@ouches, 
Tarlor-Suit3, Rugs und alles maß jonit in einem 
Möbel » Geihäft verkauft wird. Sind aber wegen 
KRaummangel3 gezwungen, das ganze Lager zu its 
end annehmbaren Preifen loszufchlagen, und jolls 
en Ule, die Möbel brauchen, Gele große Gelegen⸗ 
nicht —— m 20 
arlorsSuit3, mit Geidenplü olftert..$ 9.75 
äte LedersCoudes ...... NEUER: MORE” 16.50 
Ehte Gichenholg Dreifers........ —— 7 
Göäte —5 Sideboarb............ ses 
25.00 Bu , Biano Bolifh..uuccsence- oo... 
22.00 Ausziehtiiche .uensenoareo A ER 
6 ge Ausgiehtiihe ..... es 
Stühle mit hoher Lehne 
Große Bruifeld Rugs...... —* 

Garantirte_ Kochöfen zu . 
Eijenbetten, werth $10.00, zu. .. 5.75 
aar oder leichte Adzablungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn hr 
Iranf jeib oder nicht arbeitet, Botihen, 1 
2—14 €. North Upe., nahe Halfted Sn 


Su verkaufen: Tifhe, Stühle, Sofa, 
— billig. 385 Lincoln Uve., Laden. 


Bu_verfaufen: Verfaufe-alle meine Haushaltinöbel 
zu Schleuderpreifen, ben fofort — ver⸗ 
lajje die Stadt; möchte Alles zu Geid machen. Rach⸗ 
zufragen 177 Biffel Str., Nordjeite. fomo 


Muß jofort verfaufen: Zu Eurem eigenen Preis, 
für Lagerhausrehnung — Möbel, Rugs,_ Parlors 
Set, Betten etc, für 3 Zimmer flat. 709 We 
North Ave., nahe Weſtern Übe. 3illm 


Zu berlaufen: Möbel, To gut wie neu, febr 
Billig, paifend für Leute mit Boarders. 181 
Weed © modi 


Str. 

Zu berfaufen: Gute Sederbetten, wegen fo- 
fortiger Abreife. 1407 R. Well! Str., 1. Ylat. 
‚Bu_berfaufen: Kodofen und Gas-Range, bil» 
lia. 580 Southhort Abe. 


Hausmöbel megen Ubreife billig zu 
262 Weit Chicago Avenue. 


Zu Faufen gejudht: Wlte feberbetten filr Baar. 
Winter, 3800 Prairie Ave, Phone: Douglas 7075. 
—A 


Teppiche, 
mdmi 


verkaufen. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$150 taufen Bradford Piano mit feinem Ton, 
echtes Mahagony Gebäuſe, faſt neu. 401 Milwaulee 
Ave., 1. Floor. %Sjullw 


Zu verlaufen: einfteg Orheftrion mit 3 Rollen. 
Fred Jaeger, joP Sheffield Ävbe. 24illm 


$19 Laufen ein gutes Piano, nebit Garantte. x 
Sarrabee En — — 24jul, 1wæ 


365 kaufen elegantes Cyon & Healy Upright Piano. 
HS monatlih. Groß, 592 Wells Str. 24jlim 


Pferde, Wagen, Hunde, Böyel m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? dag Wort.) 


Bu verfaufen: Ein Pierd von dreien, billig. 
Schmwäbifhe PVregel Co. Barn, 571 Seminarh Xpe. 


Zu verkaufen: Gutes Deliverppferd, $75. 1419 
Wrightimood Avenue. 


Zu verlaufen: Feiner Hund. 900 N. Halſted Str., 
2. Floor. 


Sarger Kanarien, Andrensserger, jomie Stieglige, 
Känflinge, Zeifige, Stamm: und Buchtmweibden, fo= 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retati. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 336, E. Madifon 
Etraße. 6fpiafomomi* 


Soeben erhalten: anfang Pferde und Mäbpren, 
von 1000 bi8 1700 Pd. fchwer; habe einige Gity 
Brote vorräthig; alle Pferde werden unter Garantie 
verfauft, und auf 30 Tage Probe — Mag 
Zauber, 599 R. Baulina Str., nahe u 

m 


u berfaufen: Gelbe Dahshunde, 4 Monate alt. 
3407 Indiana Ave. momi 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Ein zweiſitziges Bichele (Tandem). 
140 Willow Str. 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Store Firtures! Store Fixtures! 
Wir find überladen und müffen Platz ge- 
winnen; Deshalb verfaufen wir zu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
Fixtures, Drygoods- und Bäckerei-Aus— 
ſtaltungen. Kommt ſchnell wegen großer 
Bargains. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewuͤnſcht. Alle Fiztures Eoftenfrei auf- 
geitellt; Verfaufstiihe, Schaukäften, Wag- 
ſchalen, Eis-Kiſten, Wandſchränke, Fuß⸗ 
bodenſchränke, Caſh Regiſters. Eine voll⸗ 
ſtändige Auswahl von Firtures für 
Fleiſchmarkt, Reſtaurant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 

Adolf Bender, 
217 — 219 Milwanfee Avenue. 
196—198 N. Halfted Str. 


25iamomifajo* 


Keuft Erre Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
230-252 A238 Wet Madifon Strabe, 
Ede Peoria Straße, 
Hier künnt Yhr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Store:irtures eriparen. 
eue und gebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Läden n. Verlaufsräume 
280 232 2688 Weſt Madiſon Strahe. 
Telephon: Montoe 1712. ulius Bender. 

Baar oder leihte Zahlungen, M 


Zu verlaufen: Gebraudte Ga3 Fiztures, ber- 
f nm. Größen. —— — 22 N. Grobe 
ace, 2. Flat, zwifhen Garfield und Mehjiter, 
nahe Larrabee. € 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Umzug 
Der befannte deutfch-ungarifche Arzt 
Dr. Erneft Löwinger, Doktor der gefammten Heil: 
tunde, hat jeine Kanzlei und Wohnung nad 627 
Grand Une, Ede Lincoln Straße, verlegt. Sprech: 
ftunden: Vormittags 9 bis 11, Nachmittags 5 bis 8 
Uhr. Sonntags 9 bi3 12 Uhr. Telephone Hum— 
bolpt 2044. 21jl,ImoX 


Dr. Weik ynd gran, Defterreich-Ungarn, behans 
deln alle Fräuensfrankheiten und nehmen Entbins 


Unna Gro, deutichsungariiche geprüfte Heb: , 
wohnt 2397 SLarrabee Str. Be 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außerm Haufe, zu mähigem Preis. Rath frei. 
Mrs. Schade, 447 Wells Str. Phone — 244. 

420% 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das WMort,: 


Richard A. Koch, 
Dentiher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeite-Office: 270 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Albert Ü._Rraft. deutfi Advotat. 
ejſe in allen —— efuhrt. Alle echts⸗ 
beſtens beſorat. Er Halten eing * 
attetes Kolleltirungs: Dept. Uniptüdhe überall 
ejegt. Löhne jchnell Lolleftirt. U tte «zamis 
nırt. Beite Empfehlungen. immer : 1312 Fir 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str, 
11° 


Inden Prompt. belotgt. Grünbliher Kar 
achen pro orgt. er Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Giart 


Fred. Lotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt — Braltizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends 164 Briar Blace, nahe R, alfeh. 
2 


Dampfer -» Linien. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


. $1.50 nad Grand Gaven mb 
Muetgen: Ei Gran Rupie, 134 Ehe. 


———— 
to un 6 Re ; 


—XR en uñtet dieier Kubrit 2 Cents das Wort.) 


— — x elilateſſen ⸗ Store — 


te, werth 
— Bien = 


der Norbfeite; 
Waazenborra gen, alle modern; 
i ft sine feltene Gelegenheit, in ein. gangbares 
G at einzutreten; wird nur en Kranfpeit ber« 
witzliche Baal mögen ** ——— 
u t n 

1904 Lincoln Updenue, 

2 Blods nördlid von PBelmont Avenue, 


Delitateffen: Laden Käufer, Uchtung! 

$1% kaufen, wenn jofort genommen, = gelegenen, 
immer jehr gut zahlenden Delitateffen: tore, beite 
Gegend an der Notbdjeite, hübfcher, reiner Vorrath, 
gs Fistures, billige Mietde mit Wohnräumen. — 
precht — vor wegen dieſem grohen 
Zeitzahlung gegeben wenn gewünſcht. 101 Center 
Str., oder beim GEigenthümer Chas. Bender, 127 
Wells Str., Phon: North 1442. 


Grocery-Store-Käufer, Achtung! 
$450 oder befte Offerte faufen, wenn jofort genom: 
men, altetablirten Grocery:Store, große täglihe Ein: 
nahme, billige Miegpe mit feinem Flat. Shen au 
erfragen. für ‚die Gelegenheit eines Lebens; — eine 
Goldmine für die richtige Partie. Zeitzahlung g= 
gebe ‚nmwenn gewünfht. 643 W. Norih Abe., nahe 
Datley Uve., oder beim Gigenthümer, Chas; Ben: 

der, 127 Wells Str., Phone 1442 North. 


 Grocers, Adhtung!:$350, werth das Doppelte, Faus 
jen, wenn fofort genommen, mein gut gelegenen und 
immer gut zahlenden Grocery:Store; jehr feines 
Set Firtures;, etablirt über 20 Jahre; Golpmine für 
Deutihen; billige Miethe mit hübjihen Wohnräus 
men, und Stall. ‚Zeitzahlung gegeben wenn, ge: 
— 415 W. Fullerton Abe., Ecke Maplewood 
ve. 


Computing 


Sen lenumrtienee pin eg 
Bu verkaufen: Gutzahlender Saloon, 9 Barrel 
Bier monatfi, viel Schnapsvertauf; ift auch gegen 
Grundeigentum zu vertaufchen. Grocery und Sir 
tateſſen ſtore, 80 6 taol. sehn Baderei baj⸗ 
ſend für Anfänger, reinliches Geſchäft paſſend für 
Vorm. 455 Wells Straße, 


Fe Ben ae ar ee re 

In verfaufen: Gd-Saloon, Transfer:Cde, 5 Jahre 
Seaje, beftes Geihäft in Hammond, wegen Krankheit 
des Eigentbümers; man überzeuge fi. Kommt nad 
ru Clinton Str. und ich zeige Euch daß Ges 
1 * 


Zu verlaufen: Grocery:Store und Market; 
Woarendorrath, zus, Waagen, Ehelves, 
tische, Cajh Megifter, Schaufäften, Pferde 
Wagen; zu_annehmbarem Preije; feine Wgenten. 
“pr: MW. 329, Abendpoft. 22jul,10X 


„Bu verlaufen: Bigarten: und KRonfeltladen, benutz 
ſche Nachbarſchaft, ſehr billig, wenn verkauft bor 
dem 1. Wuguft. Gingehende Nahforihung bon 
Seiten des Käufers ift erwünicht. 195 Gipbourn 
Avenue. BSjllmt 


Zu verlaufen: PusiwaarensQaden, großer Bargain; 
) d ztured; zu weniger äls dem hälben 
reis; feit 7 YJabren etablirt; Miethe $21, mıt 4 

immern. 318 Weit 21. Str., nahe Robey Str. 
2ljul,im& 


Zu_ verfaufen: -Bigarren=- und Gonfecttonerpftore, 
Norbjeite, gangbar, guter Waarenvorrath; jegiger 
Eigenthümer 36 Jahre darin; Mietbe $25 einfhlieh: 
ih 4 Wohnzimmer. Goljen & Eo., 131 La ESalle. 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Saloon wegen Tod 
des Gigentyümers. Nahzufragen: Welt Side Bre= 
wery &o., 25 NR. PBaulina Str., zwiihen 9—10 
Vormittags. famodi 


vorſprechen, 


Zu verlkaufen: Delikateſſen und leichte Grocery. 
720 Clybourn Avenue. modi 


Zu verkaufen: Gute Gelegenheit für zweite Leute, 
Grocery⸗ Pi Delifateffenftore ſehr billig, gute 
Wohnung. Pegen Abreife. 80 Dayton Str. mp: 

Zu verfaufen: Schubreparatur-Werfftätte. 160 ©. 
North Avenue. 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocery. Delikateſſen, 

Zigarren, Bäderei, Butcher-Stores, Rooming- und 
Noardinghäuſer kaufen oder verkaufen will, komme 
nach 2 Clyboutn Ave. 


Zu verkaufen: Bäckerei mit Pferd und Wagen, 
wegen Aufgabe des Gefchäfts. 203 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Grocery:Store wegen Krankheit.— 
4951 Friftb Une, 


Zu verlaufen oder zu vertaufdhen für eine Yarın 
oder Chicago Eigenthum, — eingerichteter Saloon 
an’ Milwautee Ave. Adr. U. 92 Abendpoft. 

241108 


Ein in gutem Gange befindlihes Grocery=: und 


Buther:Gejchäft in Indiana Harbor, Ind., krank⸗ 
heitshalber billig zu verlaufen. Mdr.: U. 8 
Abendpoſt. ſa ſon mo 


gute Lage, fehr gutes Geichäft. 1065 E. 58 
nahe Höchbahnftation. 

Zu verlaufen: Ed:Saloon, Norbmeftjeite, wegen 
Krankheit. Nachzufragen 59 Elatt Str., Room 515. 
D. B. Brillow. Diullm& 


Zu verlaufen: Krantheitshalber, antgebennee Sa 
Ioon. Conrad Oranius, Gigenthlümer, Ubdiion Str. 
und Baulina Straße. ſo modi 


Guter Ech⸗Saloon zu verkaufen, auf der Südſeite. 
Gut für Deutſchen oder Polen. Adr.“ 3. W. 157 
Abendpoſt. ſom 


u verlaufen: Bäderei, alter Plat, gut für einen 
tüdtigen Cakleshäder. Adr.: W. 352 UAbenppoft. 


Zu verlaufen: Grfter Klaffe Saloon, plattdeutiche 
Nahbarichaft. IT N. Wood Str. 2Aillmft 


Zu verfaufen: Outgehbender Saloon, wegen 
Krankheit, billig. 1195 Blue Island Aoe. 


u verkaufen: Gutgebendes Reftaurant, Umftände 
halber billig. 333 Lincoln Abe. ſamo 


Zu verkaufen: Schuhladen, feine Lage, ziehe mid 
vom Geihäft zurüd. 5345 Halſted Str. 


Zu verlaufen: Gutgebender Eck-Saloon, mes 
gen Abreije..545 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Ed:Saloon, wegen Krankheit. 215 
Weit North Ave. fefafonmo 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, Badftube oberirbifd. 
Agenten verbeten. U. 65 Abendpoit. 


tr., 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Partner. Suche arbeitfamen Mann als Theilhaber 
mit einigen $100 in gut eingerichtetem Sheet Metal 
Gefchäft. Abends ee von 6—9 Uhr, WIE 
N. 42. Ave, nahe Armitage Une. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Be ———— — — 
Zu vermiethen: 549 Cryſtal Str., 6 Zimmer mo⸗ 
dernes Flat, jedes Zimmer hell. Blod von Ca⸗ 
lifornia Ave. und Diviſion Str. Cars. modimi 


Zu vermiethen: Helles 4:Zimmer Flat; 9. 28 
Mohamt Str, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
SEO Eee nr 0 — 


Zu vermiethen: Frontzimmer an 2"Kerren oder 
Gheleute. 294 Mohamt Eitr. 


Berlangt: Dentihumgarifhe Roomers oder Bots 
ders. 172 North Üve., nahe Halfted Str. 


Zu vermiethen: fyrontzimmer, 2 Betten. 30 €. 
Nertb Uve., Flat 2. momt 


Yunge Wittine, Schweizerin, wünfcht einige Boar= ! 


Str. Wer möblirtes Zimmer mit u. ohne Koft in 
irgend einem Stabttheil fucht fpredhe vor, 455 us 
Straße. Central Bimmer-Bermiethungsbüro. Offen 
bis 8 Uhr Abends. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer; 
Eingang. 148 Elybourn Ave., 3. Flat. 


Deutfhe Frau fuht 2 Boarders, freunde, 
Larrabee Etr. 


Bu vermiethen: Frontzimmer, $2. 555 
Straße. 


ders, fein Room, 3 North Ave. und Sengmwid 
feparater 


Sedgmid 
momife 
dermieihen: Möblirte Bimmer, $1.00 mödhents 

j fomodt 


1 79 Larrabee Str. 


desmriethen: Große neu mäblirte Bimmer an 
ändbigen Seren oder Ehepaar. 2426 Cottage Grove 
“pe. fafoms 


Schön möbliertes Zimmer, mit 
⸗ 18 en Str., 
20jul, Im 


Zu vermieihen: 
allen Bequemlichkeiten, billig. 
Lincoln Bart. 


—Zu miethen geſucht. 
ngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


miethen geſucht: Frau ſucht 2 bis 83 helle 
a ord ie 520 Orleans Etr. 


i t: Anſtändiger, älterer Mann 
— Simmern — — Dame. Adr.: 9. 
432 Adendpoft. 

* miethen t: Zwei e Männer juden 
min Anl —* mit ai In 3 en 
der Rorpfeite. Efferten mit Preisangabe. Abr.: 9. 
433 Übendpoft. 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
dy R bi 
} Ban he. Alma —— 
ein, zur Hälfte des Preifes; bill als 
, und. hält: koppelt fo lange. D 
t auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
’ ——— * 
e, die um 
N Oumbolbt 1828. —E 


ihäbigt? Ibe 


Zu verkaufen: Beſter Delitateifenftore der&üpfeite, 


n 
BT 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents ) 
Rordieite. 
Zu verfaufen! Bargein — mobernes b 
tame Gebäude 45-5 r, 
zmaceöpisumg:. Dicite ds den Monat, Preis 
35700, mehr als 11% von: Eurem Geld, an 80 Yuh 
Yot, Etr., nabe you Part Biod. Geht 
Frank no 3466; Irving -Barf Blvd. 
Lincoln Une. N. 
famsmift 


isn 
TREE 
ER na Str., smiiden Woscoe 


halber Blod von R. W. Hobbahnita- 
tion, ne ee de. Kommt jönell. Silimx 


Bertai ate 7. Zimmer Refldenz mit großer 
Lot, N Str.,. für 2soder Bekdd. Flat: 
Gebäude an ber NRosbjeite. 

Auguf-Xorpe, 147 ©. Rorth Ave. 


Ver ſchleudert: Sieben⸗Zimmer Gottage, modern 
— Del er 8 ung; bradtveller Gar: 
ten; Preis nur * Ave. 

a. Torpe, 147 Gaft Rorth Übe., iniger Agent. 


WAjul,im& 
verlaufen: Rorbfelte 
wärti ei Bene us m, mit 


mmtlis 
inrihtung; iw u : deß — 
Übrefler g 78 a juli 


t : r . — 
vier = "Hrohr 3" Binde von’ tarheliiger 


Zu und got, gegen: 


Riche und Edule. Williem Zelomsty, Ede Boron 
und Leapitt Straße, 


Mit $1000 konnen 


19infamomi* 


fie gutes 2sftödigeß Brid- Flat: 
Gebäude kaufen, bat pa immer lats,: an Hal: 
fted, nahe Willow Str. et 84000 auf monatliche 
Abzahlung. Zorpe, 14 North Uve, faıno 


Vrachtvolles modernes Isföd, Brid Gebäude mit 
Zimmer Flats, nahe Wriohtmond Upe. und 
Clark Str. $7300. Xorpe, 147 E. North Une. 


“/* 6 = 5 en 
‚lifton Mpe., m be., 
Torpe, 147 North Ave. 

Zu Faufen gefudht: Dreiftödiges modernes Stein- 
haus zmwiihen Fullerton und Grace, nahe Clarf 
Straße. Adr.: &. 434 Abendpoft. 


Bargain! Gignet Euer Keim. 
Cottage, nur $1800: 
offen. Frey, 747 


atgebäude, 


i Fun A Echt Jimmer 
n gu rdnung. onuntag 
Lincoln Ave. tms 


Norbweitieite. 
Sald Ader * — — — — 1952186 Fub. 


vtng 

Nabe der Kreuzung Milwaulee Ade. und Irving 
Vark Blod. — Schönes, hohes Land — mit Wai: 
fer und Seitenwege — Preiſe 2633 und aufwärts. 
00 Baac, Reit $IO monatlich gaplbar mit 5 Proz. 

Binfen, Eu Lot das Doppelte imertb. 

KRochter & Zander, & Deardorn Etr. 

Zmweig:Office: Ede Milmwaufee Ave. und Arbing 
Bart Divd.—jeden Tag und Sonntags offen. 
momi 


u berfaufen: B:ftöd. Store und Brid»Gechäude, 
10 Hub don California Une. an Divifion Strabe. 
n ausgezeichnetem Zuftend. Mub verlaufen menen 
egzug nah Deutichland. Bringt 81200 Miethe. 
810,00 wenn innerhalb 10 Xagen verkauft. Zu 
erfragen: 269 Wells Straße, Store. Sillmt 


Güdfeite. 5% 

Zu verlaufen: Ehöne Lot und Cottage, nahe St. 
Seorgs:Kiche und Schule. Paul Berndgen, 3045 
Fifth Avenue. 26illo 


Farmlänbereien. 


Zu verkaufen oder zu vermieten: 40 Ader Farm, 
ganz oder theilweife. Guter fhwarger Grund. Bringt 
100 Bufhel Corn per Ader. Alles tultivitt, 2 Mei: 
len von Ereamery, 4 Meilen von Etfenbahnitatien. 
35 Milen von Chicage. J. Roneb, 733 MW. 1. 
Str. Telephone, Yard 782. Dijullm! 


Verkaufe auf Zeit: BVerbefferte Wiskonfin Farm: 
Zubehör; faufendes Waffer. Bargain. armer hier 
606 R. 48. Upe., nahe Ontario Str., oben. moi 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beſte erſte Goroz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch 115 Dearborn Str Fiurx. 
Nordſeite⸗Office: Ao Rorth Ave., Ede varrabee Str. 

Abends 79, Sonntags 10-12. m 
i 8 


5c— Geld au verleihen —5 
auf Chicago bebautes Grundeigenthum —— 
Baudarlehben beforgt. 
Borauszahlungs = BPripilegien. —— 
@. 6. Goney& Co, 
Tel.: Eentral k 131 La Galle Str, 
\ 24maitX 


Greenebaum Gon3, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum u. gum Bauen. 
Niedriafter Binsfup. 

Sichere Erfte Mortgages in befieblgen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum gm verlaufen. 
Nordoftede Elart und Ranbolph Str. 3jl*t 


Wir verleihen Gelb 
auf Chicago Grunbeigentfum, jowie au Gelb 
zum Bauen und bortheilbafte Bedingungen. 
John PB Foerfter& 
151 SaSalle Straße. 13j1,*% 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, leine Advo⸗ 
tatengeblibren, teine_ Verzögerung ; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftäbten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
8. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 20fb 


Geld in Summen von 850 bis 8000 auf zweite 
vbothet zu verleihen. C. Oswald, 116 Searborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Uve., Ede 
Sarrabee, Zimmer 4 25mai*? 


Wir verleihen Geld auf Grumdeigentkum und 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. rten Montag 
und Samftag Abends bis 9 Ubr. Krauſe Sapings 
Bank, 997 Milwaulee Ave, nahe Pauline Straße. 

12ja*X 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, iolfs 
ten voriprechen bei Greenebaum Gong, Nordoitete 
Clarf und Randolph Straße. 22ap’X 


Bu verleihen: 3500 bis 85000 zu 5 und 54 Pro: 
zent, je nah Sicherheit. Wir mahen Eud keine uns 
nöthigen Untoften. Geo. %. Schmidt & Son, 92 
Lincoln Ave, Ede Webfter Ave. WMildidofamomifr 


Zweite ** auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Eo., 112 Elar! Str., Zimmer 504. 

140*X 


Geld zu verleihen auf gutes, bebautes Nordieite 
Grundeigenthum, au 5 Prog. Zinfen, Aug. Torpe, 
147 Gaft North Ute. 18jul, 2w 


G. ©. Baultng, 188 Sa Galle Etr. Gife 
Hppothelen zu verfaufen. Gelb u verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Telephon Main 250. ’ Imai*t 


verleihen auf Grundeigentbum. M. 3. 


Geld zu 
3 Dearborn Str., Bimmer 900. Tillmz 


Sub, 11 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld —Beld !—Beld! 

Wir leiben Euch alles nöthige Geld u Eure Mö: 
bel, Piano, oder Pferde und Wagen auf furze Bes 
va tigung — zu ben teigenben Raten— 
Leiht Ihr .00, bezahlt Abr .00 den Monat; 
Seibt Ihr .00, 00 den Monat; 
get hr ‚00, 5.00 den Monat; 


bezahlt t 
bezahlt t 
Lelht 39: bezahlt r 00 den Monat; 
Leiht Ihr 0, bezahlt Ihr 00 den 
geiht Ahr 875.00, Begabit "be 10.00 ben 

Die obigen Raten Ichliehen Zinfen und 
ein. Undere Summen — 

Keine Umſtände oder befi ee Fragen. 

Alle Geſchäfte ſtrikt privatim beforgt. 

Epreht vor, fchreibt oder telephonirt Gentral 5059. 
ederal Soan Go, 
immer 


.00, 
Monat; 
Monat. 
Kapitat 


—184 Monroe Str. 
— 6mai*t 
— Seld & verletiden — 
auf Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, Lagers 

baus-Meceipts u.f.iw. 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befik. 
n Ahr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen Lönnt, füllt diefen 
Blank“ aus, ihidt ihn nad unferer ce und ber 
Ügent wird jofort vorfprehen und alles Toftenfrei 
mit In. beſprech 
ame 


Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen. 
A. F rend & 
9% Dearborn Straße, 
Telephon: Randolph 3075. 


@eld!! 
Brauden Sie Berne N 
Free 
e el, Biano oder a s 
PH igentbum au — niedrigen Ras 


ten. ® lung in_#leinen —* oder 
et. > 


8. 
6mai*t 


monatlichen en. D b 


ungeflörten Pelig. Ude durchau 
Reliance Doan * 
SFredtich Blihelm Ries, 8 
140 Dearborn Str., Zimmer I 
”2 


Sartford Building. 


— — 
⸗An 
—— ohne zu gem pr den er. Raten — 
ungen. Eiab 1895 — 
euttdes ft in 


—— u. leihtefte 

—— Ginziges d der — 

—— — vor oder um Uns 
— 2 velder, 70 2a Sale Ste. 8. — 
f Bin*t 
Niedrige Rat Möbel» Darleiden: 
ws x ——— 8 — 
monatũch monatlih. Gelb 

eg paar Stunden. ct geben alle 


— 





re es es dessthents seines denne 


— — —— — 8 > — —* Ben —— — — Der rt. 3, vi 1a i 
fen nen ont Gase —— —— don a de os Ba ——— —E 
Raid: 
P eierhaub mer bet Riernänben | Mi — Sa m anorg er | SE EEE | 
Seaind. Reber, En pi ia hermenbau Genre SR I — u uez B 10 bei > 
—* und für ven Fortſchritt der Architektur von —— —* Fr un € ug. wo N un a Beate ®: Adgst © Peterfon an Job. Ogben bon 
bober Bedeutung; bie Form ber dhrift- — — ulee Ho erg ®_®. ah 2 bei 73; Oman 
ar fe 


4 
8. Zi. Bauline, Rordir., 2 | 
lichen Baſtlita hat fi an ben Stil Garedts, iii wi: ; 30 om * — en I er J "Tenendaum, — aan > 


ber Baberäume angelehnt. Die fo- gerstam, — 'Sh. ro, * gm Sm a FR, kenp an Karel 
a% 


Ioffalften Bauten mwurben in den Ca— 108 d 

‚8. Ave, Sübdofifront, 24 bei 100; 8. 
racalla- und Diofletiansthermen aus- a Se, 2, "Rartadee Ei. ek — —8 Sr "an J A N 
geführt. Bismellen wurden die Spiel- ( "Ehridier an Rotidern 


— — — — 
höfe mit Rieſengewölben überſpannt, — u —8 


oe, c 


Heiraths-Lizenfen, Ban Mintel an eu de. ar. 0 “BL. von 16, Eir, » 
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belt, die in der erjten Stufe ber‘ Strei- 
beperiode dort gehauft haben: Nachdem 
dieſe Thatſache feititand, murden un 
ter dem. Protektorat des Herzogs Jo—⸗ 
hann Albrecht zu Medienburg, Regen- 
ten von Braunfchiweig, die Mittel zu 
einer deutjchen Erpebition in das Hin- 
terland don Xindi gefammelt. Die 
Leitung wurde Dr. Janenfch vom geo- 
logifch-paläontologifhen Jnftitut zu 
Berlin übertragen, der in Begleitung 
pon Dr. Hennig die Erforfchung bes 
Geländes und Sammlung der über- 
aus wichtigen foflilen, Ueberrejte be- 
gonnen hat. Bereits find die erjten 
Berichte über die Erfolge der Erpebi- 
tion in Berlin eingetroffen. Die 
Boffifche Zeitung macht darüber Mit- 
theilungen, denen Nachfolgendes ent- 
nommen ift. „Am 6. April, “ jchreibt 
Dr. Yanenfch, „trafen mir mit dem 
Dampfer Feldmarfchall in Lindi ein. 
Snfolge vorbereitender Schritte Satt- 
ler3 erwarteten uns bereit3 100 Trä=- 
ger, 50 meitere überließ uns da3 Be 
zirksamt. Im Ganzen jebten mir 
162 Mann in Bewegung, von denen 
40 zwei Tage vorausgejchidt wurden, 
um da8 Lager berzurichten. Am 12. 
April erfolgte der Wbmarfd. Urs 
fprünglich wollten mir dem gleichen 
Mari machen wie Fraas, doch war 
der Weg durch Regen jo aufgemeicht, 
daß am zmeiten Tage die Route auf 
den Rath Sattlerd geändert tmurde. 
Nach fünf Marfchtagen erreichten mir 
am 16. April den ITendaguru, wo ein 
Lagerplatz bereits hergerichtet mar. 
Mir fonnten und gleich dapon über- 
zeugen, daß fih die Saurierfnochen 
in meiter Ausbreitung in der limges 
bung des Tendaguru finden. Wir er- 
hielten den Eindrud, daß die Knochen 
ein beitimmtes Niveau einhalten, denn 
an den Hängen jtießen mir faft ftet3 
in dem vermutheten Niveau auf folche. 
Die Vermuthung von Traad, daß 


punfte eine halbe Stunde füblih und 
eine Stunde nörblich gezeigt worden. 
An einem dritten, bicht bei unjerem 
Lager, fand fih ein riefiger oberer 
Ertremetäteninochen, der troß feiner 
abgemitterten Enden eine Länge von 
1,80 Meter befigt." — Dr Hennig 
Ihreibt u. a.: „Wir dürfen ung be= 
reits jet mancherlei wichtige Ergebniſſe 
ftatigraphifcher Art verfprechen. Wir 
entdecten reiche Foffilpunfte auf dem 
Gipfel des ITendaguru, aljfo über den 
Saurierfohichten, fo daß fich deren Al- 
ter genauer mirb fejtjtellen Taffen. 
sntereffant ift daran auch, daß allem 
Anſcheine nach das Land nachmals 
unter Waſſer geſetzt wurde. Die Kno— 
chenfunde ſelbſt ſind bereits beim er- 
ſten oberflächlichen Rundgang fo un- 
glaublich reichlich, daß mit Beftimmt- 
heit beim Graben noch diel Gutes er- 
tartet werden darf. Wir müffen an- 
Iheinend den ganzen Berg abtragen, 
denn es ift faum eine Stelle ohne 
Knochenreſte. Im Uebrigen geht es im 
Lager ungemein gemüthlich und behag— 
lich zu. Die Mrbeiter und Träger 
hatten die Frauen und Kinder mitges 
bracht und find im Begriff, ein Kleines 
Dorf aus Bambus und. Gras entite- 
ben zu laffen. Für bie Arbeit ift es 
infofern von Werth, ald wir von 2 
bi3 6 Uhr werben graben laffen tön- 
nen und bie Leute dann ihr fertiges 
Effen vorfinden, dann bleibt der Nach— 
mittag für geologifhe Betrachtungen 
frei. Der Berfehr mit den Schivar- 
zen geitaltet fich fehr meit, von Ar- 
beitäfcheu ift feine Rebe, fie find ftet3 
heiter und zufrieden fomie befcheiden 
und nur zum Theil ein wenig jchen.“ 
Die reiche und wichtige — te wird 
im zoologiſch-paläontologi Mu⸗ 
ſeum der Univerſität zu Beer Auf: 
ftellung finden. 


Badeleden im alten Rom. 


und in dem unbebedten Qihermenbof, 
der aber von ber Straße aus nicht ge= 
ſehen werden konnte, ſchallte Lärmen, 
Lachen und fröhliches Geſchrei her— 
über. Auf dieſem zwei Drittel der 
ganzen rieſigen Anlagen bedeckenden 
Platz tummelten ſich die ſchon Ange— 
kleideten im luſtigen Spiel. Die 
Frauen hatten von den Männern ge— 
fonderte Räume und thaten e3 ihnen 
in allem jo ziemlich gleih. Auf dem 
Pla nun wurden Kugeln gefchoben, 
wird Rappier gefochten und beſonders 
eifrig Ball gefpielt, denn das Ballfpiel 
mar eine Hauptpaffion aud) der älte- 
ften würbiaften Herren, die imSpring- 
ball mie im Feberbal und Fußball 


no ihren Mann ftellten.. Ein Gong 


ertönt: man muß fich beeilen, um noch 
in die Bäder hineinzulommen; fonft 
findet man feinen Plab mehr. Die 
Sommelbüchfe geht herum und man 
zahlt feinen Eintritt, in Rom nur 
zwei Pfennige, in Propinzftädten aber 
mehr, die Männer vier, die Frauen 
gar acht Pfennige. Korpulente Damen 
follen das Dreifahe zahlen, fordert 
Martial; fie nehmen zu viel Plaß 
meg. Dur fleine Warteräume mit 
Bänten, in denen man beim Auffeher 
auch feine Werthfadhen ablegen kann, 
gelangt man in einen Antleiveraum 
und bon bort ind „Iepidbarium”, mo 


.man fich aunädft in lauer Luft durch» 
! mwärmen läßt, um dann ins heiße 


MWannenbad zu fteigen. "Dies heike 
Bad mar der höchfte der Genüffe und 
galt als fehr gefund. Dana Tieß 
man fich mit laumwarmem Waffer bes 
fprudeln und fäubern, mobei auch der 
Schwamm feine Arbeit that. Für alte 
Geden war das, wenn wir den Scil- 
derungen ber Satirifer glauben bür- 
fen, eine gefährliche Prozedur, denn 
bie. hatten fich bisweilen anftatt ber 
läftigen Perrüde die Haare mit Farbe 
auf die Glage malen Iaffen. Da 


feit, indem Direktor Dr. Meifel von ber | T!azgd» Samen. „Gountrn Lars“, HaTE- | 7, 21: &. @. Copelady an Robert . : —— 


Realſchule in Kiel vorſchlug, man mö— 


ge den Verſuch machen, den Nordpol 


von St. Petersburg aus im Luftballon 
u erreichen. Der berühmte franzöſi— 
— Luftſchiffer Theodor Sipel, der 
am 15. April 1875 mit Croce⸗Spinel⸗ 
li bei einer Höhenfahrt bis zu 8000 
Meter erſtickte, während der dritte Ge— 
fährte, Gaſton Tiſſandier, mit dem 
Leben davonkam, trug ſich mehrere 
Jahre lang mit dem Plane, an Bord 
eines Schiffes fo weit wie möglich nach 
Norden vorzubringen und dann die 
Reiſe zum Pol im Ballon fortzuſetzen. 
Drei Jahre nachher machte der engli— 
ſche Seeoffizier Cheyne den Vorſchlag 
einer „Invaſion“ in den Nordpolar— 
bereich mittels dreier ineinander gekop— 
pelter Ballons. Und 1883 traten die 
Franzoſen Hermite und Beſancon zu— 
erſt mit dem Gedanken hervor, den 
Ballonaufſtieg zur Polarfahrt auf 
Spitzbergen zu bewerkſtelligen, ein Ge— 
danke, den bald nachher Andree auf— 
nahm u. zu ſeinem und ſeiner Begleiter 
Fränkel und Strindberg Verderben 
mit Mitteln und Maßnahmen, die lei— 
der ſchon dem damaligen Stande der 
Aeronautik nicht entſprachen, auszu— 
führen ſuchte, und den auch Wellman 
zur Grundlagse ſeines noch beſtehenden 
Vorhabens wählte. Nanſen gab 1893 
die Mitnahme weniaſtens eines Feſſel⸗ 
ballons der hohen Koſten halber auf; 
nach der Rückkehr von ihrer berühmten 
gemeinſamen Polarfahrt von 1893 bis 
1896 aber erwogen Nanſen und Swer⸗ 
drup den Plan, bei etwaiger Wieder⸗ 
holung einen Freiballon mit an Bord 
zu nehmen. Was endlich Zeppelin 
anlangt, ſo hat dieſer bereits 1903 öf⸗ 
fentlich erklärt, feine Luftfchiffe wür- 
den Ausficht auf gefahrlofe Erreihung 
des Norbpol3 bieten; und zwar ges 
fchah dies /in feinem Nothruf „zur 
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Schlacht vieg. 

Gute bis ausgeſuchte 

8. u 5 Hr 3 2 Piund; mittlere dis gute 
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—* —— es 
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Friſche Waare, ohne Ab 
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Reterion an William Smith, h 
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— 81 
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THE WOLFERTZ 00, 


Dr. | Rost. WOLFERTZ, Beätioent. 


Birth — * * — Str. — 
ES — 2. — ofen Pr 
 BWidtig für Nänner. 


Denn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
befugt unfere fideren, erbrobten Heilmittel, 
welche niemalß fedlilagen, in folgenden 
men gr — Nr. 1 und 2 tm 


Rettung der Flugfiffahrt.” 


— Aepfel, Saidell — 
tropfte „denn nun die ganze Locken⸗ — — mi u 3 — 4 9, ft. yon 57. Dia 


Das Baden war eine der wichtigften | perrfichteit herunter und „fo fchnitten — Ein Harmlofer. — WVittfteler | Rrangen, Katifornie, di gi Kreinibeil: Mh 
Voltsbeluftigungen und Volfäbefhäf- | fie Ni die Haare mit dem Säbamm (al3 er aus einer Redaktion hinausge- Bananen, Surıbe, das Bünbel In 18 Gr bene m. dd. an Thomas 2. Ehmme, 
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liegenden großen Knochen deuten dar b ei o Selber 5 
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ſ f Bi 9 ch Blatiſa lai. die Kiſte........- 4 0.15 ice A. @ Tr ü 6 is Spestalarzt für Augen, 
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Stelette, vielleicht au) ganze Stelette 
borfommen, fönnen Mir nur bejtätis 


mehr oder meniger = 
, Dr. J. YOUNG, 


Anlage eis Schürfgrabens, fünf | fernt wieder erreicht Hat. Wohl fahen - 
An in —— een ne | [ ET 2 
Unter einer ganz flachen Kuppe zieht | gemeinen et ber Sauberteit ihmimmen. Nach vollendelem Bade Sheibungsflagen * ine Sander dus — ara! 
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YFraad einen Mirbel erbeutet hatte 
und noch mehrere andere au tage lagen. 
Außerdem .murden an biejer Stelle 
zur Auffindung meiterer Reſte des 
berausmitternden Stelette8 größere 
Flächen freigelegt. Wegen der Lage 
unmittelbar unter der Oberfläche find 
die Knochen biefes Skelett? zum Theil 
ftark angemwittert. Die Knochen liegen 
etwa 20 Meter vom Anfangspunft des 
Grabens entfernt, eiwa 14 Meter un: 
ter der Oberfläche in frifchem Geftein, 
Diefoh 1 ein — Janbi Mer- 


in allen Schichten zu erhalten, zumal | fonnte, Im Schwigbad Tießen fidh die ton. 
nit nur ber Körper, fondern auch Schlemmer ben Menbunf Era Bi a san — ‚ge ufamt 
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Der Blütpenduft und Die Auferte 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMARN 


‚THEFÄIR 


STATE, ADAMS AND DEARBÖRN ST&, TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


DIENSTAG - BARGAINS 


in dem Bajement 


Sommer : leider Erfparniffe 


Bmei-Stüde Tub Suit für Damen und Miffes zu einem unerhörten Preis, die 
Qualität in Betracht gezogen; die Coat3 find die begehrteften Styles der Saifon, 
einige bejest mit Straps bon demfelben Stoff in fontrajtirenden Schattirungen, 
andere jhlicht gefdmeidert; die Sfirt3 find alle neuejte Modelle, fehr weit unten, 


| Stoffe jind englifches Rep, Butcher Leinen und Linene 
Farben find meiß, rofa, blau, lohfarbig und 

Trefft die Auswahl von Suit3 merth bis zu 
Kır Dienftag, jo lange fie borbalten, zu 


—- Die 
Lavender. 
$8.00. 


2.69 


Ein Taufend neue Stirts, Mujter 
von zwei der beten Fabrifanten,Gud) 
zu weniger offerirt al3 der Stoff fo- 


ſtet; 


— eingeſchloſſen ſind Panama 


Worſted,, Chiffon Panama und Sha— 


dow Streifen. 


Es ſind die größten 


ſeit langer Zeit offerirten Werthe in 


Skirts. — Skirts 
84.00 — Dienſtag, 
ſpeziell zu 


Hunderte von Netz-Waiſts, 
weg mit Jap. Seide beſetzt. 
in den Dutch Hals-S 


werth bis zu 


1.69 


durch⸗ 
Einige 


tyles, andere 


mit hohen Kragen von Spiten, dlle 


zu einem Preis; 


Waifts 
werth bi3 $4; Auswahl 


1.69 


Mädchen-Coats, jeder Coat in dem 
ſchönſten Style der Saifon, von- rein 
mol. Stoffen, einige befeßt in fon= 


traftirenden Schattirungen, 
fchlichte Goat3, die als Bargains 
gejehen wurden zu $4.00; 


Auswahl, zu 


andere 
ans 


1.86 


Wafchkleider für Mädchen, die Grö— 


Ben 6 bis 14 tragen können; 


jedes 


Dreß jehr mädhenhaft und hübjch in 
dem fchönen $umper Style, von echt: 
farb. Linene und E hambray, einschl. 
folide Farben von weik, rofa, blau, | 


Iohfarbig und Orblood — 
mwerth bis $1.50; Dienftag 


H1S Männer: 
Anzüge, 8.75 


500 Männer: Anzü- 
ge in diefer Partie, 
macht v. reinwoll. 
Eaffimeres u. Wor: 
fteds, neue moderne 
2 Mufter ; handgeichnei= 
FA Derte Kleider bie tn: 
4 mer ihre Façon be⸗ 
3 halten, Diejer Ders 
Tauf ift für 1 Tag, 
Dienftag, ımd ber 
Eins Tags 8 
Preis if ‘ 


3.50 Kniderboder 
Knaben: Anzüge, Al: 
ter 8 biß 16 Kahre, 
zum a 
zu 2.65. Gemadt 
p. dunklen u._ hellen 
Karben, ftarteStoffe, 
zum Verkauf wu 


= zu «62 


Umzug 8.75 | 


| Zamilien Strümpfe Berkauf 


9 Iohfarb. Spiken-Strümpfe_ für Damen, 
feine Qualität, erittlafiig, alle Größen, 18€ 
Räumung, 3 Baar 506; Paar, 

15c Damenfträmpfe, os 
fa, blau, weiß, Kan,Baperts 
der, etc. Nebuz. flir de 
dief. Verkauf, Paar, 
Merzerirte Damenftrüns 
pfe, leichte Gauge Soms 
merjchiwere, nahtlos, mit 
dopp. ferien u. Beben, jes 
ben aus * — Tan, 
Pearl, roſa, him⸗ 
melblau, grün etc. 21c 
15  WYancy Mãnner ſo⸗ 
den, fchöne Mufter, erfts 
Hajjig. Wir nahmen de3 
Aohbers ganzen Vorrath zu niedrigem 
Preis zur Räumung. Uuswahl, Paar, 10€ 

Seidene Lisle Männerjoden, neue Mufter, 
geftveift netc., borzlüglihe Werthe, 21c 
das. Baar, 

Scnabenftrlimpfe, die Ddauerhaftefte Qualität. 
Mittelihiwere, ſchwarze — baumwollene 
Strümpfe, mit 3-Thread Kniee, 15€ 
Ferien und Zehen, Paar, 

Se ſchwatze Mädchenftriimpfe, fein gerippt, 
fehr dehnbar,ı mit NResenforceg Serien u. 18€ 
Beben. Bargain. 3 Paar 506; Paar, 


83.00 Schuhe für 1.59 


19.00 Damen-Schuhe und Orfords— Ein aus 
naßınaeiie guter Bargain in Colt und Diet 
Kid für Damen, Ta und Bronze — 

Gemadt, um für 
33.00 da8 Baar vers 
fauft zu werden. 
Neuefte Facon und 
Mufter, Schnür, Blu: 
her: u. Knobfs@f: 
fefte Militär Abfäge 
leihte und mittels 
ihwere Soblen fpes 
zieller Preis file 


Dienftag, 1 +39 


das Vaar, 


82.50 u. W Mon⸗ 
RM u.Oxfords, 
J7—— Colt u. Tan 


Calf und Kid Leder, 
Schnür⸗ undBluchers 
Mufter, modern und 
bequeme Beben, zum 
Verfauf morgen gu 
dem bemerkenswerth 
niedrigen 
Treiß don 1.59 
fnaben: und Mädhen-Shube zu 1.00 — 
Ghnür: und Blucher-Effelte, breite, bequeme Bes 
ben, folide Leberjohlen und Gounterß, s1 
iwertb $1.50 und $1.75, zu, das Paar, 


Seidenfoffe = Waldjftoffe 


Fabrilreſter von 16 nnd_1I —— 


ipezieller Preis für einen Tag, 
runbfarbe mit {hwarzen” Hairline 
der Larns und Blumen Batifte —— — 
"496 ' reinfeid. raube 27 Boll 
grau, Champagne etc., fpeziell 1 ag, 
Lederwaaren⸗ Fabriban⸗ 
taſchen, gekauft zu 4Me 
und Facons zur Uus⸗ 
Auswl von bes 


i Zephyr Kleider Ging 
Bu "ak alle Streifen und re 
fifche Kleider Dr Hemden ** 
— — Dualitäöt, alle in weiber 
Stripe, jpez. Preis für einen Tag, 9 
Arnold’s 15c Slums "ai, ah Rn 
tern Effelte und karrir pezieller 
Bra fir einen Tag, 4 1c 
PVongee Seide, 
hreit, porbanden in allen beliebten und feltenen 
Farben, cinjhlichend ON Rofe, blau, 25c 
82.00 Yandtafdren zu_48c 
Eines prominenten 
ten ganze WMufterpars 
tie von Damen Ben 
BE am Dollar. Ein großes 
BE Sortiment vonMuftern 
wahl, Tufchen in bies 
fer Bartie werth bi8 gu 
$2.0, 
ganzen Partie 
—— 48c 


; tabänder ter Be die 
„eh , Min Bofemensiiertanf, 


vo Haar ſchleifenbãnder, ſchwarz, 


iðe 


19e 


Bandern, Satin⸗Taf⸗ 

— ta etc, I Gute iie 
" Bänder, im. prächtigen Bl: 

Rebuzict —9 — Yeteaf u 1% ic 


cm ji: Mine, Damen und Rins 
mit & men u. 


BEE re 


® 


I 


Haus- und Unterkleider 


rn _ Spezielle Offerte in 1-6t. 

— 2158 dauskleidern, helle u. duni— 
e Farben, plaited Waiſt, 

voller Flaunce Skirt, eine 


— Offerte 95e 


öl 
si ſchott. Gingham ne 
terröcke, mit netterFlounce, 
ude md bobigefäumt, — 
IN ezieller Ber 
N aufspreis 59e 
y ‚ 25e lurze Gingham Un— 
— en * geſtreift, 
netter Nuffle, 
Verfaufspreis » 19e 
Blau u. weiße Rolfa ges 
seine Percaleitomipers für 
inder, Drop Eik, 
35c Qual, zu ’ 24c 
; Thomfon’s — ap 
lurze Korſets 
mit u. ohne Strumbfhalter, 
nett bejegt, die ganze Do 
lar-PBartie marfirt 


15 ſhirred Cambric 
438 s für Kinder, 2 bis 
— — an Waiſt, 
oben und unten 
ſpeziell zu 10€ 
59 Partie v. Drefling Iadets, in jchwarz, 
blau und einigen hellen Farben, um 29 
fie ihnell zu räumen, zu c 
Damenleibden, niedriger Hals, Leine Mers 
ınel, Richelieit gerippt, gute QDuas= 4 
Hität Baumwolle, c 
Damenleibhen, niedriger Hal3 und Teine 
AUermel, eingefaßter Hal3 und ler» c 
mel, feine Qualität Baumwolle, 
—— EEE 
Halstrachten 
er nr nn 
Leinene beitidte bolländ. Kragen für Das 
men, beſtigt in blinden u. durchbroch. * 
Muftern, 25c Werthe, fpeziell zu 5c 
$1.00 Handfduhe, 25c 
16-fnövf. Länge double 
tipped reinfeid. Handſchuhe, 
in Sarb., $1 Corte, 
groß. Bargain Dienst., — 
Lisle Thread Damenhand— 
fhube, lange und furze Län: EAN 
gen, wtb. bis 50c, ( 6 
an einer Bartie 
Dienstag zu 
2=Rlaipen double tipped fei- 
dene HSandihube, in jchtwarz, A 


weiß und in Zarben, 
per Baar 35e 


Männer-Ausſtattungen. 


Feines, Ecxu Balbriggan 
Manner⸗Unterdeug, Hemder 
u. Hoſen in jederGröße, einſ 
u. maſchig, ſowie ſchwar 
beite Unterzeugvartie 25 
in ber Stadt, Stüd > 

Männer-Union-Suit3, atb Fi.IM 
Facon. feine Dual. Balbric 
gan, berabaefegt von 208, 
50c, Dienstag zu yr\ 

50c Männer » Haldtradhten 
ſeid. Taſchentücher in 13: 
4ein:Hands gem; zu a 

25c elaft. Müänner-Hofei 
träger, feine Dual, Lisle N 
Seder-Enden und ih 
Start, zu 15: 

8bc Negligechemden, einfade, ır. vlaited 
Seonts, aller — Bares, Ben eine Bars 
tie Hemden mit feitem — alle 

— 55e 


müſſen fort, ver Stück, 
Geftreifte Gardinen, 25c 
ne nn 000 eek RETEL Tema ĩi⸗ — — 
MEET ee it 
— J nen, —X 
® Som gardin., 


Tollagegardinen, 
Ehaimmergardis 
— Ten, Gardin. f 
jed. Zimmer im 
Haus, nette ro= 
"ur 3 tbe, grütte,gelbe, 
* braune Barben, 
auf beid Seiten 
gleih. Bebdentt, 
Bd reaul, 39c big 
3 4ö5c Gardinen, 
fie & diefen gro«s 
Ka Ben Vers 
# lauf, St. 25 
10,000 xuffled 
MuSlingardinen, 
aus Fabrifreit 
dp. gut. Muslin 
3) 6; follten 55c 
often, einige m. 
boblgefäumiem 
Rand, fowie fanch Tud3, morgen, 
die Kartie, per Paar, . 38c 
Battenbera rıurffled —— net⸗ 
ter —** Peg ae * —— 
etliche m attenber: 
aar, N 49% 
5000 Meffin 
ta lang und 10c 


Gardinenitangen, er- 
chwer, 20cStangen, au 


Leinen⸗ Reſter 


Reſter von Clover Tafeldamaſt, 
1% u. 2 Vds. am Etüd, 49e und 


Veißwaaren⸗Keſter 

— — einfach und fan⸗ 
Etü, 2 bi 5 

it Beiamust, Ge 


Bere 


guten, gl Ra Gehe 22 


2 e 


37e 


Reſter 
cieß, die mei meiften de 
u > —— leicht 


Bon Prof, —— W. Miaula. 


Neben der Anlockung durch die Far⸗ 
be der Blüthen iſt es beſonders der 
von ihnen ausſtrömende Duft, der eine 
weſentliche Anziehungskraft für In⸗ 
ſekten beſizt. In vielen Fällen wird 
es nur der einfache Honigduft der 
Blüthen ſein, in ſehr vielen anderen 
ſind es aber ſpezifiſche Duftarten von 
großer Verſchiedenheit und Nuanci— 
rung, die offenbar auch auf den ver⸗ 
ſchiedenen Geſchmack der Inſekten hin⸗— 
ſichtlich der Wohlgerüche abgeſtimmt 
find. 

Kerner von Marilaun unterfcheidet 
fünf Gruppen von Düften, die indo- 
Yoiden- aminoiden, benzoloiden, paraf- 
finoiden und terpenoiden, je nach ber 
chemifchen Natur des: Duftitoffes. Zu 

| den indoloiden rechnet er den Duft 

derjenigen Pflanzen, die Zerjegungs- 
produfte von Eiweißkörpern als Ge— 
ruchsſtoffe beſitzen, insbeſondere Indol 
und Skatol, Stoffe, die beſonders in 
den Exkrementen von Thieren und 
Menſchen vorkommen, aber auch beim 
Faulen von Fleiſch, Harn u. ſ. w. auf⸗ 
treten. Dahin gehsören die meiſten 
Ariſtolochia-⸗Arten, Rafflefiaceen u. a., 
die fih au faft ausnahmslos durch 
bleihbraune, an faulendes Fleifch er- 
innernde Blüthenfarben auszeichnen. 
Sie üben naturgemäß »audh nur auf 
folhe Injelten eine Anziehungskraft 
aus, die ihre Nahrung von derartigen 
Stoffen beziehen oder deren Larven 
fich darin entwideln, alfo befonders 
allerlei Aaskäfer, z. B. Todtengräber 
und Aasfliegen. Von anderen Inſek— 
ten, wie Faltern, Bienen, werden ſie 
gemieden, ſei es, daß letztere einen 
thatſächlichen Widerwillen dagegen ha— 
ben, ſei es, daß ihnen der Sinn für 
dieſe Art Düfte abgeht und ſie des— 
halb achtlos an ihnen vorüberfliegen. 
Im Allgemeinen iſt die Zahl der Blü— 
then mit indoloiden Düften nicht groß, 
doch kommen neben anderen Düften 
oft gleichzeitig auch indoloide in dem 
Duft einer Blüthe vor. 

Zu den Pflanzen, welche aminoide 
Düfte in den Blüthen entwickeln, ge— 
hören ſchon eine größere Anzahl auch 
bei uns heimiſcher Arten. Die Duft— 
ſtoffe ſelbſt ſind Amine, die wir eben— 

| falls als eine Art von Abbauproduften 

des hochkomplozirten Eiweißmoleküls 
betrachten. Zu den verbreitetſten 
Duftſtoffen dieſer Art gehört wohl 
das Trimethylamin, ein für ſich allein 
| Höchft unangenehm, etwa nad) SHe= 
ringälafe riechender Körper, deffen 
unangenehfmer Gerud) aber meilt 
durch nebenher vorhandene, andere 
Duftitoffe gemildert oder jo jehr un 
terdrüdt wird, dap- er im Verein mit 
diefen eine nicht immer unangenehme 
Wirkung auf unfer Geruchsorgan aus⸗ 
übt. So iſt Trimethyl in dem Duft 
der Blüthen des Weißdorns, vieler 
Spiräen, des Schneebalis und vieler 
anderer Pflanzen enthalten. 

Am reichlichiten vertreten find bie 
benzoloiden Düfte, die auf Körper 
aus der Reihe der: aromatifchen Ver— 
bindungen zurüczuführen find, doch 
it nur ein Theil derfelben chemifch 
näher befannt, wie der Duft des He- 


liotrops (Banilin), de3 Waldmeifters. 


(Sumarin), vieler Neltenarten (Euge- 
nof). Viele unferer befannteften wohl: 
riechenden Blüthen haben Düfte, die 
mohl au in“ diefe Gruppe gezogen 
werden können, obwohl dies nicht für 
alle ficher ift und vielleicht eine Mi- 
hung von Düften verfchiedener 
ı Gruppen nicht felten vorliegt. Hhya= 
zinthen, Jasmin, Refeda, Maiglöd- 
chen, Veilchen, Akazien, Geißblatt ge— 
hören zu ihnen. 
| Zu den Pflanzen mit paraffinoiben 
| Düften gehören Rofen, Baldrian, Re: 
ben, ſchwarzer Holunder, Nachtſchat— 
| ten. Die Düfte gehören Kohlenmwaffer: 
| ftoffen aus der Paraffinreihe an. 
| Die terpenoiden Düfte merben 
hauptſächlich dureh ätherifche Dele be- 
dingt und find namentlich verbreitet 
bei vielen Zippenblüthlern, 3. ®. beim 
Lavendel, bei den meilten aber nicht 
oder nicht nur in den Blüthen, fondern 
in den Blättern. Auch der Duft ber 
Drangenblüthen gehört hierher. Wo- 
hin der eigenartige Honigduft gehört, 
ift noch nicht ficher ermittelt, und doch 
iſt es ſicher gerade dieſer, der eine 
große Anzahl von Inſekten anlockt. 
Daß die Inſekten für die verſchie— 
1 denen Düfte ſehr ungleiche Empfäng— 
lichkeit beſitzen, geht ſchon aus der 
| oben erwähnten Thatfache hervor, daß 
| für die.indoloiden Düfte fi nur Xas- 
— und Aasfliegen intereſſiren. Für 
| aminoibe Düfte haben Schmetterlinge 
| gar kein Intereſſe, deſto mehr aber 
verfchiedene Blüthenkäfer. Das ſo 
ſtark duftende Geißblatt wird von 
Tagſchmetterlingen gar nicht beachtet, 
während der Abendſchwärmer gerade 
Er, Blüthen mit Vorliebe auffuchen. 
| Das gleiche ailt von den Blüthen der 
Petunien, und an beiden Pflanzen 
fann der GSchmetterlingsfammler in 
| der Dämmerung jtet3 vortreffliche Ge- 
ı Schäfte machen, während er am Tage 
böchften® zufällig einen Schmetterling 
an ihnen findet. 
&3 ift wohl ficher anzunehmen, ba 
die Düfte mancher Blüthen von gemif- 
I fen Ynjelten überhaupt nicht empfun- 
| den werden, und daß fie deshalb acht: 
(08 an ben Blüthen vorüberfliegen. 
Gibt e3 doch zweifellos Blüthendüfte, 
für die nfelten überaus empfindlich 
find, während fie vom Menfchen über: 
haupt nicht mahrgenommen. werben. 
Befonders deutlich ift Dies beim mil- 


den Mein, deffen unjcheinbare grünlis |’ 


e Blüthen offenbar nur auf die für- 
örtte Entfernung von Inſelten wahr⸗ 
zunehmen find, und die dennoch einen 
ſehr reichlichen Bienenbeſuch zeigen. 
Hier muß alſo ein — 
mittel als die Farbe vorhanden ſi 
und daß das ein ſtarker, für den Men- 
[hen nur nicht wa barer Di 
ift, geht au8 dem 
nen —— die an 

Wein vo überflieg 


Bene 


— | Duftes fommen, dem ie 
im zu, * Kerners "TR 


felbſt noch in einer Entfernung von 
300 Schritt von dem blühenden wil⸗ 
den Wein. Ich ſelbſt konnte dieſe Be⸗ 
einfluſſung der Bienen wenigſtens noch 
auf eine Entfernung von 80 Meter an 
einer mit wildem Wein bedeckten Wand 
im botaniſchen Garten in Karlsruhe 
wiederholt beobachten. Eine Wahr⸗ 
nehmung der unſcheinbaren Blüthen 
durch den Geſichtsſinn iſt auf eine ſol⸗ 
che Entfernung zweifellos ausgeſchloſ⸗ 
en 


Ueberhaupt kann man als allgemein 
giltig anſehen, daß alle unſcheinbaren 
und doch reichlich von Inſekten beſuch— 
ten Blüthen dieſe Inſektenanlockung 
hauptſächlich durch den Duft bewir— 
ken, während ändererſeits häufig ſehr 
in die Augen fallende Blüthen duftlos 
ſind oder doch zu ſein ſcheinen. Daß 


dies aber nicht immer der Fall iſt, be— 


weiſen z. B. die Roſen. Werden gro— 
ße, in die Augen fallende Blüthen 
nicht von gewiſſen Inſektenarten be— 
ſucht, ſo iſt allerdings anzunehmen, 
daß ihnen der von der Blüthe ausge— 
athmete Duft unſympathiſch iſt, oder 
daß ihnen Erfahrung oder Inſtinkt 
ſagt, daß dieſe Blüthen für ſie keine 
Nahrung bieten. Denn fie fliegen oft 
fo nahe an ihnen vorbei, daß eine 
Wahrnehmung dur den Gefihtsfinn 
zweifellos erfolgen muß. 

Dazu kommt allerdings auch noch 
eine Erjcheinung, die menigjtens in 
einzelnen Fallen zur Erflärung der 
Zhatfahe heranzuziehen ift, daß 
mande Blüthen nur von bejtimmten 
Snjekten befucht werden. Ganz abge- 
fehen davon, daß mande Blüthen fich 
nur zu bejtimmten Tageszeiten öffnen 
in denen wieder beftimmte njetten 
fliegen, oder fich fo aufrichten, daß fie 
augenfällig werden, gibt es auch Blü- 
then, die nur oder doch bormiegend zu 
ganz beſtimmten Tageszeiten duften. 
Am auffälligſten iſt dies unter unſeren 
einheimiſchen Pflanzen beim Geißblatt 
der Fall; in der glühenden Sonnen— 
hitze merkt man kaum etwas von Duft, 
und man muß ſchon ſehr nahe an die 
Blüthen herangehen, um ihn wahrzu— 
nehmen; in der Dämmerung dagegen, 
namentlich an ſchwülen Abenden, kön— 
nen wir auf ſehr große Entfernungen 
hin den Duft einer blühenden Geiß— 
blattlaube wahrnehmen, namentlich, 
wenn ein leiſer Luftzug ihn zu uns 
herträgt. Deshalb wird auch die Blü— 
the des Geißblattes hauptſächlich nur 
—* Schwärmern beſucht, die in der 

benddämmerung fliegen. Ebenſo gibt 
es zahlreiche von Nachtſchmetterlingen 
beſuchte Blüthen, die nur nach Eintritt 
der Dämmerung duften, wie dieNacht⸗ 
viole und beſonders die bei uns ver— 
breitete Nachtlichtnelke (Silene Nu— 
tans). 

— ——te — 
Die Ehrenrettung eines Viel⸗ 
geſchmähten. x 


Die Frage des Alfoholgenuffes er= 
fährt eine neue, unparteitfche. Beleuch- 
tung in ber eben erjchienenen: Schrift 
de Oberftabsarztes und Privatdozen- 
ten an der lUniverfität Halle, Dr. Ar- 
thur Menzer: „Der menfchliche Orga- 
nismus und feine Gefunderhaltung“. 
(Leipzig, Verlag von Quelle & Meyer.) 

Dr. Menzer warnt zwar, gleich als 
len jeinen einfichtigen ärztlichen Kol- 
legen, vor dem Mifbraud des Alto- 
hols und illuftrirt durch berebte Zah- 
len die Verheerungen, die der Alkohol 
anrichten fann. Er vertritt jedoch die 
AUnfiht, daß der Alkohol, in mäßigen 
QDuantitäten genofjen, der Gefundbeit 
durchaus feinen Abbruch thut, 

Theoretifh muß der Alkohol ſogar 
als ausgezeichnete® Nahrungsmittel 
gelten, da er imftande fein follte, Kob- 
lebydrate und Fette zu erfegen. That— 
fachlich wurde auch fejtgeftellt, daß die 
Zellen de3 Organismus beim Abbau 
unferer gewöhnlichen Nahrungsmittel 
fleine Mengen von Alfohol erzeugen 
und daß der jo im normalen Stoff: 
mwechjel entjtandene Alkohol eine Kraft- 
quelle für die Zellthätigfeit darftellt. 

Es iſt auögefchloffen, daß diefer vom 
Organismus jelbft erzeugte Alkohol 
dort, two er gebildet wird, auch bald 
twieder zerftört wird. Anders fteht es 
mit dem in unferen Genußmitteln auf= 
genommenen Altohol, der in der Blut- 
bahn kreiſt. Wermöge feiner Eigen- 
Thaft, fih in Wafler und Fetten zu 
löfen, bat er die Fähigkeit, die förper- 
lichen Gewebe rafch zu durchdringen 
und jo auch jchnell zu den Zellen des 
Zentralnervenfpitem3 zu gelangen. Die 
Wirkung des Altohols auf dieje Zellen 
it in Kleinen Dofen eine erregende, in 
ftärferen eine lähmende, 

Kleine Dofen Alkohol können hier- 
nad eine Erleichterung der Muätel- 
arbeit herbeiführen; auch bewirken fie, 
daß die normalerweife in den Mus- 
fein auftretenden Ermüdungsgefühle 
borübergehend befeitigt werden. Ein 
durch einen Berganftieg erjchöpfter 
Menich, der kurz vor der Erreichung 
des Gipfels haltmachen muß und nicht 
weiter fann, wird nach Darreichung ei- 
ner fleinen Menge Altohol noch viel- 
leicht in der Lage fein, den lebten 
heil des Weges zurüdzulegen. 

Diefe Wirkung des Altohola beruht 
theil3 darauf, daß er bei feinem rafchen 
Durbhdringen des Körpers den Mus- 
keln direft zur Kraftquelle wird, theils 
darauf, daß er das Müpdigteitägefühl 
in ihnen aufhebt, jo daß fie mehr ber- 
geben fönnen, ala ihnen fonjt möglich 
geiwejen wäre. 


ı 


Dr. Weintraub 


Biener Spezial:Arzt 


—— —— —— —— — — 


‚wie der Alkohol bie 
fühle befeitigt, jo bie Mittag | 
Unfuftgefühle und fann fo zu bem be- 
liebien „Sorgenbrecher” werben. Da- 
dur), daß er die normalen Hemmun- 
gen bejeitigt, regt er die Stimmung 
und Unterhaltung im’ gejellfchaftlichen 
Verkehr an. 

Bemerkenswerth ijt noch die Beein- 
fluffung des Herzens und des Gefäß- 
Toftem3 durch den Alkohol. In Heinen 
Dofen befördert er die Herzthätigteit 
und ändert die Blutvertheilung, indem 
er die Gefäße in Haut und Muskeln 
etweitert und diejenigen der Bauchein- 
geweide verengert. Diefe Wirkung 
fann unter befonderen Umftänden bon 
Nuten fein. So bei Obnmachten, bei 
denen fich das Blut in das innere des 
Körpers zurüdzieht und durch eine 
tleine Gabe von Altohol das Herz an 
geregt und bie verengerten Hautgefäße 
wieder erweitert werden. 

Bon Niemand ift e3 bis jeht ein- 
mwandfrei beiwiefen morben, daß ein 
mäßiger, regelmäßiger Genuß von Al= 
fobol der Gefundheit und geiftigen 
Leiftungsfähigteit jchäblich fei oder Die 
Lebensdauer verfürze. 

Sn den Bezirken Deutfchlands, in 
denen Wein in mäßiger Menge regel- 
mäßig genofjen wird, 3. B. im Ahein- 
land und in Baden, ift nicht beobachtet 
worden, daß die dort lebenden Men 
Then körperlich oder geiftig Merkmale 
einer fortfchreitenden Entartung auf- 
meifen. Auch die fulturell fo hod- 
ftehenden alten Griechen, die mäßige 
Weintrinker maren, haben trogbem 
unjterbliche Leiftungen auf dem Ge- 
biete der Geijteswiffenfchaften und 
Künfte hervorgebracht. Ebenfo find in 
der modernen Zeit viel geiftig herbor- 
tragende Perfönlichkeiten dem Altohol- 
genuß nicht abgeneigt gemejen und ha= 
ben dabei nidyt nur Gemaltiges gelei- 
jtet, fondern auch ein hohes Alter er- 
reiht — um nur Kant, Goethe, Men 
zel und Bismard zu nennen. 

Man hat die Trage, ob Aitinenzler 
oder mäßige Trinfer burhfchnittlich 
ein höheres Alter erreicht haben, fta= 
tiftifch unterfucht. „Meine in Dresden 
engeftellten Erhebungen haben ergeben, 
daß unter fanmtlichen zu der Zeit Ie- 
benden Perfonen, die das 90. Jahr 
überfchritten hatten, fich nicht ein ein= 
ziger Abftinenzler, wohl aber mehrere 
recht ftarfe Irinter befanden.“ 

Dr. Menzer fann daher die auf pöl- 
lige Wbftinenz gerichtete Bewegung 
nicht ala berechtigt anerkennen. Aehn- 
lich wie in fchweren Krankheitszuftän- 
den eine die Angjt- und Unluftgefühle 
befeitigende Morphiumbofis direkt als 
die Heilung unterftüßend angefehen 
werben muß, fann in unferer aufrei= 
benden Zeit eine gelegentliche Entla= 
ftung von allen Sorgen jeelifh und 
förperlih nur nüglich fein. 

Schon Dttomar Rofenbadh, den Dr. 
Menzer anführt, prach fih dahin aus, 
daß die Forderung der totalen Abiti- 
nenz vom Alfohol der Anfang einer 
fulturfeindlichen Bewegung fei, deren 
leßtes, von den Vertretern der Abiti- 
nenzbemwegung vielleicht nicht beabfich- 
tigtes Ziel die Vernichtung der Zebens- 
freubigeit, die Asfefe und der Myſti⸗ 
zismus iſt. 

Man kann als eine für den norma— 
len Menſchen unſchädliche Menge von 
Alkohol ein tägliches Quantum von ca. 
30-—40 Ecm, betrachten. Von den in 
Deutichland in Frage fommenden Ge- 
tränten enthält das Bier 2.5—4 v. 9., 
der Wein 9—12 v. 9., 
mein 35—60 op. 9. Altohol. Die als 
zuläffig anzufehende Menge von: Wlfo- 
hol würde demnad) etwa in 1 Liter 
Bier oder in 4 Zehntel Liter Wein ent- 
halten fein. Der Branntwein fann in 
feiner Weife als zu regelmäßigem Ge- 
nuß geeignetes Getränt bezeichnet wer⸗ 
den. Als Genußmittel fönnen nur 
Bier wie Wein anerfannt werben. 
Beim Genuß des Biere müffen neben 
dem Altoholgehalt auch die in ihm ent- 
baltenen Näbrjtoffe, vor Allem Koble- 
hydrate in Betracht gezogen erben. 
Ein Liter Bier enthält etwa 400 Ka— 
Iorien an Nähriwerth. 

Schon diefe an fich zuträgliche Seite 
des Bieres fann bei übermäßigen Ge- 
nuß gefundheitsfchädlich wirken, da fie 
Ueberernährung erzeugt. Der über- 
reichliche Biergenuß, ie er in ber 
Studentenzeit befonderd® unter dem 
Irinfzmange ausgeübt mird, Tann 
auch von traurigen moralifchen Folgen 
begleitet fein, da er manchen Stubdiren- 
den zur Verbummelung bringt. 

Unvergleichlich ſchlimmer find bie 
Wirkungen des regelmäßigen Brannt- 
mweingenuffes bei der arbeitenden Be- 
pölferung. Arterienverfaltung, Schlag: 
anfälle, Delirium pflegen fich bei den 
chroniſchen Trinkern frühzeitig einzu 
ftellen, ihre Widerftandafähigfeit gegen 
anftedende Krankheiten, Qungenent- 
zündung u. dgl. ift erheblich herabge- 
etzt 


Der Alkoholmißbrauch drängt fer— 
ner zur Ausübung von Verbrechen. 
Nach einer von Dr. Menzel mitgetheil⸗ 
ten Statiftit hatten von den in ‚120 
deutfchen und preußifchen Gefängniffen 
befindlichen Gefangenen nicht weniger 
al3 41.7 v. 9. die Strafthat unter dem 
Einfluß des Altohol3 begangen. Der 
Hronifhe Alkoholismus untergräbt 
aber nicht nur die Gefundheit bes 
Trinkers, ſondern ſchädigt auch feine 
Rachtommenſchaft. Nach einer von 
Demme aufgeſtellten Statiſtik waren 
bei zehn mäßigen Yamilien von 61 


Kindern 50 normal, bei zehn Trinter- | 


familien. von 57 Kindern nur zehn 
normal; 25 waren in frühem Lebens⸗ 
alter geftorben.. Die Sünden der El- 


tern werden in erfchrediender Weife an 


den Kindern heimgefudt. 

Angeficht3 diefer Verheerungen, die 
der Altoholmigbraud) nad) fi) zieht, 
fann man einem übermäßigen Genuß 
bon geiftigen Getränten ficherlich, nicht 
das Wort * Eben ſollie 


der Brannt⸗ 


—— 31. 


55 leid eihener 
Schaukelllußl,°1.95 


(Sediter Floor, Madilon tr.) 
Eine weitere Partie, aber diesmal nur 
500 von diefen jchiveren foliden Eichen 
Miffion-Scaufelftühlen von 
dem größten Fabrifanten !de3 
Landes; — ums fo lächerlich 
mohlfeil verfauft weil fie 
Raum für Herbft - MWaaren 
brauchten; in befter Weife 
gemacht, forgfältig verftärtt, 
geleimt u.-mit Bolzen, feiner 
Weathered Finijh, alle genau 
wie hier illuftrirt; ectra groß 
und bequem. So gut wie ir= 
gend ein 85-Schaukelſtuhl in 
Ehicago; folange die Partie 
von 500 vorhält, nur 2 an 
jeden Käufer, morgen zu 


1.95 


Broguen: 

Shamrod Corn: 
PBlafters, Se; Dr. 
Mortons Pair 
Reftorer, $l-Gr., 
530? BromoSel: 
ker, $I Größe, zu 
53c; 20 Mule 
Team Borar, das 
Pd. Packet, 


7c 


Toilet⸗Artikel: 
Dr. Charles’ 
Fleſh Food, 50e— 
&., 180; — Ca 
Blache Geſichtspu— 
der, 50e-Gr. Bor, 
270: Luſtrite Nail 
Poliſh, 25e-Größe 
L140; Sozo dont 
Zahn Paſte, 256⸗ 
Größe (4. Flur) 


12c 


Rompers: 
Gute Qual. Ging: 
ham Kinder: 
Rompers, in hüb- 
fchen rofa u. blau 
farrirten Effekten, 
Größen 2 bis 6 
Sahre — regulär 
29%; morgen für 
nur 


18C 


wenn, 27 AOORDBEe:. > ">... 


Vortheilhafte 
Tage! 


Beginnt mit einem Sparkonto bei 
and. 

Dir bezahlen Zinjen vom 1. Juli 
auf alle Summen, die einfchließlich bi3 
zum 12. $uli bei uns hinterlegt werben 


3% Zinfen. 
Industrial 
Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Samftag Abends offen von 6 bi8 8 Uhr. 
momila* 


Unterzeug: 
Tamen=Leibehen, 
niedriger Hals u. 
ärmellos, Taped 
Hals und Arme 
und dazu paſſen— 
de Beinkleider — 
ſchön mit Spitzen 
beſeßt — morgen 
zu nur 


St 


Waſchſtoffe: 

15,000 Yards Fa— 
brif-Refter — von 
Lager von feiner 
Cualität Kleider: 
Kattune, — blau, 
grau etc. Feine 
Ginghams, weißes 
India Linon ete., 
Längen bis 8 M.; 
Dienftag, Yard 


3ic 


Waſch-Stoffe: 


Shelf Oeltuch, — 
ſchlicht und faney, 
von 8 b.10 Vorm., 
M., 140; 5000 
Ms. ſchlichte und 
faney Weißwaaren 
in fancy Checks u. 
Swiß; — 1 bis 5 
Yard Längen —die 
Yard zu 


Di 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


Eille Supotheken 


mit 535 5i8 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co, 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St 


27mai,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anMGrundeigenthum 3* verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6maimomtir* 


Gegründet 1898. 


J. $.Lowitz, 


216 $, GLARK STR, * 


Schiffskarten. 


Originaſ Tickels zu Hriginuſ-Preiſen. 
Dampfer fahren ab von New Vork: 
Dienstag, 27. Juli, Kaiſer W. I. nach Bremen 
Donnerstag, 
Donnerstag, 29. Zuli, Groß. Kurfürft n. Bremen 
Samötag, 31. Auli, Gleveland nad Hambura 
Suli, Zeeland nad Antwerpen 
Diendt., 3. Auguft, Kronpr. RWilfelm n. Bremen , 
Dienst s jun, Nordland nah Rotterdam ' 

hoch, 4. Auguft, Deeanid nad Teieft, 


— bon Gyicago 2 Tage borher. 
Gepäd-Beförderung von Haufe aus, 


Eröfhaften, Wollnadlen, 
geldfendungen. 


6 rm Abende, ea nt age 3 ** B. 
a 
* — Ail.modidofa” 


Alte Kleider nen gemadıt, 
von — — 
w’s 
Siem 1588. 


Offen 


—— 


a BE Wenn — 
Bir... Sei TR 


29. Suli, 2a ** nach Havre 


Strümpfe: 
Chtihwarze naht: 
loſe baumw. Da⸗ 
menſtrümpfe, die 
Sorte für die Ihr 
immer 10c bezah: 
Ien müßt; Diens: 
tag,” folange bdieje 
Partie v. 100 DS. 
vorhält, zu 


be 


Wafdftoffe: 
9:4 gebleidies 
Bettlatenzeug,, — 
ſchwere Qualität, 
Yard 12%e; 36: 
zöll. ungebleichtes 
Eheefecloth, feine 
Qualität (nur 15 
Yards file jeden 
Käufer — dic 
Yard zu 


‚c 


Hofenträger 

Mittelfhiwere Liste 
Hofjenträger für 
Männer;— elafti: 
fches Gewebe — 
mit Leder und 
Kantab Enden — 
merth aufwärts 
bis zu 19e — jet 


Handtüder: 


Gebl. lein. Huck⸗ 
Handtücher = Ens 
den d. der Fabrik 
—bdie ** 20 
3. breit, 1 Un bis 1 
Pd. lang, with. b. 
12150; folange fie 
vorhaltenr, —mor= 
gen zu 


2:0 


Butd) Rragen: 
Gute Dualität 
Lawn Dutch Kra— 

gen für Damen; 
hübſch beſetzt mit 
Amitation - Irifh 
Spiten, — würden 
billig fein zu löc, 
— Dienftag für 


I 


Servietten: 


18 b. 18300. ganz 
gebleichte !- Satin 
Finiſh Damaſt 
Servietten, garant. 
ganz reines Iriſh 
Leinen, gejäumt, 
fertig zum Ges 
brauch, koſten an⸗ 
*— 8225 DE, 
I, Dub. zu ® fpeziell zu 
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K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarton 


Linien au 
den billigſten Preiſen. 
Geldjendungen 
Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 
S 
mir garantirt. 
Vollmachten 
Erbſchaften 


Borſchufft auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere 


K. W. KEMPF, 
84 2a Calle Straße, 


Sonntags offen von 9 his. j2 Ußr. 
_wifame,® 


Schiffs: Karten 


Extra billig für Monat Augnuft. 
Abfahrt von Chicago am 8. Auguit 


Schnellzug ohne Umiteigen. 


gelpast, wer diefe Reiſegelegen⸗ 
beit benutt. Beförderung nad 


Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Oder: 
berg, ®ten, Bubdapeft, Te- 

mesvar — fonftigen Plätzen in Europa. 
Feine Beköſtigung und Bediennng. 


Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Elarf Str. 
Hotel RKaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
In Chicago feit 1871. ꝛis.modiſa⸗ 


Schifisfarten! 


te a — 

Eau 

er 
PIRETLEL N ee sten zit Beni. 

ZinneR, B Bock&6o. 


Einzige Deutih-Ungartie Agentur in Ghicano- 
71 Ost t Washington $ Str. 


Die. Dis’ 0 une” Comp 


Canadian Pacific 


ſſer 
Duecbee 


a auf dem’ Sue a0 | — 
— 
au ul ee 
auf a 
1. Al fle zum = er. 


— — Bee 
m Bis 
Ehtrago, JU. — 


%—12. 


"Offen 8 
—agidrt 


Weniger ald 4 Tage auf dem 
— — 


33 be 
als rn 





